Telegrapfifche: Depeſchen. 
Behetert ee Press”, 
Zu Rengret. 


DWafbington, D. K., 17. Mai. Prä-- 


ibent Tafl's Lieblingsprojeft, die Be- 

immung für Schaffung eines Han- 
delsgerie is in der Eiſenbahnvorlage, 
wurde im Senat glücklich gerettet. 
Mit 37 gegen 28 Stimmen, wurde der 
Antrag des „Inſurgenten“ Cummins, 
das Handelsgericht zu ſtreichen, abge⸗ 
lehnt. Alle Demokraten und auch 7 
Republikaner ſtimmten für den Cum⸗ 
mins’fhen Antrag. Gummins juchte 
dann noch, ed burchzufegen, ba bie 
Zahl der Mitgliever des Handelsge— 
rits von 5 auf 3 ermäßigt ierbe; 
dieſer Vorſchlag wurde indeß mit 35 
gegen 25 Stimmen abgelehnt, mobei 
der Demokrat MeEnery von Louifi- 
ana mit den regulären Republifanern 
frimmte. Auch verfchiedene andere Zu- 
fäbe wurben abgelehnt. 

Das Abgeordnetenhaus ftimmte die 
Refolution nieder, monad die feierliche 
Vräfidentenamtzeinführung vom 4. 
März auf ben lehten Donnerätag = 
April verſchoben imerben Toll. 
wurde zwar eine Mehrheit dafür 2 
gegeben; boch fehlte eine Stimme zu 
der erforberlichen Ferien Tanne 

Wenn diefe Rejolution fchlieklich 
bon beiden Häufern des Kongreſſes 
gutgeheißen werben follte, jo müßte fie 
nur no von fämmtlichen Einzel- 
ftaatsgefeggebungen angenommen mer- 
den, ebe bie Bunbesverfaffung ent: 
fpredhend geändert werben kann. 

Knox als ‚„„Ariedensengel‘. 


Wird den Krieg zwifchen Peru 
Efuador abwenden? 


Wafhington, D. K., 17. Mai. 
Bat Grund zu der Annahme, daß 
Staatsfelretär Knorr ohne Verzug 
Schritte thun wird, um die friedlichen 
Beziehungen ziwifchen den fübameri- 
Sanifhen Republiten Peru und Efua- 
Bor miederherzuftellen. 

Sm Staatödepartement will man 
indeß biefen Gegenftann noch nicht öf- 
fentlich erörtern. 

Schiedsgerihtsvorfhlag ab 
Merito. 


MWafhington, D. R., 17. Mai. Die 
amerifanifhe Regierung hot ber 
merifanifchen vorgefchlagen, die Grenz- 
ſtreitfrage, bei welcher es ſich um die 
berühmte Chamizalzone handelt, ir— 
gend einem bekannten Rechtsgelehrten 
einer beiderſeitig befreundeten Macht 
zu ſchiedsgerichtlicher Schlichtung zu 
unterbreiten. 

Die betreffende Frage iſt die: Ob der 
ſüdliche Theil der Stadt El Paſo, 
Texas, deſſen geldlicher Werth auf 
mehrere Millionen Dollars geſchätzt 

ird, nach dem amerikaniſch-mexikani—⸗ 
een Grenzpertrage von Rechtswegen 
zu Mexiko oder zu dem Staate Texas 
gehört. 

26 bis 36 Sträflinge verbrennen! 


Genterpille, Ala., 17. Mai. X einem 
Pferch neben der Lucile = Kohlengrube 
im County Bibb, mo eine Anzahl 
Sträflinge, die al$ Grubenarbeiter 
audgemiethet find, untergehradht war, 
brad; ein Feuer aus, dad einer der 
GSträflinge in der Hoffnung auf Ent- 
fommen gelegt haben joll, -— und an 
bie 30 farbige Sträflinge famen da— 
bei um! 

Die amtlihe Meldung fpricht von 
26 Tobten und 21 Schwerberletten; 
aber mehrere der Berlegten jtarben 
bald darnad, und man fürdtet, dak 
die Geſammtzahl der Todten auf bie 
nichtzamtliche Ziffer, nämlich 36, thai- 
fählih fommt, wenn fie nicht darüber 
hinausgeht. Nur brei meibe Sträflinge 
maren in dem Pferh und über ihr 
Shidfcl weit man nod nichts. 


WUus Bundesdienft in Stadtdienft 


Milmaufee, 17. Mai. Ontel Sam 
hat ber fozialbemotratiichen Milwau⸗ 
keer Stadtverwaltung einen Beamten 
geborgt: Dr. William Colby Rucker, 
vom Oeffentlichen Geſundheits⸗ und 
Marine- Hoſpitaldien? der Ber. 
Staaten, erhielt einen Urlaub einJahr, 
um die Stellung eines Geſundheifs⸗ 
kommiſſärs in Milwaukee anzuneh— 
men. Präſ. Taft gab ſelber Weiſung, 
ben Urlaub zu gewähren. Der Ober- 
ftabsarzt MWyman machte Bürgermei- 
fter Emil Seidel Mittheilung davon, 
und biefer trug dann dem Dr. Auder 
bie bejagte Ernennung an. 


Zur Kometenaufregung. 


Evandpille, Ind., 17. Mai. Diürf: 
tig gefleibet, ftieg Lambert Wilſon 
frühmorgens aus einer Fallthüre im 
Dach ſeines Hauſes empor, um den 
Halley'ſchen Kometen mit nackten Au⸗ 
gen zu beobachten, — da glitt er mit 
dem einen Fuße aus, und er rollte das 
Dach hinunter und ſtürzte dann 80 
ie auf die Erde hinunter. Die ganze 

it fchrie er mörbderifch, AlleNachbarn 
murben aufgefhredt und eilten herbei. 
Gie fanden ihn auf dem Boden liegen, 
bie Kleider abgerifien, und vielfach ver- 
legt, wenn aud) nicht Tebenagefährlich. 


Dampfernachrichten. 
Anaeko mmen 

Rem Dort: Martha Waſhington von Tricſt;: 
Drincide die Viemonte dou Genus; Furneſſia von 
Blescon: een bon London. 

et. —— von Slasgom nad Phila⸗ 
Beinbia, er Kana 

Genug: Dugg di 5 bon Rew Vork. 

Gibraltar; RNeclar, von New at nach Reapel. 

Gilas gow: Eaiedonia von New 

Gamburg: nl 2n> Grant von fer York, 
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Auch) Kerby verhört. 
Im Ballinger-Glavis-Pinchot’fhen Streit. 


Wafhington, D. K., 17. Mai. Vor 
dem Kongrehausfcuß, welcher den 
Ballinger-Glavis-Pinhot’ihen Streit 
zu unterfuchen hat, wurde heute Fre— 
berid M. Kerby, vormald Stenograph 
im Department des Xnnern, melcher 
geftern wegen Verrathens vertraulicher 
Ausfunft (über den Brief, melchen 
Dscar Zamwler für den Präfidenten 
Zaft bezüglich Ballinger’3 Entlaftung 
und Glavis’ Entlaffung entwarf) von 
Sefr. Ballinger aus dem Regierung?- 
dienst entlaffen wurde, ebenfalls auf 
ben Zeugenftand gerufen. Er trat 
ruhig und zuverfichtlich auf und beftä- 
tigte, daß er feine Entlaffung ermwar= 
tete, fich feine Sorge darüber machte, 
und au, dab ihm eine Stelle in 
Gleveland verfprochen ift. 

Kerby fagte auch, feine Gefühle ge- 
genüber Ballinger feien perfönlich 
freundfchaftliche gemejen , und biejer 
babe ihn „itet3 behandelt wie einen 
Sohn.” Demnach fieht er durchaus 
nichtö Unpaffendes in der Handlung? 
mweife, zu der er fich neuerding3 ent» 
fchloffen Hatte. 

Er hatte fchon früher dem jehigen 
Glavis’fhen Anmalt Brandeis mit- 
getheilt, dab Ballinger, wenn er das 
Amt des Sekretär des Innern über- 
nehme, den Direltor Nemell vom 
Zandgerichtsdienft abfegen und an Tei- 
ner Stelle Robert 9. IThomfon von 
Seattle ernennen wolle. Ihomfon fei 
feiner, Kerby’3, Meinung nach jeden- 
fall3 nicht der rechte Mann hierfür ge= 
weſen. Er erzählte heute von den Be- 
ſuchen vieler Zeitungsleute bei ihm, ehe 
er feine befannte Erklärung über den 
Zarler’fchen Briefentwurf der Deffent- 
Michkeit übergab. Von diejer Seite 
murbde ihm auch eine andere Stelle ver- 
ſprochen. 

Dem früheren Sekretär des Innern, 
Garfield, hatte Kerby ebenfalls geſagt, 
was er wußte, als die Unterſuchung 
vor dem Kongreßausſchuß im Gange 
war; und dort traf er auch Pinchot und 
Brandeis. „Garfield ſchien überraſcht, 
mich zu ſehen,“ fügte Kerby hinzu; 
„und als ich meine Geſchichte vorgetra— 
gen, ſagte er, er wünſche nicht, daß ich 
meine Stellung gefährdete, und wollte 
nicht, daß ich al3 Zeuge aufgerufen 
werde, außer menn e3 durchaus noth- 
wendig fei.“ 

Er entfchloß fich, tie er weiter fagte, 
endlich doch, ald Zeuge por dem Aus- 
ſchuß aufzutreten, hatte aber auch dann 
anfänglih nit vor, Mittheilungen 
für die Preffe zu machen, — durd) das 
Boraehen des Ausichuffes bezüglich 
Aussperrung gemwiffen Materials fei er 
jedod zu letterem Schritt gezipungen 
worden, wenn er alle einjchlägigen 
Ihatfahen überhaupt zur . Erörterung 
gebracht jehen mollte. 

Auf alle Kritit an feiner Hand— 
lung3mweife erwiberte er: „Das Land 
hatte ein Recht, die Thatfachen kennen 
zu lernen,“ 


Nod mehr Wettertollheit. 
Schnee auh in Georgia, Hagel in Teras 

u. f w. 

Atlanta, Ga., 17. Mai. Aus meh 
teren Städten Georgia’s jübmejtlich 
bon hier murde heute Vormittag leich- 
ter Schneefall gemeldet. 

Dallas, Ter., 17. Mai. Ein ſchwerer 
Hagel- und Regenfturm ging nädt- 
licherweile über Theile des nördlichen 
Texas jomie über Oklahoma dahin. Zu 
Denifon, Ter., erreichte der Negen bei= 
nahe den Umfang eines Wolkenbruchs. 

Zu Eleburne, im County Yohnfon, 
flohen viele Einwohner in ihre Sturm> 
bäufer. 

Manche bringen diefe Erjcheinungen 
mit dem Halley’ichen Kometen in Ber- 
bindung. 

Deadwood, Süddakota, 17. Mai. 
Die Kälte, melde den ermähnten 
Schneeiturm in den Blad Hills beglei- 
tete, jcheint das Gemüfe und das 
Kleinobit abaetödtet zu haben. 

Regen Iöfht Waldbrände, 

Alhland, Wi., 17. Mai. Ein ftar- 
fer, durchbringender Regen löjcht jebt 
olüdlid; die MWaldbrände, melche feit 
Mochen hierherum mütheten. 

Die Brände waren die berheerend- 
jten ihrer Art, welche je in dieler Ge- 
gend porgelommen jind. 

+ Alter Deutfher Glüdsfoldat. 

Cincinnati, 17. Mai. Im deutſchen 
Altenheim dahier ift Herr Kohn Leh— 
mann geftorben, der eine ziemlich be- 
megte Vergangenheit hinter fich hat. 
Er wurde 1833 zu Qutterbach, in der 
Schmeiz, geboren, erlernte die Gärt- 
nerei und Durchmanderte ganz Sübdeu- 
ropa. Er ließ fih im fardinifchen 
Heere anmerben und machte die 
Schladt von Solferino gegen die 
Deiterreicher mit. Dann gehörte er 
eine Reihe von Jahren zur päpftlichen 
Schweizergarde. 1881 fam er nad 
Amerika und bemirthichaftete Hier eine 
Gemüfefarm. Seine Familie ftarb und 
er verlor außerdem Hab und Gut, jo- 
daß er vor zehn Jahren Aufnahme im 
deutfjhen Altenheim fuchen mußte. 
Dem biefigen Schweizer Konjul über- 
gab er furz vor feinem Tode eine An- 

ahl Papiere. Unter diefen befand 
fi eine uralte Taufend Frantennote, 
die den Altenheim zufällt. 
Dampfernadhrichten. 
Ubaenangen. 


Gibraltar: PVannonia, von Zt — New Vort; 
Rn don * nach New 
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J 


—— 


Chicago, Dienſtag, den 17. Mai 1910. —5 Uhr Ausgabe. 


| Demptroß vennt 


Dampfroß rennt Zirfuswagen an. 


South Bend, Ind., 17. Mai. Eine 
Rangirlofomotive der Late Shorebahn 
rannte bier in einen Zirkfußwagen hin⸗ 
ein. Drei ber Zirfusleute liegen jeßt 
fchwer verlegt —* — Hoſpital.“ 
Ihre Namen ſind 

Louis —— 39 Jahre, von 
Cincinnati. 

George D. Hutchinſon, 30 Jahre, 
von Danville, Va. 

Charles Schaeufele, 38 Jahre, von 
Canton, Ohio. 


Aus land. 


Spaniſcher Krawall. 
Gendarmerieoffizier getödtet, Viele ver⸗ 
wundet! — so Verhaftungen. 


Madrid, Spanien, 17. Mai. In 
Valencia ereignete fih ein fchlimmer 
Zufammenftoß zwiſchen Republikanern 
und Gendarmen, in —— mit 
einer Kundegbung zu Ehren der An⸗ 
kunft des republikaniſchen Abgeordne⸗ 
ten Seriano. 

Die Gendarmen griffen die Demon⸗ 
ſtranten an, und die Republikaner be⸗ 
nutzten Meffer und Steine. 

Ein Offizier der Gendarmerie wur» 
de niedergeftochen und getöbtet. Diele 
Andere wurden verwundet. E3 mur= 
den 50 Berhaftungen borgenommen; 
und bie Ordnung wurde mieberherge 
ftellt, nachdem die Demonftranten im 
Gebäude de3 republifanifchen Klub 
Zuflucht gefucht Hatten. 

Edward’8 Leihe und Roofevelt. 


London, 17. Mai. Der Leichnam 
bes Königs Edward VII. wurde heute 
mit großem Pomp aus dem Buding- 
bam-PBalaft nach der „Wejtminfter 
Hal” gebradt, was die erfte Strecke 
der Beförderung zu Grabe mar. Er 
liegt jet in der „Meftminfter Hal“ 
aufgebahrt, und Hunderttaufende war: 
fen einen legten Bid auf ihn. Am 
Donnerftag wird er durch die Straßen 
der Hauptjtabt füblich nach dem Be- 
fattungsorte meiterbeförbert. 

Hr. Roofevelt, der Ertra-Botjchafter 
ter Ber. Staaten für die Begräbniß- 
feier, nahm an der obigen Zeremonie 
nicht theil. Er jah jedoch mit feiner 
Gemahlin, fomwie mit Kermit und&thel, 
und dem regulären amerifanifchen 
Botichafter Reid und deflen Gemahlin 
bon der „Sarlton Houfe”=Terraffe aus 
bie Progeffion an, 

London, 17. Mai. E83 war ein tril- 
ber Morgen, und im auffallenden Se 
genfag zu dem heiteren Himmel in den 
legten paar Tagen verbargen Wollen 
die Sonne gänzlich. 

Der Sarg mit der Leiche murbe in- 
mitten ber "Meitminfter Hall“ Hoch auf 
einen purpurbefchlagenen Katafalt ge= 
ftellt, ver aber mit einem jchmarzen, 
meiß- und golbbeftidten Leichentuch be= 
dedt und mit den königlichen Inſignien 
aefhmüdt war. 


Am Fußende des Sarges ftand Kö— 
tig Georg mit der Königinmutter, ber 
Königin Marie und ben jungen Prin- 
zen. Hinter ihnen ftanden bie fürft- 
lihen Perfönlichteiten, melche ber 
Leiche gefolgt waren, und 20 Hofoa- 
men in tiefiter Trauer, mit langen 
Schleiern. 


Lokalbericht. 
Mehr Vorſicht! 


Ermahnungen des Präſidenten des Feuer⸗ 
fhuß-Derbandes. 


sm Hotel La Salle wurde heute die 
Sahresverfammlung, des Nationalen 
Feuerſchutz⸗ Verbandes eröffnet. Die 
Verfammlung nahm einige Verfaſ⸗ 
ſungszuſätze an und vernahm die An—⸗ 
ſprache des Präſidenten C. M. God— 
dard, mit welcher der dreitägige Kon— 
vent eröffnet wurde. Herr Goddard 
ſagte, daß der jährliche Feuerſchaden, 
einſchließlich der Wald- und Schiffs— 
brände, ſich auf 83456,000, 000 belaufe. 
Staatlicherfeitz ſollte —8 geſchehen, 
um den Bürgern vor Augen zu führen, 
was ſie der Geſellſchaft und ſich ſelber 
ſchuldig ſeien, und fie zu größerer 
—5— anzuhalten. Dem leichtſinni⸗ 
gen Umgehen mit Streichhölzern al- 
lein fielen jährlich etwa 600 Men— 
ſchenleben zum Opfer, ganz abgeſehen 
von dem großen Sachſchaden. 


Mikelüdt. 


Einbrecher berjuchten in boriger 
Nacht den Geldfchrant in denGefchäfs- 
räumen der Firma %. €. Atteau & 
Eo., Nr. 53 Kinzie Straße, zu fpren- 
gen, murben aber verfcheucht, ehe fie 
ihr Vorhaben ausführen fonnten. Sie 
haben nur Marken im Werthe von $3, 
die in einem Pulte lagen, ergattert. 
Bon den Thätern fehlt jebe Spur. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Nahmittag R 
gengüjfe; heute Abend theilmeife bemöltt un fäls 
ter; morgen heiter; frifcher Eitbiveft: und fpäter 


— Nach 
te Nahmittag MRegengüffe; 
u theilweife bewölkt und fühler; ML: es 


—— Heute Abend heiter im Süden und 
io im Norden; fühler; morgen heiter und 
Nieder Michigan: Heute Abend Regen; morgen 
teilweile bewölft und fühler, Regen im Words 


Wietenſin Drohend und kälter heute Abend; 
Regen im Oſten, Froſt im Weiten. und im mitt: 
leren Theile; morgen heiter 

An Chicago Ttellte fich der Temberaturftand bon 
aeftern Abend bis_ heute u Rs ae; Abends 
6 Uhr 68 Grad; Nachts 1 2 orgens 
6 Uhr 58 Grad; Mittags e I 59 rs 


Leſet die Sonnige Ende 


fon, Cincinnati. 


Cents das Hundertgewicht erhöhen, 
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Gefärbte Kunſtbutter. 


Die Beziehungen zwiſchen den Fabrikan⸗ 
ten und den Färbern werden unterſucht. 


Im Bundesdiſtriktsgericht wurde 
heute vom Richter Landis eine Grand⸗ 
jury zuſammengeſetzt und vereidigt. 
Sie ſoll ſich zur beſonderen Aufgabe 
machen, den Beziehungen nachzuſpü⸗ 
ren, welche zwiſchen den Fabrikanten 
von Kunſtbutter und den Färbern 
ſolcher Waare beſtehen. Der Richter 
gab in der Rechtsbelehrung, die er den 
Geſchworenen ertheilte, dieſen Anlei⸗ 
tungen, was ſie feſtzuſtellen haben 
würden, um zu ermitteln, ob zwiſchen 
den Sabrifanten und Färbern etwa 
Vereinbarungen beftanben hätten, ‘um 
bie Regierung um die Färbfteuer zu 
betrügen. 

Die Namen der Großgefchworenen 
rien: 


Brinkerhoff, wo 0: D. * 
Sr Mi Eye, J ma harte 
; {bar tcano; 
8 Sipp, — Fred V. Knowles, 
ago, Miliam Mesim, Chicago; T. Vols 
nd Wßerton, orfville; David 
—— Walter Ball, v2 
„ Beoion, —— 


— — 
eter Seifen, Johnsburg; Ga 
Ach ‚ Blainfield; Juſtin Latham, Sand⸗ 
wich; G. Sanford, Morris; Earl V. 
Smith, Rang; Bnron Tuder, Sandwich: 
George Mafefield, Baterman; Nid 
wall ke 


e3 
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— 
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Wehrverein der Verſender. 


Organiſation zum Kampf gegen Erhö— 
hung der Eiſenbahn⸗Frachtraten. 


Um den Widerſpruch gegen die ge⸗ 
plante Erhöhung der Gifenbahn- 
Fractraten in geordneter und mirffa- 
mer MWeife geltend zu machen, fchufen 
heute im Kongreß = Hotel 400 Bertre= 
ter von 175 Frachtverſendungs ⸗ Or⸗ 
ganiſationen des Landes eine dauernde 
Organiſation. Nachdem der zeitmei- 
lige Vorfiger W. 9. Burns, Vizeprä- 
ſident des Illinoiſer Fabrifantenbun- 
des, eine Vorlefung gehalten Hatte, 
wurde ein Ausſchuß ernannt mit dem 
Auftrage, die dauernde Organiſation 
zum Kampf gegen die Ratenerhöhung 
in die Wege zu leiten. 

Die folgenden Beamten wurden er⸗ 
wählt: Präſident, John E. Wilder, 
Mitglied der hieſigen Firma Wilder &e 
Co.; Vizepräſident, R. F. Spencer 
St. Louis; Sekretär, E. E. William— 


Die Bahnen wollen die Rate auf 
Frachtgut erſter Klaſſe von 75 auf 90 


und die auf das übrige Frachtgut um 
8 Prozent, wozu ſie angeblich infolge 
der ihren Bedienſteten zugeſtandenen 
Lohnerhöhungen gezwungen ſind. Die 
Verſender erklären dagegen, die Ein— 
nahmen der Bahnen ſeien hoch genug, 
um auch dieſe vermehrte Ausgabe zu 
beſtreiten. 


— 1. 


„Emily's““ Schickſal. 


Es wurde auch heute noch darüber ver 
handelt. 


Bor Richter Scanlan wurde aud) 
heute noch die Verhandlung darüber 
fortgeſetzt, ob das polizeiliche Verbot 
des im Cort-Theater zur Aufführung 
gelangenden Schwankes „Get Buſh 
with Emily!” oder „Nichts Verzoll- 
bares?" gerechtfertigt ift oder nicht. 
Ein in dem Stüd mitwirfender Mime, 
Wm. Frances Hamtrey, verjicherte mit 
treuherziger Miene, daß das Werfchen 
ein ganz harmlofer Schwan märe 
Auch andere Mitglieder der „Emily 
Gefelfchaft gaben der gleichen Ueber— 
zeuaung Ausdruck. Sekretär Henry 
W. Watkins von der „Illinois Surety 
Co.“ that desgleichen. Der Richter 
ſtellt ſeine Entſcheidung für heute 
Abend in Ausſicht. Die Geſchäfts— 
führung des Cort-Theater verſichert, 
daß das Stück, wie die Entſcheidung 
des Richters auch ausfallen mir, 
Tpäteltend Ende diefer Woche merbe 
bom Spielplan zurüdgezogen werben 


Geftörte Nachtruhe. 


Das Seuer bat etwa $2500 Schaden an« 
gerichtet. 

Im Erdgefhoß unter Stigall Bro- 
ther3’ Apotheke, Nr. 7759 ©. Bade) 
Straße, brach heute früh um 3 Uhr 
auf bisher unaufgeflärte Meife Feuer 
aus. E3 nöthigte Die Bermohner des 
zweiten Stod3 zur Flucht und murbe 
bon der fogleich alarmirten Feuerwehr 
erit gelöjcht, nachdem e8 etwa $2500 
haben angerichtet hatte, 
Brandinfpeftor Hogan hat eine In- 
terfuhung eingeleitet in Verbindung 
mit dem euer, das heute früh bie bei- 
ben einftöcdigen unbemohnten Holzhäu- 
fer Nr. 2825 und 2827 ©. State Str, 
um etwa $400 befchäbigte. Bisher 
fonnte die Entjtehungsurfadhe des 
Brandes nicht feftgeftellt werden. 


——-99°.- — 


— Böfe Kritil. — Sie kenn doch 
ben *ouraliften Sfribi da drüben? 
Er fohreibt unter'm Strid. — Unterm 
Strih? Nee, unter aller Kanone 
fchreibt er! 


Die „Abendpoft‘ 
veröffentlicht Heute 


Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufe 
zu ee ober zu ——— 
Zwed du — 


be 
om Freitag bis heute vertagt, und es 
9 


Zand nidhts zu Ihun. 


Die Sonder-Großgefhworenen ver 
tagen fich auf den 24. Mai. 


Keine neuen Auflagen. 


Wahrfcheinli wird eine folde gegen £ee 
OG’Neil Browmne erhoben, follte die ur- 
fprüngliche niedergefhlagen werden. — 
£in? antwortet, 


Die Sonder-Granbjurh hatte ſich 


hieß damals, es würden ihr bei ihrem 
Wieder ufammen treien wahrſcheinlich 
verfchiedene, auf Verſchwörung laus 
tende Antlagen zur Beſtätigung vorge⸗ 
legt werden. Heute iſt nun die Jury 
wieder zuſammengekommen, Arbeit für 
ſie hat jedoch der Staatsanwalt nicht 
gehabt. Auf ſeine Veranlaſſung haben 
die Mitglieder der Sonder-Grandjury 
ſich vorläufig nochmals vertagt. und 
zwar bis zum 24. Mai, dem Tage, an 
welchem mit der Verhandlung ber Ans 
flage gegen den Abgeordneten Lee D’- 
Neil Bromne begonnen werben joll. €3 
mag fein, daß der Staatsanwalt die 
Gejchmorenen bi3 bahin nur „an 

and“ behalten will, um der Zeugen 
ficher zu fein, die er vor die Granbjury 
bat laden laffen und die er in ber 
Folge vor Gericht gebrauchen wird. 3 
mag aber auch fein, daß er die Jury 
zur Hand haben will, um eine neue An 
Hage gegen Bromne erheben zu laffen, 
falls die Vertheinigung ed durchjegen 
Tollte, daß die jchon erhobene auf tech= 
nifhe Gründe hin niedergefchlagen 
wird 

Den Situngsfaal, melden bie Son- 
her-Örandjury biäher benupt hat, fand 
biefe heute von den regelmäßtgen®roß- 
geſchworenen beſetzt. Sie hat die For—⸗ 
malitäten, welche es für ſie zu erfüllen 
gab, im Vorzimmer abmachen müſſen. 
Die Mitglieder ſtatteten nachher dem 
County⸗Gefängniß einen Beſuch ab. 


£in? antwortet. 


Nachrichten aus Springfield zufolge 
cab der Abgeordnete Michael ©. Lint 
von Mitchell, der fich in legter Woche 
gemweigert hatte, Tyragen des Gtaat3- 
anmwalt3 Burke von Sangamon County 
zu beantworten, feine trogige Haltung 
auf, als er fich gejtern der Gefahr einer 
Beitrafung wegen Mikachtung des Ges 
richts ausgefeht ja. Die Verhand- 
lung im Gericht3hof Richter Aobert 8. 
Shirley’3 hatte eine große Menge Neus 
gieriger, darunter den früheren Gous 
berneur Dates, angezogen. Lint hatte 
ala feinen NRechtsbeiftand Ammwalt 
Grant Reid, den früheren Staatzan- 
walt von Kane County, zur Seite, der 
gegen die Vernehmung feines Klienten 
einmandte, daß die Bundesverfaffung 
borfchreibe, eine Perfon brauche fich 
duch ihre Ausfagen nicht felbft zu be= 
laften. Richter Shirley entjchied, daß 
die Antwort auf die von Staatsanwalt 
Burke gejtellte Frage Linf nicht be= 
lajten würde, und daß er fie daher be= 
antworten fole. Die Frage lautet: 
„It Ihnen von gewiffen Perfonen in 
Cangamon County Geld oder eine an= 
bere Belohnung für Ihre Stimme ala 
Mitglied der Legislatur in Verbin- 
dung mit der Senatorenwahl angebo= 
ten worden?“ 

Lint begab fich nad) der Entjchei- 
dung Richter Shirley!s mit Staatsan- 
malt Burfe in den Gitungsfaal der 
Großgefchiworenen, mo er die Frage be- 
antwortete. &3 heißt, er habe fie ver- 
neint. Späterhin erklärte Anmalt 
Reid, daß Link in einigen Tagen mwie- 
der nach Springfield zurüdfehren und 
eine ausführlihe Schilderung geben 
werde. Staatsanwalt Burke habe ihm 
erklärt, er molle Staatsanwalt Way: 
man feine Schtwierigfeiten in den Weg 
legen und daher Linf vorerft nicht ver= 
nehmen. 

Dem Geheimpoliziften D’Keefe, mel- 
er der Staatsanmaltfchaft von Cook 
Eounty zugetheilt ift und auf Sama- 
tag vor Richter Shirley geladen mar, 
aber Springfield verlaffen hatte, wird 
Staat3anmwalt Burke, mie er erklärte, 
fpäter feine Aufmerffamfeit fchenten. 


Burfe’s Pläne. 


Unjcheinend mird Staatsanwalt 
Yurfe verfuchen, Betechungen in Ver- 
bindung mit gemiffen Anträgen aufzu- 
been. Er erließ geitern zmei Bor: 
ladungäbefehle an den Sekretär John 
M.; Glenn und Schagmeifter Haftings 
bon der Yllinois3 Manufacturers’ Affo- 
ciation, durch die fie angemwiefen mer- 
den, fi mit allen Büchern am Don= 
nerjtag por den Großgefchmorenen von 
Sangamon County einzufinden, Aus 
Berbem hat er Profefior Graham Tay- 
Ior von Chicago erfucht, nad) Springs 
field zu fommen. Prof. Taylor hat 
geantwortet, daß er feinerlei Yemeife 
für Untegelmäßigfeiten in der Legis- 
latur babe. Sowohl Glenn als au 
Haftings behaupteten, daß der Fabri— 
fantenverband nichts zu fcheuen habe, 
und daß fie nichts von amgeblicher 
Korruption müßten. 


— Erfter Gedante. — Gatte (hat 
von ſeiner Frau, die im Kurort weilt, 
einen Brief a = dem In N) 
— vb fie fi foftbar amüft 
meh, da * mich wieber eine 


Bat im Evans Budley’fhen Wahltonteft 
begonnen. 


Die Stabtrathsmahl in der 13. Warb 
bat in diefem Jahre nach dem Berichte 
der Wahlkommiſſion bie Ermählung 
de3 Demofraten James R. Budley 
zum Ergebniß gehabt, dem ala repus 
blifanifcher Kandidet Ald. James €. 
Evans gegenüberftand. Nad) dem Be» 
fund der Wahllommiffton hat’ Bucdley 
4719 Stimmen erhalten, na nur 
4617. Budley ift demgemäß ala ge 
mählt anerfannt worden wnb Hat im 
Stadtrath den Sit eingenommen, mel: 
hen vorher Evans inne gehabt hat. 
Evans gibt fich aber mit diefem Aus- 
gang nicht zufrieden. Er hat Budleys 
Ermählung beanjtandet. Er behauptet, 
im 10., 14., 17., 30., 31., 32. und 33. 
Stimmbezirk der Ward fei ihm nicht 
die polle Zahl von Stimmen guige- 
fchrieben worden, die er erhalten habe. 

Nach dem amtlichen Wahlbericht hat 
in biefen Bezirten Budley zufammen 
1031 Stimmen befommen, Evan nur 
474. Auch in mehreren anderen Bezir- 
ten glaubt Evans um Stimmen bver=- 
fürgt worben zu fein. Jetzt werden un⸗ 
der Aufficht der Aldermen Rea, Ha 
derlein und Scully vom Wahlausſchuß 
des Stadtrath3 die fämmtlichen, in 
ber Ward abgegebenen Stimmen nad= 
gezählt, und e3 mwirb fich dann zeigen, 
ob der Verdacht Epan’ begründet ift. 

In den erſten amanzig Bezirken, bie 
bisher gezählt morben find, hat Bud- 
len 10 Stimmen gewonnen. Can?’ 
Mehrheit beträgt noch immer 92 Stim- 
men. Die Stimmen von 24 Bezirken 
gibt e3 noch zu zählen. 


nn 


Des Poliziften Beute. 


Entwifht mit einem Kinderwagen, Herr 
Barrett hat das Hachfehen. 


Am Harrifon Str. » Stabtgericht 
wurde heute der Sellner Warren 
Mright, Nr. 100 State Str., von Rich- 
ter Wella zu $5 Gelpitrafe nebft Ko» 
ften verurtheilt, mweil er geftern in der 
State Straße mit einem Kinderwagen 
piele Straßengänger angeftoßen hatte, 
Da Wright nicht anzugeben vermochte, 
mie er zu dem Wagen gelommen mar, 
murbe lange hin und ber berathen, mas 
man mit dem Ding madıen folle. End⸗ 
lid fam man überein, die Eheftand3- 
Lotomotive dem Hilfs - Staatsanmalt 
Barrett zu überlaffen, als ein Polizift 
nad) vorn, mo ber Richter faß, ge- 
laufen tam. 

„I habe ein paar Kleine daheim!” 
fchrie der Blaurod fröhlich, „ich kann 
ihn gut gebrauchen.” 

Damit war er fammt bem Wagen 
cu fchon zur Thür Hinaus. Der Ge- 
rihtöniener folgte ihm fchleunigft; 
aber al8 er dieStraße erreichte, mar ber 
Polizift fehon meit fort, in höchiter 
Eile'den Wagen vor. fi} herfchiebend. 

Der Richter fagte, er würde feine 
Nahforfhungen nad) dem Räuber an- 
ftellen, man könnte froh fein, daß man 
den Wagen los fei. MBielleicht mürbe 
Herr Barrett fich darum kümmern. 


nn 


Die Lokomotivheizer. 


Das Schiedsgericht, welches die 
Lohnſtreitigkeit ſchlichten ſoll, die zwi— 
ſchen den Lokomotivheizern und 49 
Bahngeſellſchaften beſteht, fuhr heute 
mit ſeinen Erhebungen fort. Unter 
den Zeugen, welche vernommen wur— 
den, befand ſich der Heizer Gilbert H. 
Pierce von der Northweſtern-Bahn. 
Anwalt Clarence S. Darrow leitete 
ſeine Vernehmung. Er brachte aus 
ihm heraus, daß im Frachtdienſt die 
Heizer, mit Weberzeitarbeit, von $100 
—108 den Monat verdienen. Ym 
Dienft auf Schnellgügen brächten die 
Heizer e8 bi auf $115 —120 den Mo- 
nat, doch fei die Arbeit eine fürchter- 
lich anftrengende und Nerven zerrüt- 
tende, fo daß die Pläbe auf den 
Schnellzug = Zofomotiven durchaus 
feine jehr begehrten feien. 


-—. 


Wird nit gefährlich. 


Dom Durchgang der Erde durch den Kor 
| metenfhweif nihts Schlimmes zu erwarten 


Morgen ift der Tag, an dem bie 
Erde dur den Schmeif des Halley- 
fhen Kometen. ftreihen mird, jehr 
fanft und ohne Unzuträglichteiten. 
Vielleicht wird am Himmel nad) Son 
nenuntergang ein mildes Licht zu jehen 
fein, vielleicht werden Sternfchnuppen 
fallen — ba8 ift ungefähr Alles, mas 
gefhehen kann. Höchften? mögen no 
infolge elettrifcher -Einflüffe Störun- 
gen in ben Zelegraphenleitungen ein⸗ 
treten. Brofeffor Froft, der Direftor 
der Yerked-Sternmarte, fagt: 

„Der Komet wird morgen Abend 
zwiſchen 9:04 und 10:04 Uhr zmifchen 
Sonne und Erde bindurchgehen. Die 
Erde mird fi fehon einige Stunden 
porher im Schmeif befinden, zu mel- 
Zeit des Nachmittags fan ich nicht 
genau jagen. Wir merden nichts da= 
bon fpüren, fall fich nicht irgend 
‘eine eleftrifche Erfcheinung einftellt.“ 


Frau G. W. vBuuman operirt. 


Am St. Lulas = = Hofpital murbe 
heute morgen an rau George W. 
Pullman eine Operation erfolgreich 
vollzogen. &3 wurden zimei Gallen- 
fteine entfernt. Die Kranke befindet 


Be chn Haan af vn Het a Sicht gefüh — 


22. Zahrgang— No. 116 


Nachzählung der Stimmen. 


Die Einwanderangsfrage, 


Frage ber Zulafjung der Ofaflaten 
fpaltet fozialiftifden Parteitag, 


— — 


Sebhafte Debatte. 


Einwanderungsaus ſchuß ſtattet zwei ſich 
ſchroff gegenüberſte hende Berichte ab. 
— Mehrheit ift anfheinend für Ause 
ſchlußz der Kulis, 


Die Eimvanberungafrage; bezm. bie 
Srage der Zulaffung oder. Aus 
ſchließung der billigen oftafiatif 
Urbeiter, bildete den ausfeiiehfigen 
Gegenftand der Berathungen in der 
heutigen dritten Situng des ſozialiſti⸗ 
ſchen Parteitags im Freimaurertempel, 
der morgen zu Ende geht. Die Debatte, 
die mehrere Stunden andauerte und 
theilmeife recht ftürmijch war, drehte 
fi) um bie beiden Berichte, meldhe die 
Mehrheit, bezw. Minderheit des AYuße 
Ihufles für Einwanderung unterbreis 
tet hat, und die fich jchroff gegenüber= 
ftehen. Der Mehrheitsbericht, einges 
reicht vom Delegaten Ernft Untermann 
bon Kalifornien, befürwortet die Aus 
ſchließung der billigen ojtafiatifchen 
AUrbeitsfräfte: der Chinefen, Japa= 
nefen, Koreaner und Hindus; der Mins 
derheitäbericht, eingereicht vom Dele⸗ 
gaten Yohn Spargo von Nem York, 
Lefürwortet, bie Frage gegenwärtig 
noch nicht zu entfcheiden. Beide Dele= 
gaten entwidelten ihre Anfichten im 
längeren Reben. Delegat Untermann 
führte aus, daß diefe Dftafiaten aus 
geichloffen werden follten, da fie nie im 
ver Bevölkerung aufgehen und fi ihre 
nit anpaffen könnten. Yhre Zulaf- 
fung würde ein meiteresRaflenproblem 
Ihaffen, mährend bie Bereinigten 
Staaten feit Yahren verfuchten, das 
Negerproblem zu löfen, und noch} feine 
Ausfichten auf eine Löfung vorhanden 
feien. Die Zulaffung diefer oftaftati- 
Then Arbeiter würde ihnen als Bolt 
nicht3 nüßen, aber die Lage in bem 
Vereinigten Staaten noch fomplizirter 
geftalten. Delegat Spargo trat nadj» 
brüdlid dafür ein, eine Qöfung biefer 
drage noch nicht; zu jdn sel Ham Die 
oftafiatifche Einwan bedeute 
yoch feine Gefahr für das Land. 19 
fet dorerft zu gering, Man ſolle 
mit ber drage erft eingehend ri 
tigen, wenn eine wirfliheGefaht brot, 
— ſolle Alles beim Alten blei⸗ 

en. Delegat Morris Hillquit von 
New York ſchlug einen Kompromiß 
vor und begründete ſeine Anſichten 
ebnfalls in einer längeren Anſprache. 
Er erklärtte, man ſolle auf eine derar⸗ 
tige Abfaſſung der Einwanderungs⸗ 
geſetze dringen, daß die Einfuhr vom 
Arbeitern unter Kontrakt von anderen 
Ländern erſchwert, bezw. unmöglich ge⸗ 
macht werde, aber die einzelnen Raſſen, 
gegen die fich die Beftimmungen in er= 
jter Linie richteten, nicht nennen. Die 
Debatte über die Frage wird voraus— 
ſichtlich noch den ganzen Nachmittag 
andauern. 

Debs nicht hier. 


Den Vorſitz in der heutigen Sitz⸗ 
ung führte Delegat E. T. Behrens von 
Miſſouri. Die Stellung des Schrift⸗ 
führers bekleidete wieder G. E. Rower 
jr. von Boſton. Weder Mayor Seidel 
von Milwaukee noch Eugen Debs, der 
zweimalige Präfibentfhaftstandidat 
der Partei, die Delegaten zum Konvent 
find, find bisher eingetroffen. 

Heute Abend findet in Kings Nee 
ftaurant ein Bantett ftatt. 

— — 0  ——- 


Geplagtes Weib. 


Sprang, vom Gatten mit dem Tode bes 
droht, aus dem Seniter. 


Der Zimmermann Eduard Meifen« 
halter, Nr. 323 Weit 61. Str., fehrie 
beute früh um halb 2 Uhr in ungnä⸗ 
iger Stimmung heim, fchlug ohne jeg» 
liche Veranlaffung auf feine fchlafende, 
23 Jahre alte Gattin Mamie Io8 und 
bedrohte fie, als fie ihm berechtigte 
Vorwürfe machte, mit einem Raſir⸗ 
meffer. In ihrer Zobesangft jprang bie 
Frau aus dem Tyenfter. Meifenhalter 
war im Begriff, ihr nachzufegen, alger 
den zufällig ded Weges fommenbem 
Poliziften Frank Zink bemerite. @r 
309 ed nun bot, das Fenſter zu ſchlie— 

en und die Thür zu verriegeln. 
prengte.indeß die Thür und verha 
en rohen Menfchen, nachdem biefer 
ihm eine Schnittiwunde an ber rechiem 
Hand beigebracht hatte. 

Richter Stewart, bem ber Ange» 
tlagte —* wurde, ſtrafte ihn u 
885 und bie Koften. 

* par übermiefen, 
Harry Wiltams, Inhaber 
Maſſage⸗Parlors“ = 366 &. State 
Stroke, und Sadie Cohen, au; Parse 
Ton3 genannt, murben Heute bo 
Stabtriäiter Wels unter je $1000 
Bürofhaft den 
überwiefen. Sie werben Dez ng 
ie Deut * 3 RR 

ion Schalt, Nr. N. Central. u 
Kin. au — gie “. 
bergt zu haben. 


— Manchem geht erſt das 
baden ii € ihn geind 
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Grobefömenenen “ 


1 «Konkurrenz 


Fein. 
Telephon⸗Wirrwarr 


„Konkurrenz im Telephon⸗Dienſt bie⸗ 
tet nicht die Wahl von Vortheilen, ſou⸗ 
dern zwingt zur Wahl von Uebeln— 
entweder halber Dienft oder doppelter 

Preis.“-The Merchants’ Association 


of New York. 


a * 
—— 


“Rn 8 


Profefjor Richard Theodor Ely, einer 


der erjten amerifanifchen Derfaffer und 
Profefior der Sozialwiffenfchaften und 
Direktor der Schule für Soziale und 
Dolitifihe Wiffenfchaften, fchreibt in 
einem feiner Werfe: 


„Hmwei Zelephon-Gelellfchaften vermögen nicht den» 
felben Dienft zu bieten, mie ihn eine verrichten kann, 


meil völlige Ginheit fehlt. 


Der Zweck des Telephons 


iſt, Leute zuſammen zu bringen, und je vollſtändiger 
es dieſen Zweck erfüllt, deſto beſſer verrichtet es ſeine 


Dienſte. 


Zwei oder mehr konkurrirende Telephon⸗ 


Anlagen trennen aber die Leute und wirken ſo dem 
Zweck entgegen, zu welchem Telephone eingerichtet wer⸗ 


den.... Natürlih läßt 


fi) das Telephon⸗Geſchäft 


irgend einer Stabt non einer Gefellfhaft mohlfeiler 
führen, ald von zibei fonfurrirend:n Anlagen, falls 


annähernd biefelben Zimede 


erreicht werben jollen; benn 


Rivalität bedingt zwei Zelephons für einen großen 
Theil der Abonnenten, und menn auch jeder Abonnent 


zwei Zelephons befit, fo 


würde derſelbe Zmed doch 


nur annähernd erreicht werden, da das Fehlen der 
Einheit Unannehmlichleiten in ſich birgt, die bebeuten- 


den Aerger und Verluſt 


nach ſich ziehen würden.“ 


un kr KK %* 


Die „Chicago Telephone Company“: hat über 217,000 


Telephone in Ebicago, die fie 
Telephone vermehrt. 


jährlih um etima 30,000 neue 


Sie hat Verbindung mit mehr aldö 5,000,000 Tele: 


phonen außerhalb Chicagos, 


und ift im beiten Sinne ein 


&inbeitlicher und allge: 
meiner Zelephon-Dienit 


Chicago Telephone Company 


203 Washington Strasse 


Zahl der heute im Gebrauch befindlichen Telephone 217,451. 


Haus Voolen. 
Roman von Zulia Jobſt. 


(30. Fortſetzung.) 

Jedem drücdte er die Hand, als gälte 
es ein Gelübde. Dann ging er mit 
finfterem Geſicht nach Hauſe. Man ſah 
es heute ſo recht, wie der Mann nach 
ſeiner Krankheit gealtert war. Die 
furchtbare Aufregung dieſer Stunden 
hatte ihm ſcharf zugeſetzt. 

Vooſen war derweil nach oben ge⸗ 
ſtiegen, und Daniel folgte ihm, willen⸗ 
ios grübelnd. Wenn er doch nur Peter 
fragen tönnte, ald er von biefer tollen 
Affäre erfuhr. Und mo blieb Ontel 
SZewalt? Droben ftand bie alte Theres 
und reichte dem Herrn einen Brief mit 
den Morten: „Der ift joeben ab- 
gegeben!“ 

„hr habt euch wohl fehr geängitigt, 
YUgnes?“ fragte der alte Herr, als er 
die vermweinten Gefichter feiner Damen 
erblidte. Auch Großmutter Widerath 
ſah ganz; verftört baren. „Na, 

iegermutter,. Du- baft bo fo 
er für das Wohl des Haufes Voo- 
ſen pft, und nun ſiehſt Du aus, 
als ob Du die Schlacht verloren Hättelt. 
Mir haben gefiegt — auf Deine ber- 
Ständige Rede hin haben fic die An- 
oreifer zurüdgezogen. — Nun, freut 
ihr euch nicht?" Vooſen blickte ver- 
mwünbert von einem zum anderen, und 
als feine Frau von Neuem in Weinen 
ausbrad, mmurbe er ungebuldig. „Aber, 
Du börft doch, Agnes, die Gefahr tft 
porüber, Jeder ift bis zum Schluß be- 
friebigt worden, und nur vereinzelt 
wurden die Depots  zuriüdverlanagt. 
Gin unabfehbares Unglüd ift verhütet 
morbden, Senn, wenn ein Haus ivie bad 
unfzige fi für infolvent erklären muß, 
af wen foll man denn noch glauben?! 
Metn ih nur wüßte, wem mir biefen 
Sturm zu verdanken haben!“ 

Die Grauen blicten fich verlegen an, 
” mb dann zu Daniel bin, al ob fie 
= eines bon ihm erwarteten. Der Ge- 
 Heimeath, hatte feinen Brief erbrochen 
nn & Iefen, während Yrau 

h zu Daniel trat und ihm leife 
: „a, Jung’, ba gibt eB fe 
; Du mirft dem Vater Deine 


Ver⸗ 


unverzeihliche Wette wohl eingeſtehen 
müſſen?“ 
„Wette?? 
darum, aber ſage mir nur — — 
„Hier iſt der Brief von Frau 
Tewalt, er ſpukt vor Bosheit, aber laß 
ihn den Vater nicht ſehen. Der Nelles 
iſt ja ein ausgeſuchter Satansbraten. 
Da wartet der Kerl all die Wochen mit 
| dem Austrag der Wette und Jucht fi 
einen joldhen Tag aus, mo die feiteiten 
ı Häufer umfallen mie Kartenhäujer. 
Du haft ja auch Dein vollgerüttelt Ma 
von Schulo auf dem Budel, und nur, 
daß ihr alleſammt betrunken mart, 
fann Dich einigermaßen entfhuldigen.“ 


Großmutter, Du meiht 


u 


Daniel hörte fein Wort von dem,’ 


was die alie Dame fprad. Er las ben 
Brief und fiarrte noch immer auf das 
Papier, alö er ſchon zu Ende mar. 
Auch der Vater hatte den feinen gelefen, 
er war ohne Unterfchrift und faft de3- 
felben Inhalte. Furchtbar war die 
Veränderung, die mit dem alten Herrn 
während des Leſens vor ſich gegangen 
war. 


Jetzt richtete er das drohende Auge 
auf den Sohn und kam auf ihn zu: 
„Du haft es gewagt, mit der Ehre unfe- 
red Namens Dein Spiel zu treiben? — 
Eine Wette gingft Du ein und ließeft 
felber die Meute od, die uns heute 
überfiel? Und ftandeft dabei und jag- 
tejt feinen Ton? Haft Dich wohl noch 
darüber gefreut, daß Alles jo ſchön 
klappte?“ Er padte Daniel, ber wie 
erftarrt daftand, Bei den Schultern 
und jhüttelte ihn. „So animorte, 
Bube!” 

&3 mar Daniel, alß ob ber Vorhang 
gerriß, und wie von einem grellen Blik 
beleuchtet, jtand das Bilb jener Szene 
wieder vor feinen Augen, doch er ver- 
mochte fein Mori berborzubringen. 

„Wie jteht es boch gleich in dem 
Brief?“ rief der alte Herr in leiben- 
Tchaftliher Empörung. ‚Einen Spaß 
bat fi Ihr Sohn machen wollen, und 
nun tt folder Ernft daraus gemor- 
ben!‘ 1nd fo einer ift mein Sohn und 
fteht al’ die Stunden neben mir und 
thut den Mund nicht auf!“ 

„Ih hatte Alles vergeffen, Vater!” 

„Und das fol ih Dir glauben?“ 
ſchrie Vooſen. 

„Es ift die Wahrheit, Vater! Als 
der Sturm auf bie Bank begann, fam 
mir die Erinnerung an meine Wette. 
Nelles war dabei gemweien und Peter, 
aber mehr vermochte ich nicht zufam- 


menzubringen!“ 
„Du lügft! Du haft bis jeht ge» 


aus Angft, und miirbeft wei⸗ 
Haben!“ 


ter geſchwiegen 
Vooſ⸗ 


‘auch den anderen Brief, Daniel, und 


dann erzähl’ uns mal, mie Alles ge> 
fommen tft.” 

Daniel la8 ben Brief de3 Waters 
und gerdrüdte ihn voller Zorn in feiner 

and, dann aber faßte er ich und fagte 
tttend: „Ich wollle, der Peter märe 
bier, Vater, dem mürbeft Du mohl 
Glauben jchenten. Aber der wirb von 
dem Brief feiner Mutter nichts willen, 
unb wenn der Ontel Temwalt bier wäre, 
fo hätte Tante Xofepha es nicht ges 
wagt, jo mas. zu jehreiben.“ 

„E3 ift die Wahrheit?!” 

: „%a, Baier, und der einzige Grund, 
den ich zu meiner Entjehuldigung Jagen 
fann, ift, daß ich nicht Herr meiner 

inne war, und daß Nelles mid 
furchtbar gereizt hat. ch hab’ ihn nie 
leiden: tönnen, und ber Peter auch 
nicht!” 

„Du Haft unverantwortlid gehan- 
belt. Aber, das tft e8 eben — für 
einen Spaß ift Dir nicht3 heilig, für 
einen Spaß mürbeft Du Deinen beiten 
u verrathen, für einen Spah mar 

ir die Ehre unferes Haufes feil, und 
an Dir hat ed nicht gelegen, daß mir 
und nicht haben für furze Zeit in- 
folvent erklären müffen. Ich glaube, 
Du bift Dir noch immer nicht der gan 
zen Tragweite Deiner Schuld bemußt. 
Noch heute wird es ganz Köln willen, 
wie ein Voofen mit ber Ehre feined 
Namens em frivoles Spiel getrieben 
bat. Wenn Frau Temwalt vielleicht auch 
fchweigt, ein Nelles wird es ſchon ver⸗ 
ftehen, diefe Neuigkeit zu lanciren, mie 
er e8 auch nur zu gut verjtanben hat, 
die Heinen Leute auf uns zu heßen. 


Er madt fi; war, wenn e3 bekannt | 


wird, in unferen Streifen unmöglich, 
aber Dich dazu. Tewal: wird jich für 
einen foldhen Schwiegerfohn bebanten, 
ber nicht mal die Ehre feine Haufe 
hoch hält, der feines Vertrauens mehr 
mwerth ift. Unb das mill mein Sohn 
und Erbe fein, bei dem die Zufunft 
unfere3 Haufes liegt? Pfui über Dich 
und Deine Haltlofigkeit!” 

„Bater!” 

„Aus den Augen de3 Geringjten 
unter meinen Angeftellten, die die Ehre 
unſeres Hauſes hochzuhalten wiſſen, 
werde ich unſere Schande leſen!“ Der 
alte Herr ſtöhnte auf. „Ich gehe daran 
zugrunde, ich kann es nicht tragen. 
Geh' mir aus den Augen, ich will Dich 
nicht mehr ſehen!“ 

„Vater!“ Daniel faßte die Hand des 


Thun bereue. Ich will gutmachen, ich 
will Alles fhun, was Du von mir ver⸗ 
langſt, aber verliere nicht den Glauben 
an mich!“ 

Vooſen ſtieß zornig die bittende 
Hand von ſich und wandte ſich ab. Da 
trat Frau Wickerath hinzu und ſagte: 
„Geh', mein Jung', es war ein ſchlech— 
ter Streich, den Du gemacht haſt, aber 
daß er ſo böſe Folgen hatte, das iſt 
nicht Deine Schuld. Dein Vater jedoch 
möge ſich daran erinnern, daß vor Ge— 
richt Trunkenheit nicht nur, als ein 


teit zuſichert. Ein Vater wird Dich 
nicht ſtrenger ſtrafen wollen, als das 
Geſetz.“ 

Als Daniel hinausſtürzte, hörte er 
noch, wie ſeine Mutter laut aufweinte. 
Dann verbarg er ſich droben in ſeinem 
zu. und fam für Tage nicht zum 

orjchein. Niemand ließ er bor ſich, 
nur die alte Theres ſorgte für ihn. 
Auch dieſe duldete er nur um ſich, wenn 
ſie ſchwieg. 

* * 

Auch im ganzen Hauſe Vooſen war 
vom alten Herrn Parole ausgegeben 
worden, die Sache todtzuſchweigen. So 
kam die Wunde, an der ſie Alle krank⸗ 


ten, nicht zum Aufbruch, ſondern ſie 


fraß in der Stille weiter und drohte, 
unheilbar zu werden. 

Daniel mußte auf den Befehl des 
Vaters wieder in den Geſchäftsräumen 
erſcheinen und ſeiner Arbeit nachgehen. 
Der alte Herr, der bedauernswerth 
krank ausſah, berührte die ganze An⸗ 
gelegenheit mit keinem Wort mehr und 
hatte auch dem Sohn gewehrt, als er in 
tiefer Reue noch einmal um Verzeihung 
bitten wollte. 

„Beige mir, daß du ein Anderer wer⸗ 
den willſt, mit Worten weiß ich nichts 
anzufangen!“ Das war Alles, was er 
als Erwiderung fand, und dann hatte 
er ihm ſein Arbeitspenſum für den Tag 
zudiktirt. Er verkehrte nur als Chef 
mit ihm, wie mit den übrigen Angeſtell⸗ 
ten der Bank — doch mit dem Unter⸗ 
ſchied, daß dem ungexathenen Sohne, 


Swißeo erzeugt 
neues Haar 


Graues oder fchwindendes Haar erlangt 
ſchnell ſeine natürliche Farbe und 
Glanz wieder. 


25e Flaſche frei an Alle. 
Es iſt übexraſchend, was die nepeſten gie 
dungen der Saar-@pezialiften, melde das 1 
co San und Hauts«he el beritelen, für 
tablföpfige Leute nethan haben. 8 dauert nur 
wenige Tage, und bad Saar beginnt zu madfen, 


RESET MEERE 


1 ‚Beioeifen, {&Siden ud eine 25c Slafche 


41.00 Aielgen bie 
— na er et 
D. Sauare, Eineinnatt , und mit Beiflt- 
gung, bon 10c als geigen es guten nat 
— — en 


zu leiben. 


wie er ihn bei fi nannte — jtet3 die 
größte Strenge und Undulbfamkeit 
miderfuhr. 
Auch die Mutter, zu der der Arme 
feine Seelenlaft tragen wollte, verfagte 
ihm jede meitere Ausfpradde. „Der 
Bater hat es verboten, Daniel, und wir 
haben alle Urfache, den armen Kranten, 
defien Gefundheit durch Deinen Leicht- 
finn von Nexem fo tief erfchüttert ift, 
u fonen. Er darf nit an feinem 
2* Leib zugrunde gehen, das 
fönnte ich Dir nie verzeihen. Trage 
Deine Bürde in Geduld und erfülle 
Deine Pflichten, jo gut Du &8 ver- 
magjt, dann wird ber Vater vergeffen 
lernen. Auch das Glüd Deiner Schiwe- 
jter ift getrübt, venn Peter läßt fich fel- 
ten bei und jehen, wohl auf Wunfe 
der Mutter, die fich anfcheinend einer 
Verlobung Deinerfeit3 mit Joſepha 
miderfeht. Vater Hat natürlich den 
Termin Deiner Ernennung zum Theil: 
baber in’ Ungemiffe verſchoben, und 
das nimmt Frau Tewalt als Grund, 
ſich möglichſt von uns fernzuhalten.“ 

Tanle Joſepha hat ſich in all der 
gef nicht jhön benommen, Mutter. 

enn Vater die ganze Angelegenheit 
*3— en wünſcht, ſo braucht 
doch der Verkehr zwiſchen unſeren 
Familien ſchon wegen Johanna nicht 
Ich werde mich ihnen ge⸗ 
wiß nicht aufdrängen.“ 

„Nicht ſo ſtolz, mein lieber Jung', 
Du haſt keine Urſache dazu, Dich zum 
Richter übet Andere aufzuwerfen. 


Und nun geh', der Vater könnte Dich 


unten vermiſſen!“ 


ür Wochen ging es ſo weiter in 


Arbeit und Frohn. enn Peter 


Tewalt Daniel aufſuchte, ſo war es ein 


gezwungenes, gequältes Miteinander, 
denn er fand ben Freund völlig verbii⸗ 
tert. Die Zuchtruthe des Vaters laſtete 
ſchwer auf ihm, und ſie dünkte ihm je 


länger, je ungerechter. Der alte Voo- 


ſen war kein Mann, der leicht vergeben 
konnte, und für das Thun ſeines Soh—⸗ 
nes fand er keine Eniſchuldigung — 
auch nicht in der Trunlenheit. 
Immer wieder ſagte er ſich bitter: 
„Er hat es als einen Spaß angeſehen, 
als er Nelles aufforderte, die Feſtigkeit 


des Hauſes Vooſen zu etproben. Mit 


ſeinem Namen, mit ſeiner Ehre hat er 
ein frivoles Spiel getrieben, auch in 


der Trunkenheit wäre das keinem der 


Söhne aus unſeren Kreiſen ein—⸗ 


alien Herrn. „Du fiehſt, wie ich mein gefallen. 


„Er hat ſich einen Spaß machen 
wollen!“ 

Dieſes Wort folgte dem gereizten 
Mann Tag und Nacht. Er lauerte 
förmlich darauf, ob bei Daniel ſich 
das leichte Blut ſchon wieder rege. Und 


wenn ihm ſchien, daß er fröhlicher aus 


den Augen ſchaute, ſo 2* er ihn 
noch ſtrenger als ſonſt. Er ſollte 
büßen. 

„Großmutter, ich halt' es nicht mehr 
aus!“ rief Daniel, als er nach Wochen 
Frau Wickerath zum erſtenmal frei⸗ 


Milderungsgrund gilt, ſondern ſogar willig beſuchte. 


oft genug dem Mebelthäter Straflojig- | 


„Ra, mein armer Yung’, findeft Du 
endlich den Weg zu mir?! 
lang gedauert, Dur Trotzkopf!“ 

„Ich dachte, Du kämſt zu mir!“ 

„Das wär' noch [höner, daB wär’ 
bie umgefehrte Welt!“ 

„Du haft e8 doch fchon einmal ge- 
then, Großmutter!“ 

„sa, mein Yung’, geftern ift nicht 


heute, und auf bem Domhof geht ein 


Geift um, der gefällt mir nit. 8 


| ift gar nicht mehr gemüthlich bei euch!” 


„Das findet Du alfo auch?“ 

„Berwiß, Daniel, und ich vente, Alles 
bat feine Zeit. Ych bin num mal die 
alte Widerath, die hat e3 jo an fi, 
daß fie Alles — ob Freud oder Leid — 
vom Herzen ſprechen muß, oder ſie er⸗ 
ſtickt daran. Das habe ich auch in Dei— 
ner Sache gethan und hab' den Leuten 
offen Rede geſtanden und bin dem 
Klatſch tüchtig zu Leibe gegangen. 
Dein Vater hatte es zwar verbolen, 
aber zum Glück gilt das nur für den 
Domhof, aber nicht für den Heumarkt. 
Mein Gott, Du bleibſt doch derſelbe, 
wenn Du auch einen dummen Streid) 
gemacht haſt. Und wenn Du nur ein 
wenig vernünftig werden und mal Um⸗ 
ſchau halten wollteſt unter Deinen 
Freunden, ob alt oder jung, ſo würdeſt 
Du manchen finden, der Dich wieder, 
—* feüber, mit offenen Armen auf: 
nimmt, 


2ofalberidt. 


Bryan ald Temperengrepner. 


National Total Abftinence League bes 
reitet ihm einen Empfang. 

Einer Einlabung der National Io- 
tal Abftinence League folgend mird 
Wiltam Yenninge Bryan morgen 
Abend eine Anfprade über Mäßigleit 
" en. Der breimalige Bräjident- 
chaftskandidat der bemofratifchen 
Partei wird Chicago auf dem Wege 
nach Waſhington berühren, von wo 
aus er ſich über NewYork nach Schott⸗ 
land begeben wird, wo er einem inter⸗ 
nationalen Kongreß für Mäßigkeit bei⸗ 
an u ational "ir Ab⸗ 

nenze League, deren Haupt Pfarrer 

. J.O Callaghan. Belle bes Pauli» 
enorbens, tft, wird zu Ehren Bryan 
einen Empfang und ein Banlett im 
LaSalle + Hotel veranftalten, für das 
bie Vorbereitungen geftern getroffen 


ee 


In Sqchwulitaten. 


Der Geireidemakler Wm. E. Hu 
fon von bet Firma Bartlett, Patien & 
— 
ich hartnäckig geweiger einem 
Vollszahler — wem das von 
ihm bewohnte Haus Nr. 701 Zentral 
Une., Wilmette, gehön. Später murbe 
ermittelt, daß fe E u die Eigenthü- 
merin des Hauſes Der Häftling 


twurbe den 
übe 


Das Hat! 


be. 


ta 
⸗Großgeſchworenen 


g, den 17. Ma ; 


* 


‚on Jedermann wird der volle 
Werth in MWaaren jeder Art für feine ſchwerverdienten Silberlinge 
geſucht und das Geſchäft, das in der Lage iſt, größere Werkhe als 
ſeine Konkurrenten zu bieten, wird ſiets an der Spitze ſtehen. 


Die enorme Kauffraft von The 
Hub und feine baburd) bedingte enorme Preisregulirungs-Macht hat ihm 
bie Ueberlegenheit in dem Netailgefchäft gefichert; wir erwarten nicht, noch 
mwünfchen wir daB gefammte Kleidergefchäft in Chicago zu machen, aber 


wir fagen ofne Zögern, 
dabei profitirt, wenn er hier kauft; 


dig irgend Yemand in diefer großen Stadt 
6000 Männer = Anzüge von den er: 


ften Fabritanten Amerifas in ben rein ſten (chemiſch unterſucht) ganz⸗ 
wollenen Geweben in all den populären 
Schattirungen und Moden, zu zwei Preiſen, 


820 u. 825 


Der Weg wie junge Männer 
ſich dieſes zu Nutze machen, freut uns; aber es ſind noch einige hundert 
dieſer hochfeinen Anzüge übriggeblieben; in irgend einem anderen 
Plage würden $18 und $20 für fie verlangt werden, unfer Preis, 814.75, 


Bas Abwaffer-Problem 


Inſpeltionsfahrt anf den Flußlüufen 
der Calumetregion. 


— — 


Im JIntereſſe der Wohlthaätigkeit. 


— — 


Vertreter Chicagos auf der in St. Louis 
ſtattfindenden Vationalkonferenz. — 
Dien ſtvorſchriften für ſtädtiſche Ange⸗ 
ſtellte. — die natürlichen Hilfsquellen. 


Der Kaufmänniſche Verein von 
South Chicago hat für Samſtag Ver⸗ 
treter zuſtändiger Behörden, ſowie 
zahlreicher Verbeſſerungs⸗Vereine zu 
einer Dampferfahrt eingeladen, die den 
Großen Calumet⸗Fluß bis Hammond 
oder darüber hinaus und den Kleinen 
Calumet-Fluß bis Blue Island hinauf 
und auf den See hinaus bis zur Waſ⸗ 
ſerwerks⸗Saugſtelle, gegenüber der 68. 
Straße, gehen foll. Bezweckt wird mit 
der Fahrt die Feſtſtellung der That⸗ 
ſache, daß in der Art, wie gegenwärtig 
die Abwaſſer beſeitigt werden, eine 
ernſte Gefahr für die Bevölkerung der 
Calumet⸗Region und indirekt für ganz 
Chieago beſteht. 

Im gleichen Zuſammenhang iſt von 
der 6 Aſſociation of Com— 
merce“ eine Proteſtbewegung eingelei⸗ 
tet worden gegen den Zuſatz, mit wel⸗ 
chem der Bundesſenat die Mann'ſche 
Kongreßborlage verſehen hat. Dieſe 
Vorlage beſtimmt bekanntlich, daß es 
nicht ſtatthaft ſein Ge ausgebaggerten 
Schlamm ober Abfälle im See näher 
als acht Meilen vom Ufer abzulaben, 
e3 fei denn, e3 geihähe hinter: Molen, 
welche verhindern mürben, daß bie 
Stoffe in die Nähe von Saugjtellen 
ber Mafferwerfe gefpült werben. Der 
Zuſatz, welchen der Senat diefer- Bor- 
lage angehängt hat, beitimmt, daß die 
Mehrkoften, welche durch den meiteren 
Transport der fraglichen Stoffe ver- 
urfaht merden mögen, von ber 
Stadt Chicago getragen werben follen, 
und daß biefe aud) die Koften der an- 

ulegenden Schugmehren tragen fol. 
In ber Protefterflärung, melche die 
„Affociation of Commerce” hiergegen 
erläßt, heißt e3, dah bie Stabt Chi- 
cago finanziell nicht in der Lage fei, 
die fraglichen Mehrfoften zu tragen; es 
fer Härlich die Pflicht der Bundesregie- 
rung, zu verhüten, daß durch ihre Bag- 
gerarbeiten die Waſſerzufuhr ber 
Stadt verfchlechtert wird. 


Hationale Wohlthätigfeits- Konferenz. 


An St. Louis tritt am Donnerftag 
bie 37. jährliche Nationalfonferenz zur 
Förderung Öffentlicher und halböffent- 
licher Mohlthätigfeits- und Befe- 
rungäbeftrebungen zufammen. Mayor 
Buffe hat zu Vertretern Chicagos auf 
biefer —* 85 Perſonen ernannt, 
die ſich mehr oder minder mit ſolchen 
Beſtrebungen abgeben, darunter: Chas. 

. Wader, Dr. E. A. Fiſchkin, Harry 

bens, Yrau H. Faltenftein, Schwe- 
fter Beronila vom Mercy-Hofpital, 


Frauen und Männer. 


i ialt 3 allen nie 
(gen peina van en ber er 
auen. Ale pribaten un be 


er frauen. 


Biltor Young, Frl. Minnie Lome, %o- 
feph 2. Mo$, Wm. Buffe, Richter So= 
feph 8. Ubhlir, ©. 8. Sulgberger, ©. 
F. Fiſcher, Julius Roſenwald, 4. 


Hirſchberg. A. Holinger, Paſtor A. | 


Spep und E, W. Kalk. 
Als Gefhäftsanzeige geplant. 

Zu ben Alten gelegt hat geftern ber 
Stadtrathsausfhuß für Rechtsfragen 
dad AUnerbieten des Thierarztes John 
%. Miller, der für Hunde, Hagen und 
fonftiges SKleinvieh 1000 öffentliche 
Maffertröge hat ftiften wollen. Der 
geſchüftskluge Viehdoktor hat ſich näm— 


lich das Recht vorbehalten wollen, alle 


dieſe Tröge mit ſeinem Namen und 
ſeiner Geſchäftsadreſſe zu verſehen. 
Bis zur nächſten Sißzung bes Aus- 
ſchuſſes zurückgelegt wurde eine weitere 
Erwägung einer Vorlage, durch welche 
das Verbot abgefhmwächt werden Toll, 
i welche e8 den Haufiren unterfagt, ihre 
MWaaren auf Straßen und Gaflen au3- 
zutufen, auszuflingeln ufm. Gegen: 
märtig ift die. Polizei angemiefen, die- 
feß Verbot nicht allzu ftreng zu hand: 
haben. Auch mit eine Vorlage, welche 
| den Widerruf des Verbote bezmeitt, 
auf Straßen und Gaffen Zettel zu ver⸗ 
theilen, wird der Ausſchuß ſich in näch⸗ 
ſier Woche befaſſen. Auf Antrag des 
Ald. Thompſon wurde der Korpora⸗ 
tionsanwalt angewieſen, einen Ent⸗ 
wurf auszuarbeiten für eine Vorlage, 
welche es für Kinder unter 16 Jahren 
zuieinem ftraffälligen Vergehen machen 
fol, ohne Begleitung eines ermachfenen 
Angehörigen ein Theaterlofal zu befu- 
chen, während darin feine Vorftellung 
im Gange ift. 


Xicht gut für das Pflafter. 


Straßenamtöporfteher Fomler Tief 
geſtern zwei Arbeiter verhaften, weil ſie 
in der Sheffield Avenue, nahe Diver⸗ 
ſey Parkwayh, auf dem Asphaltpflaſter 
Mörtel miſchten. Dergleichen iſt dem 
Asphaltpflaſter nichts weniger als zu⸗ 
träglich. 

Nicht fertig geworden. 


Die Verwaltung der Dak Park— 
Hochbahn hatte für geſtern die Eröff— 
nung des Betriebes auf der neuen 
Strecke in Ausſicht geſtellt, die ſie nach 
Foreſt Park, bis zur Marengo Ave., 


hat bauen laffen. Sie hat ihr Verfpres | 


hen nicht Halten können, meil bie 
Strede noch nicht ganz fertig ift. Das 
wird auch faum noch) vor Ende beß 
Monats der Fall fein. 


Wird ungeduldig. 


Die Chicago Canal and Dod Co, 
hat befanntlich bereit3 vor anderthalb 
Jahren vom SKriegäminifterium in 
MWafhington eine Art Erlaubniß er- 
langt, am und im See, nördlich von 

| der Mündung des Chicagofluffes, Ha- 
fenanlagen zu bauen. Die Stadt Chi- 
i cago bermeigerte biß auf Weiteres ihre 
Zuftimmung hierzu, und bie Erlaub: 
niß wurde rückgängig gemacht. Jetzt 
will nun Herr James H. Pugh, der 
Hauptvertreter der Geſellſchaft, ſie von 
Neuem auszuwirken verſuchen. E 
glaubt, dann mit den Bauten beginnen 
laffen zu können, ſelbſt wenn dieStadt 
damit nicht einverſtanden ſein ſollte. 
Vorſitzer Foell vom Hafenausſchuß des 
Stadtrathes ift nad Waſhington ge⸗ 
reiſt, um dort mit Kriegsminiſter Dick⸗ 


inſon wegen dieſer Sache Rückſprache 


zu nehmen. Es heißt, daß die Stadt 
rg va gerichtlich gegen ba3 ge- 
plante Vorgehen der Canal an Dod 
Co. Einfprache erheben und fpäterhin 
von der Legiälatur verlangen merbe, 


ften daß diefe die ohnehin zweifelhaften 


e „ 
ai Yan Waflen 
‚sr, 


nge Bes 
i_ Den 


; Rechte für vermirkt erkläre, melde bieje 

| auf der Nordfeite geltend macht. 
Urbeitsregeln für Hädtiihe Angeftellte. 

Eintlang mit den Empehlungen, 

Re bie Rommiffion zur Hebung be3 

Dienftes gemacht hat, gehen bie Er 

bienftbehörbe und die Leiter ber 
ungen nun daran, Arbeits», 
bez. Dienftregeln außzmarbeiten. Ent: 


| morfen find folche beveitö für die An- 


* 


ellten des Straßenamtes, und zwar 
die verfchiebenen 


; Kinderbeimd an Rodwell und 


nzels 


Gruppen von An» 
Das de 


* 
| Tüiebenen Ch 
Dh 


Jänner dauernd geheill 


| 


— 
m. Kr en 
tl na J der 

ner, I Gen) er Kran 
a Ir uw nia ngen, 
baben taufende bon igpaen ännern bon 
Bife —— * eher Weite 
n Teder 
vofebenhernerient, ze 
Verlorene Mannestraft 


zudfe mäden, Mikbraud bes En- 
Um. 49 benttraft ber © 
D n, k 
m tete Denen fu 


3 ui ae . Berfall, bariıpr 
Blutvergiftung 


ſten. zweiten oder dritten ar. 

delannite auf der Aunge oder 

eben ber Haare, mir find 

j ape. bien eine dauernde Sei» 
ung au gärantiren. 


unterſuchung und Beſprechung frei. 
ee 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarlum 


150 Eid Glart Straße, nade Mabifon 
Straße, Chicaao, AII. 


— — — — — ——— —— — — — — 


| Ungeftellte vorzugehen. Mit Hilfe der ' 
Vorſchriften ſollen künftig die Füh⸗ 


rungsliſten zweckmäßiger eingerichtet 
werden, als bisher. Es ſollen darin 
berückſicht werden: Leiſtungen, Pünkt⸗ 

lichkeit und Befolgung der Vorſchrif⸗ 
| ten. Gegen Angeftellte, die in der Füh- 
| rungslifte mit weniger alö „70 ges 


bucht find, fol das Disziplinarverfah- 


| ren eingeleitet werden. 
Einheitliche Gef tsebung. 
Am LaSalle Hotel find geftern von 
einer Bürgerverfammlung unter dem 
Vorſitz von Herrn John C. Richberg 


| Schritte eingeleitet worden zur Grün- 


| dung eines $linoifer Zmeiges ber „Nas - 


| tional Civic Federation”. Die Vereini« 
gung tmill im Bund und in den Eingels 
Staaten einheitliches geſetzgeberiſches 


Vorgehen zum Schube der natürlichen - 


| Hilfsquellen des Landes bezmeden, — 


! Gouperneur Deneen wird erfucht wer«- 


den, den Vollzugsausſchuß der 
einigung zu ernennen. 
— — 
Stadtmiffiond- Pitnit. . 


Das Direktorium des Wohlthätig⸗ 


ı feitönereins der luth. Stabtmilfion et» 


Ver⸗ 


| wählte geftern bie Beamten für daß 
| am 18. Juni in Kolzes Park abzuhal⸗ 


| tende Stabtmiffiong-Pitnit. Haupts 


F | jeiter find die Paftoren U. Schlechte u. 
| Die Aufficht über den . 
Bart führt als Vorfiger des betr. Aus 


IM. Fülling, 
' Schuffes Lehrer 3. Kaftner,. Hauptlafe 
ſirer des Feſtes iſt Herr H. Worth⸗ 


mann. 


welches von ihr erwählt wird, um 
Gäſte und Arme bewirthen zu helfen, 
führt Frau Paſtor Fülling. 

Das Einkaufskomite verſammelt 
am 5. Juni, Abends 7 Uhr, in 


Die Aufſicht über das Damentomite, 


Schlechtes Wohnung, Ede Nodwell 


und Cornelia Str. Mer von ben 


Gliedern des Direktoriums zu dieſer 


Sitzung kommen will, iſt 


eingeladen. 


Für die Eröffnungsfeier des neuen 


Straße, die, Sie 
uni ftattfinden- fol, 
men-Ausfhuß ermählt, dem es ob⸗ 
liegt, die Gäſte zu bewitihen. 

vi ze — — * 
werde dieſen ut er, der 


fie fo 


—24 


wenn möglich, am 12. 
wurde ein Da⸗ 


t 


> a en re 
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und mit Muſitk und fliegenden Fahnen | 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


A Din Sort, Die Ihr Immer 


= = _ 
—I ———— 


Fe 3 PER CEN 


|| mess andLoss OF SEEEP. 
|  -FacSinile Signature of 
NEW YORK. 


Atb months — 
h Doses A LE 


NioELLER Eros, 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR OOMPANY. NEW YORK GOITY,. 


ar 


Milwaukee Ave. und Paulina Str 


Mittwodh, den 18. Mai. 


Berfäumt nicht, Diefer fehr guten Bargain - Gelegenheit morgen beizuwohnen. 


Ertra » Speziell 
Hellfarbige Dimity Lawns, ſehr 
Hitbfche Mufter, zu 
India’ Lihon — unfer: 15c: 
n onlinen 
" Graue. und. hellfarbige Prints, 
regulär Tec, zu 
Damen - Handtafchen 
98c bis 81.10 Werthe, bei die: YYym 
fem. Verkauf zu, Stüd 75e 
Grocery = Department 
Pillsbury oder Gerefota Mehl, 4 BrL., 
82e; 3} Pıl. 81.64; 1%, 
Fancy Peaberry Kaffee 
3: Pfund für 50c 
3 Badete GCrijpo Graders für 
| Podete Mother od. Dualer Cats, 250 
SPfd.:-Büchje Dr. Prices ‚Badpulver.37e 
dan Marihall Family Seife zu..19e 


8%4c 
16 


Batich. Japan Reis, Pfund 
Pfund Zuder für 


Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiih, Pfd..... 1OYsc 
Prima Chud Roaft, Pid 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugarcured Rumpf Corn Beef, 

per Pfund 0340 
Kleine magere California Schinken, 
per Pfund 13540 
Magerer Breakfaſt Spech, Pfd...108460 
3. Floor Spezialitäten. 

Matratzen mit Cotton Top, 

bei diefem Perfauf nur.. Ss 1 .98 
Gemiſchte Farben, gute, zuver— 

läſſige Qualität, zu 89€ 


Telegrapfifche Depefdjen. 


Geliefert den ber "'Associated Press”, 
Zulann. 


Opfer dcs Autos. 


Der deutfb-amerifanifhe Journalift Sir 
mon Bidler. 


Cleveland, 17. Mai. Der befannte 
Sournalift Simon Hidler, in den le: 
ten 14 Jahren Chefredakteur des Cle— 
velander „Wächter und Anzeiger“, iſt 
das Dpfer eines Automobilunfalles ge- 
morden. Er machte mit feiner Gattin 
und zivei Findern eine Spazierfahrt 
in einem Automobil, und ein Windftog 
riß ihm den Hut vom Kopfe. Um den 
Hut zu faflen, fprang er ab und mur- 
de pon dem Kraftfahrer, deſſen Lenter 
tbörichterweife rüdmärts fuhr, umge- 
mworfen; beijeite gejchleubert und erlitt 
einen, Schädelbrud. Gejtern Abend 
ftarb er, ohne, in den leiten Stunden 
das Bemußtfein miebererlangt zu 
haben. 

(Simon Hidler, nahezu 50 Jahre 
alt und aus dem SHeffiichen gebürtig, 
menbete fich erft dem. faufmännifchen 
Yale zu, ging aber fchon einige Jahre 
fpäter mit Erfolg in den Xournalis- 
mu3. über. Er mar ala Zeitungs: 
mann zunädft inBaltimore am „Xour= 
nal“ thätig, fam fpäter nah Milwau- 
fee, dann nad Chicago, dann wieder 
nah Milmaufee, bis er im Frühjahr 
1896 Chhriftleiter des Clevelander 
„Wächter und Anzeiger” mwurbe. 

— ee —— 
QAusland, 


Neueß KalisSynditat. 


Berlin, 17. Mai. Der Fiskus hat 
nunmehr dem Kalijyndifat die noth- 
mwendige Ründiqung in aller Form zu= 
ben lafien. E3 wird ein neue Syn- 
bifat gefchaffen werben und zwar auf 
der Grundlage des Saligefeges, mel- 
ded:der Reichdtag furz vor feinem 
jüngft erfolgten Schluß der Tagung 
angenommen bat. 


Hardware Bargains 
EChlauh = Haipel—re: 
gulärer 95c Werth,zu 


69€ 


Gartenihlaud 


50 Fu 
2.98 aufwärts 


bon 
bis zu 


1.48 


Gardinen » Department 
Kurze Spiben = 
per Stüd nur 
Männer-Ausftattungdiwaaren. 
Knaben-Müten — 
Norfolt od. Bull: 


dog Facon, re— 
gulär 29, — 


Bajeball-Anzüge mit Müte für 4 
Knaben, 6%-Merth, zu 

Schwarze hteen = Hemden für Knaben, 
Größen 12%, bi3 14, 50c: 35 
Werthe, bei Diej. Verkauf zu.. 9 

Liför - Verkauf 

$2.50 Gallone Whisten oder Brand, zu..B1.69 

5 Flafhe Calıf. PBort, volle Duartflafhe..1Be 

$1.00 Quartflafhe Kentudn Straight Nhe 52 

oder Pourbon MWpisfey, zu..... c 

Getreideklümmel (Aug. Schimmel), Quart..43e 

Three Star Kognak Brandy oder 

Whis key, Flaſche 

Tafelbier, 24 Flafchen zu 


Unfall auf einem Kreuzer. 


Schönes und heißes Pfinaftwetter, — 
200 Münchener erwidern in Wien den 
Sefuh der Deutfchmeifter. 


(Erezialtobelyepeihe der „N. 9. GStaatszeitung”.) 


Berlin. 17. Mai. Auf dem zeitmei- 
iq vor Hamburg liegenden beutfchen 
Kreuzer „Qübed” ift ein Unfall bor- 
gefommen, der leicht mehrereMenfchen= 
leben hätte £ojten fonnen. 

Während das Schiff Kohlen ein- 
nahm, tft die Windenorrichtung gebro- 
hen. Dabei wurde ein Matrofe von 
den abjtürzenden Sohlentörben ge- 
troffen. Der Mann murbe fo jchmer 
verlegt, daß jein Auffommen in Frage 
fteht. Mehrere andere Matrofen, die 
ebenfalls an der Winde befchäftigt ma- 
ren, hatten fich durch fchnelles Beifeite- 
Ipringen mit fnopper Noth retten fün= 
nen. 

Zu Sonntag und zu Montag hatte 
bie Reichshauptftadt, und überhaupt 
der größte Theil von Deutfchland, 
prädtiges Pfingftmetter. Dies Iodte 
bie ganze Bevölkerung, welche abfom- 
men fonnte, in’3 Freie. Auf allen 
Berliner Bahnhöfen herrfchte ein faft 
unglaubliches Menfchengemühl. Vom 
flaren Himmel ftrahlte die Sonne fo 
heiß, al3 ob fie der Bevölkerung einen 
Borgefhmad der Hundstage beibrin- 
gen mollte. Nach den verfchiedenen 
Ausflugsorten ergofien ſich wahre 
Wallfahrten. 

Das heiße Wetter hat auch einen rie— 
ſigen Waſſerverkehr veranlaßt. Sind 
die Spreedampfer ſtets zur Pfingſtzeit 
begehrte Beförderungsmittel, ſo wim— 
melten diesmal Motorboote, Dampf⸗ 
Launches, Ruderboote und Segler aller 
Art in noch größerer Anzahl, als ſonſt, 
auf Spree, Havel und Müggel in dem 
fühlen Element umher. 

Wien, 17. Mai. GSiebenhundert 
frühere Angehörige des Münchener 
Leibregimentd? und Mitglieder des 
Vereins bairiſcher Feldzugsſoldaten 
ſind in Begleitung der Kapelle des 
Leibregiments mit einer Offizierdepu- 
tation hier eigetroffen, um den Beſuch 
zu erwibern, den bie Stapelle des 
Deutfchmeifter - Regiments fürzlich in 
München abgeftattet hatte, 

Die Mündiener wurden mit großem 
Jubel empfangen. Um Bahnhof mur- 
den fie buch eine Aborbnung bed 


Deutfcmeifter - Regiments begrüßt. 


En. 


dur die Stabt geführt. 

Am Rathhaus murde ein amtlicher 
Empfang veranftaltet. Der neue. Bür- 
germeifter von Wien, Dr. Joſeph Neu⸗ 
mayher, begrüßte die Gäſte und hieß ſie 
in der Hauptſtadt willkommen. 

Für die Beſucher iſt ein umfangrei⸗ 
ches Feſtprogramm aufgeſetzt. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 


Inlaude 


— Metallgießer- und Modellma⸗ 
cherſtreikl zu Hazleton, Pa. 

— Halbmillionenfeur in Century, 
Fla. zerſtörte die Anlagen der „Alger 
Sullivan Lumber Co.“ 4 Verletzte. 
500 Mann beſchäftigungslos. 

— lm „Körper und Geift zu reini⸗ 
gen“, hat Guftan A. Gayer, Doktor ver 
Philofophie in New Hork, eine voll» 
fommene Faftenfur von drei Bis vier 
Mocen angetreten. 

— Mindeftens 9 Verlegte bei einer 
Panik’ in einem Zirkus zu Nemart, 
N. J. melche buch den grunblojen 
Auf herborgerufen murbe: „Der Leu 
iſt los!“ 
5 SKompagnien Miſſourier 
Staatsmiliz wurden ſchleunig nach 
Ilasco, Mo., geſandt, um einen Auf 
ruhr von 1500 „ausländifchen“ Strei= 
kern an den Anlagen der „Atlas Port⸗ 
land Cement &o.“ zu unterdrüden. 

— Wieder heißt e8, daß Dr. Coot, 
der befannteNorbpolforfcher, und feine 
Gattin in New York feien, aber ihren 
Aufenthalt geheim hielten, und daß ſie 
binnen zwei Wochen für immer nad) 
Europa überfiedeln wollten. 


-— Ein neues Gefuch de3 verurtheils 
ten „Gisfönigs” und Banfierd Cha2. 
MW. Morfe von Nem Yorf, ein Habeas- 
forpusverfahren einleiten zu bürfen, 
wurde vom Bundesobergericht abjchlä- 
gig beichieden. 

— Gtenograph Kerby, der megen 
Belanntgabe des Lamlerbriefeg nom 
Sefretär des Innern, Ballinger, aus 
dem Regierungsdienft entlaffen murbde, 
fagte, er habe nichts Anderes erwartet 
und untermerfe fich getroft dem Urtheil 
des Landes. 

— Zu Bineland, N. $., wurde ein 
Kraftmagen von einem eleftrifchen 
Schienenwagen getroffen, auf die ge= 
labene „dritte Schiene” geworfen und 
berbrannte völlig. Einer der beiden 
Snfaffen ift mahrjcheinlich tödtlich ver- 
let. 


Dad WBundesobergericht be- 
jtimmte, gegen den Wunfch des Bun- 
beögeneralanwalt3 — melcher den 31. 
Dftober dafür haben mollte —, daß die 
Verhandlung der „Zabaktruft“= und 
der „Standard Dil*- Fälle am 14. No- 
pember mieder aufgenommen werben 
fol. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League —Thicago 4, 
Boſton 3; Cincinnati 8, Brooklyn 2; 
St. Louis 4, New York 2; Pittsburg 
7, Philadelphia 4. „American League“ 
— Philadelphia 6, Chicago]; 
New York 5, St. Louis 3; MWafhing- 
ton 3, Cleveland 1; Bofton 11, Des 
troit 4. 


— — —— 


Ausland. 


— Die Beulenpeſt in Amoy, China, 
iſt wieder einmal amtlich für erloſchen 
erflärt morbden. - 


— Geftern Abend hieh es, Ekuador 
und Kolombia hätten ein Schut- und 
Irugbündniß gegen Peru gefchloffen! 

— Ziemlich bedeutendes Erbbeben in 
Georgetomn, der Hauptitabt in Bri- 
tif) = Guiana. 

— Der Bruder’fhe Flug über den 
Atlantifchen Ozean wurde zwar nicht 
am 15. Mai angetreten, foll aber „noch 
diefes Kahr” verjucht werben. 

— Der Ogeandampfer „Kroonland“”, 
bon Nem Porf nad) Antwerpen be= 
ftimmt (mit über 1000 Paffagieren) 
mußte befhädigt Southampton anlau= 
fen. Er brad feine Schraubenmelle. 

— Oberft Roofevelt murde, in Zon- 
don eingetroffen, von König Georg im 
„Marlborough Houfe” empfangen und 
befuchte ben Thronfaal im Buding- 
ham-Palais, mo die Leiche von Ed— 
ward VII. aufgebahrt ift. Wegen der 
allgemeinen Irauer vollaog fich Alles 
jehr ftil. Man hatte aber nicht ver= 
geflen, für jcharfen Polizeifhug bei 
Roojevelt’3 Ankunft zu forgen. 

— In Eomo, Xtalien, wurden 1866 
der, damals 26jährige Yandmwirth Qui- 
gt Colombo und fein Vater zum Tode 
veurtheilt (furz vor Abjchaffung ter 
Iodesftrafe). Schon mährend des 
Prozeffes waren viele Zmeifel an der 
Schuld de3 Sohnes entjtanden, und 
mit großer Genugthung begrüßte man 
die Begnadigung der beiden- Berur- 
theilten zu lebenslänglihem Zuchthaus 
durch den König. Der Vater ftarb bald 
darnah in der Haft, mährend der 
Sohn erft jebt völlig begnadigt wurde, 
und als 7Ojähriger gebrochener Grei3 
den Kerfer verlaffen hat. Er mar 
pollfommen unfhuldig und hatte fi 
nur für feinen Vater geopfert. 


2ofalberidht. 
That feine Pflicht. 


Bolizift Lamrence Mangan brachte 
heute Nachmittag an Jackſon Boule— 
bard einen durchbrennenden Gaul zum 
Halten, nachdem diefer ihn eine Strede 
meit mitgefchleift Hatte. Der Scherge 
bat leichte Braufchen erlitten. 

Das Pferd, Eigenthum der Fuhr- 
halter Yofeph Stodton Company, war 
bor einen leichten Wagen gefpannt. 


— Kühne Borftellung. — Heiratha- 
luftiger: Die betreffende Dame ift alfo 
etwas verwachlen, dafür -aber von Ge- 
ſicht ſehr hübſch? — Heirathävermitt- 
ler: Ja. Denken Sie ſich die Venus 
von Milo mit einem Buckel. 


Stunden, s bis 6. 


Das dicke 
Tolle Fahrt nahm für bie Bethei- 
ligten ein Ende mit Schreden. 


Unfreiwillige Quftreife. 


Einer der Derunglüdten flog durdhs Schau ⸗ 


fenfter in eine Wirthfhaft hinein. — 
Seine Genoſſen glimpflid davonge 
fommen. — Sonftige Unfälle, 


Sechs angeblich angefäufelte Nacht» 
ſchwärmer näherten fich heute früh um 
halb 2 Uhr in einem Kraftwagen: in 
unfinnig fhneller Yahrt der Weit 22. 
und ©. Leapitt Straße im Augenblid, 
als eine Eleftrifhe die Kurve nahm. 


Der Wagenienter verfuchte im letzten 


Augenblid auszubiegen. Das gelang 
auch, doch prallte der Magen mit ei- 
nem Trolleypfoften mit folder Wucht 
zufammen, daß bie jechd Anjaflen in 
weitem Bogen hinausgefchleubert mur= 
den und einer bon ihnen burch’8 
Scaufenfter in Louis M. Metels 
MWirthichaft, Nr. 2201 MWeft 22. Str., 
flog. Er entpuppte fi) als ber 27jäh- 
tige Daniel Eurran, Nr. 1724 Loomis 
Straße. Außer ihm haben fchwere 
Braufhen und Schrammen erlitten: 
der 26jährige Anton Toman, Nr. 1626 
MW. 18. Str.; %. B. Simonel, Nr. 
1217 ®. 18. Str.; Xofeph Purie, Nr. 
1841 ©. Afhland Xpe., und Xojeph 
Hybal, Nr. 2158 W. 18. Str. 

Eurran und Ioman fanden Auf- 
nahme im County=Hofpital. Die üb- 
tigen DVerunglüdten befinvden fich in 
ibren Wohnungen in ürztlicher Be: 
handlung. Der Wagenfahrer Edward 
3. Crimäfe, ein Angeftellter der Buid 
Motor Company, Nr. 1452 Michigan 
Ube., murde wegen angeblich nerbreche- 
riicher Fahrläffigfeit verhaftet und in 
der Wade an Hinman Straße einge- 
ſperrt. Er it ohne nennensmwerthe 
Verletzungen davongekommen. 

Drei Autler verletzt. 


An N. Leavitt Straße ſtieß geſtern 
ein Kraftwagen mit einer Grand Ane.: 
Elektrifchen zufammen. Die drei In— 
faffen des Wagens erlitten mehr oder 
minder jchmwere Verlegungen. Die 
Verunglüdten find: 

Peter Harris, 70 Jahre alt, Nr. 
2628 Evergreen Upe., Schäbelbrud. 

MWm. Bohnenderger, 22 Yahre alt, 
Nr. 1347 N. Weitern Ape., tomplizir- 
ter Bruch des rechten Beines. 

Andreas Harris, 22 Jahre alt, Nr. 
2628 Evergreen pe, fam mit 
QDuetfchungen davon. 


Dom Zuge überfahren. 


Der 50Ojährige Karl W. Bluhm, Nr. 
6727 St. Lamrence Une, wurde ge= 
ftern Abend auf den Geleifen der Chi- 
cago & Meitern Yndiana -» Bahn an 
der 81. Straße von einem Güterzuge 
überfahren und getöbtet. Der Verftor- 
bene war al Mafchinift in der Wache 


‚zu ©, Englemood befchäftigt. 


Sterngurer verunglückt. 


Als heute früh der Haufirer frael 
Grigui, Nr. 1410 ©. efferfon Str., 
auf dem Dache bes bierjtödigen Ge- 
bäudes Ausfhau nad) dem Kometen 
hielt, trat er auf die Glasdede des 
Lihtfchachts, brach durch und faufte bis 
auf den Boden des Schadhts hinunter. 
Der Verunalüdte, der außer einem 
Schädelbruch ſchwere Quetſchungen er—⸗ 
litten hat, liegt in hoffnungsloſem Zu— 
ftande im County - Hofpital darnie- 
der. Er ift 33 Jahre alt. 


— >. 0. 


Berbündete Bereine, 


Einladungen zum Jahresfonvent am 


29. Mai erlaffen. 


Die Beamten der Verbündeten Ver- 
eine für örtliche Selbftregierung haben 
an bie einzelnen zum Verband gehöri- 
gen Vereine die Einladungen zum‘ah- 
reöfonvent, der bon dem Vollzugsaud- 
fhuß auf Sonntag, den 29. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, nach der Pilfen 
Halle, Afhland Ave. und 18. Straße, 
einberufen ijt, erlaffen. Wichtige ©e- 
fhäfte werden zur Verhandlung kom— 
men, und e3 ift unbedingt nöthig, daß 
fi) nicht nur die Delegaten aller Ver— 
eine, fondern auch ihre Stellvertreter 
und die PBräfidenten und Schriftfüh- 
rer einfinden. .Die Beglaubigungs- 
jchreiben werden den Delegaten zuge= 
fandt werben. Für die Beamten und 
Mitglieder find Eintrittäfarten im 
Hauptquartier des Verbands, 59Dear- 
born Straße, zu haben. Darauf auf: 
merffam gemadht wird, baß ein Dele- 
gat nicht zwei oder mehrere DBereini= 
gungen, denen er angehört, vertreten 
fann. eber Verein ift zu einem De- 
legaten auf je 100 Mitglieder oder 
einen Bruchtheil diefer Zahl berech- 
tigt, 


Dr. R (d8 2 
Nahridt an Männer 


Meine fpezififhen Blutzellenmittel heilen für 
immer Blutvergiftung, Hautfranfheiten, Tubus, 
Rheumatismus, Gefhwüre, Blafen- und Nieren» 
leiden, Baricofe — Idiwadhe Blutgefäße. 

Meine bluter- 
zeugenden und 
blutreinigenden 
Heilmittel näb- 
ten die Blutzel- 
len und fräftigen 
Ihwade Drgane. 
Etarfe, fräftige 
ıänner haben 
reines Blut. Was 
die Blutzirkula- 
tion im menfc- 
lihen Shitem fiir 
ſchwache Organe 
nidt bolbrin- 
gen Tann, ift un» 
erreichbar, 
‚Meine, Garant 
tie— Stein Geld 
nöthig um meine 
Behandlung zu 
beninnen u nd 
nıht ein Dollar 
Bezahluna Bi 
zufried naeitellt, 
Ener abfoluier me 6.2. Meines, 

Ih will nur jedem leidenden Mann beweifen, 
dak ih ihm Gefundheit und Kraft wiedergeben 
fann. Der ftarfe, blühende Mann ilt niemals 
im Nadtbeil, er überholt den Cchmädling an 
jedem Wendepunft im ee des Lebens. 
Sprecht vor wegen freier Unterfucdhung, 
fchreiv. 
res alles. I 
fönlih. Milroflopifhde und analytifde Urin» 
Unterfudung frei. 


e 


84 Adams Btr., : ee. 


J 


Trimming Braids, 
Bunder, Taſchentu- 
cher, Handſchuhe. 


Einfade und fand 
Dreb- Trimming®raids, 
Bands, Appliques” etc., 
roßes Afförtiment von 
eide⸗Braids in jeder 

zu» und genügend in 
chwarz, werth bon. 10c 

feuer = 


EST 1876 


Ber: 


Ganzfeidene Taffeta⸗ 
Bander für Kinderhaar, 
nr Weib, Vint. Selle 
blau, Roth, Braun und M 
chwarz, 5e und 70] 
Bee, Feuer —5 
aufpreis, per 
Yard lc 
Einfache weiße hohlge⸗ 
dumteZafhentüher für 
Änner ımd Damen — 
DuiaTeipininäee in 
:Bar, mit aeftidten 
Eden und einfache Tel: 
nene; die Partie befteht 
aus Sc. bi :10c- Wer: 
then, Teiht durh Wafs 
beihmugt, Feuers 
erlaufpreis 


8 Uns. Canvas 
andfhuhe für 
änner; das 


der regulären Preiſe. 


Seidene Lisle u. Cha⸗ 
mois Lisle ern 
für Domen in Grau, 
Tan und Braun. mit 
Clafp FFaftener, reg. 50c 
Dualität, alle perfiett— 
Feuerveriauf⸗ 

preis, Paar 


Teuer-Berkauf Strümpfe 


Die Schuhe in diefer Partie find fozufagen 
ganz tadellos, mit faum einem Krager, und 
würben lich Leicht für das Doppelte des Prei- 
fe8 vertaufen Lajien. 
$2 Kid und Patent Colt Dreb Schuhe und Ors 
fords für Damen, Bluher, Lace, alle 79€ 
perfelt, Feuerverlauf, 880 und. ......... 
Schuhe für Mädchen und junge Damen, Werthe 
bis zu 82, in Kid, mattem Calf. Dieſelben 
wurden in keiner W 
————— 79e, 

inder-Schuhe, Orfords, Slipper® und Sans 
dal3, in Kid, Patent Colt und Tans, Odds u. 
— * bis 2 $2 En, = find in qus 
em Zuftande. Am fyeuer-Verfau 
zu 5Be, 49c u 39e 
82 Caseo Arbeitſchs ſchuhe fuür Männer — 
alle perfekt 
81.50 Satin Calf Schulſchuhe für Knaben, je— 
des Paar garantirt als ganz perfekt— 80c 


e 
1 

iR. 8. Douglas $3.50 und $4 Schuhe und Or: 
fords( nur an den Abfägen etwas fehlerhaft), 
fonft aber alle in perfeltem Zu: si > 
ftande, feuerverfauf , 

50e Badezimmer:Slippers 

und Damen, zu 

Schuhe und Slipper8 für Damen und Mädchen, 
Werthe bis zu $3, alle Lederforten in der Par 
tie, A Partien und Opdds und 19€ 
Ends, zu 88e, 29e und h 


urſacht. 


Zeuer-Berkauf von 


Suits, Coats, 
Kleider, Waiſts 


Damen-Cloth Suits; Ihr könnt kaum 
erfennen, daß wir ein Feuer hatten; 
fehr feine Answahl v. hodjfeinen Suits, 
alle3 Waaren diefer Sation; die Stoffe 
find reinmwoll. Serges, fhwarz u. weiß 
farrirte Cheds und reinwoll. Worſteds, 
alle Farben. Die Jadets find gefüt- 
tert mit garant. Satin. —Stirt3 find 
Plaited —werth bis 

zu $17.50; Seiter: 

Verkaufspreis 

1:Stüf Damen-Kleider, von edhtfarbi- 
gem PBercale oder Kinene, in fchlichten 
Farben oder fanch Streifen. Ginige 
find etwas beichmust, andere tadellos; 
alfe Farben; eine große Reichhaltigfeit 
zur Auswahl. Diefe Kleider find bis 


zu $3.50 werth. — $1 2 5 


Feuer - Berfaufs- 
preis 

Miſſes und Junior-Suits; paſſend für 
kleine Damen; von reinwoll. Stoffen; 
einige ſind etwas durch Waſſer befleckt. 
Jackets mit Schneider Venetian gefüt- 
tert; Sfirt3 in den neueſten Styles 
gemadt. Größen 12 bis 17 Rahre. — 
Werthe bis zu $7.50 


— Reuter = Verfanfs- — 


Tuch· Coats fur Damen, Mädchen und Kin⸗ 
der einige ſind leicht beihäbigt; hunderte zur 
SInswahl; Ihr habt eine gute Ansdwahl aus 
diefer Bartie. Werhe bis zu $3.50. 19e 


Feuer⸗Verkaufs⸗ 

reis 

Von 8 bis 11 Vorm. und 4 bis 5 Nachm. 
bringen wir weiße Lawn Waiſts oder fanch 
gemufterte Vercale MWatits für Damen zum 
Perfauf. Einige Haben beitidte Yrontd; an« 
dere find einfad geichneidert; alle 97 
Größen. Werthe bis $1.00, 29€ 
Feuerverkaufspreis 


Bamen- nnd Kinder-Artikel. 


Embroidery Bonnets für Kinder, farrirte Ging» 
ham Nomper® und furge weiße Nöde für Kin: 
der, -mit Spiken und Stiderei befegt— 15€ 
Merthe bi8 au 35c, Fenerverfauf:PBreis..** 
Farbige Kleider für Kinder, Tennis fYlanells 
Sacaues, fancy Mull Bonnet, Drford graue 
Sieater Gvat?, mit einfahem Band und awwei 
Tafhen, Werthe bis zu 506, Feuer: 18c 
DURTE-WEAR: seanne res bansnen case 
Lange oder kurze Stips für Babies, mit Stide- 
rei befeßt, gemacht aus feinem Nainfoot, Gowns 
und GCajhmere Shamls und Sacqued und fanch 
Seide Ponnets, etwas beihmust, 
bis zu 89c, Syeuerverfanf-Preig 
Korfet: Bezüge für Damen, mit Stiderei oder 
Spitzen beſetzt, ſowie fanch Lawn Gombing 
Sacques, etwas beſchmutzt, Werthe bis 11ec 
Ze, Feuerverkauf-Preis i 
Gingham Unterröde für Damen, Dreffing 
Eacques, Korfet Covers, befegt mit Spiken — 
leicht beſchmußzt, werthe bis zu 59c, 25c 
ee ehe ' 
eiße Stirts für Damen, Gomns, Beinfleider, 
Corſet Covers, lange Lamn Kimdnos u. furze 
Lamn Sacaues, in hübfhen Farben und feinen 
Stoffen, Wirthe bi3 zu 89 
Feuerverfauf: Preis 


Börfews-Rotirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis» 
ihmanfungen an ber Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und dieSchluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 16. Mai. 

Weiren — 

1.18 


Mai 1. 
zuli 18-4, 10 
Scht 1.00%—01 1.01% 
Dlais— 
ui —— 
uli . v zu 
et BE al U HK 
Hafer — 
a 4424 SR 
ar Al 0% 4 4084 
5 * 39% 39 I 


421% 
39 
22.15 


1.11 1.12% 1.13 
1.09%4-75 1.03% 84 
1. 1.01% 1.01% 


.60 0.608 
—— 
* 


—8 Schweine flei ſch⸗ 
Mai 2.95 22.95 2.85 
22% 2.% 
22.8714 


DIN 

Schmalz ⸗ 

—— 13.12% 
12.80 

12.65 


SB 
85 


23.0 
22.9214 
Mai 13.19% 


EEE 


— — — 
DD 
-10 
23 
Ritt 


Ripphen— 
Mai ht 13.00 
i 5% 12.65 

2 12.55 

Die geitrige AUnfuhr von Weizen für den ‚hiejigen 
Markt — fih auf 218,400,. von Mais auf 65,000, 
von Hafer. auf, 253,800». Bujhels. Verihidt von hier 
wurden 16,500 Buibels Weizen, 113,000 Buihels 
Mois und 198,500 Bufhels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den Ber. Staaten 3,808,000 Buſhels, 
von Mais 140,000 Yuihels. Wür Die Vorwoche 
u fih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 1,952,000 

ufhels, Mais 358,000 Bufbels, und für Diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 2,656,000 Bujhels 
und Mais '179,000 QBuibels. 


—⸗ 
ru 
-1- 


— 
& 
FRE 


— Rnauferig Mann: Der Man: 
tel der Tugend tft da beite Gemand, 
welches einefgrau tragen fann,— Frau: 
%a, und bag tft dad — —— 
ſtück, wobei du bei der Anſchaffung lei⸗ 
nen Lärm ſchag. 
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133 6R a SIAM PSwitheach Purchase 


er Underwriters’ 
ve Stlt....... 0/2 Salvage Eo. ein $15,000 Lager von Dry Goods, 
Schuhen, KHleidern, Damen:Suits, lnterzeug, 
Gardinen, Rouleaur 2c. zu weniger als der Hälfte 
Der Schaden an diejen 
DBaaren wurde nur Durdh Waffer und Rauch ver: 
Dies ift Der Verkauf, der die hohen | Su 
Koften Des Lebensnnterhalts herabjett. 


Anterzeug, Itrumpfwaaren 
Hemden und Yalstradıten 


Männer: und Snabeneßemden, Negligee, Out: 
nr und Wrbeitshemden, durch Feuer, Rauch 
und Waffer beichädiat, Werthe bis zu 
$1, FFeuer-Verlauf 
Männer: u. KuabensHemden, Monarch,, Eluett, 
Star, Elgin und Lion Brands, etwas -zerprüdt 
und beihmust, 81, 81.50 u. $2 Qualis 29€ 
täten, Feuer-Verkau ad 
Negligee Hemden für Männer, Cluett, Star, 
Elgin, Lion, Fafbion etc, Standard $1, $1.50 
und $2 Dualttäten, jedes einzelne per: 59€ 
fett, Fener-Bertauf 
Union Suit3, Hemden und Unterhofen, für 
Männer, in feinen Mollftoffen, Worfteds,. Val: 
briggan, Lisles etc, etwas beihädigt duch 
Feuer, Rauch und Maffer, reg. 50c bis 1 c 
83.00 Qualitäten. Feuer-Verkauf 
Union-Suits, Unterhemden und Unterhoſen für 
Männer, in feinen Lisles, Balbriggan und 
Baumwolle, etwas zerdrückt und beſchmutzt, re— 
uläre 50c0, 81 und 81.50 Qualitäten, 25e 
Feuer Verlauf 
Union Euit3, Unterhofen und linterhemden für 
Männer, ın feiner Seide und Lisle, Lisle- 
Thread, Bonbon TFrenh Balbriggan etc., einige 
davon Teicht beihmukt, andere perfekt, 81, 
$1.50 und $2 Qualitäten, im feuer: 49€ 
Verkauf zu « 
Männer: und Knaben:Halstrahten, tn 
Seide, in allen Facons,. etivad zedrüdt, 
werth 2c, 50c und $l, Feuerverfauf 
Damen: und Kinder = lnterzeug, etiwaß zer- 
drüdt und beichmußt, tmwerth bis au 50c, 5e 
ee nern 
amen- u. Kinder-Unterzeug, inWolle, Lisles, 
Baumtolle, fließgefüttert etc., etwas bejhmust 
und zerdrüdt, reauläre 2c, 5% und 16€ 
75 Qualitäten, fyeuerverfauf:Preid...... s 
Leibhen und Beinkleider für Kinder, in feiner 
PRaummolle und Life, etiwas zerdprüdt und be= 
ihmust, reguläre 25c und Ze Dualitä- 
ten, Feuerverfauf-Preis 
Striimpfe fir Männer, Damen, Kinder und 
Pabies ‚in feinen Lisle® und Baumwolle, in 
einer großen Auswahl von fFacons, etwas bes 
fhäpdigt, rea. 10c bi8 Bc Dualitäten, 114 c 
reuerberfauf- Preis, per Stüd = 
Strümpfe für Männer, Damen, Finder und 
Babies, in feiner Baummolle, Lisle, Sgide und 
Liste ete., in einer großen Auswahl don eins 
fadhen und fanch Farben, ren. 19c, Ze und F5c 
Qualitäten, fFeuerverfauf: Preis, dasPaar 9e 
zu 


feiner 


Yukwaaren — Alle tadellos 


$3 Werthe in garnirten Hüten zu nur 50«, alle 
die neuelten - Facond und Farben, alle Herfett, 
MWerthe bis zu: 85.0, FFreuerverfauf: 50€ 
Preis 

1.50 Werthe in Stram Dreß Shapes nur 42. 
(le die neuelten FFacond, in Schivary, Meik 
und Burnt Farben, pofitine. $1.50 42€ 
Werthe, Feuerverkauf 

I Merth in Bande Sailor Hüten, nur 19— 
ihwarze und weiße Sailor Hüte, mit Pand u, 
Schleife, $1.00 Werthe, jo lange der Vor: 19€ 
rath reicht, zu 

50°. Stram: Braids, ale Farben, Ge. Roller 
Volt; 10 und 12 Yards zum Bolt; Aus- 

wahl zu 

9 Werthe in Plumenfränzen und Rofen, in 
alfen Farben zu wählen, bpofitiver 39c 

Werth, ſolange Vorrath, Feuerverkauf 

9 Aundhes Grak Angrette8 nur 10c. 
Bündchen in Schivarz, Blau, NRotb und ande: 
an Farben, He Worthe. TFeuerverfaufs- 

reis 


Seiden und Kleiderfloffe 


Einige leicht beichäbigt, andere in tabel- 
Iofem Zuitand. 
30zöllige „Sustana”. Lining Satins, an den 
Kantın etwas. beihädigt, werth O8c Die 39€ 
Yard, der. Yard 
Zazölftge Belding „Guaranteed“ Satin, an den 
Kanten beichädigt, merth $1.95 Die 49€ 
Nard, Her Pard e 
Refter von Corduroys, an den Kanten an— 
gebrannt, das Stüd 
32röllige ganzjeidene japanische Defians, -etma? 
beihmusßt und zerprüdt, mwertb 59c Die 19e 
Yard, per D e 
Neiter von Ibrölligen „Susfana” 
Satins, das Stüd 
Reſter von 363ölligen Belding 
Satins, das Stü 
Reſter von Mzblligen Superb 
Satins, das Stück 
69 Qualität MRzöllige enalifhe 
Corduroys, Yard 
98 Dualität 2Tzöllige englische 
Gordurons, Vard 
5000 Yards Kleiderſtoffe, leicht zerknittert, 
zu einem Drittel und der Hälfte der 


regulären Preiſe. 9 


443ö0. mollene Novelty Suitings 
Shzöll. Wlaids, Checks, Streifen.. 
RE Panamas und Shepherd: 
Yard 


SHröll. Herringbones und Granite 
Cloths | 


361öll. wollene 
Gaihmeres 


Azöll. ga 
73öll. aanzwoll. graue Panamas \ 
543011. englifche wolfene Diagonafs 
5438. ganzwoll. fancy Suitings C 
S4röll. aanzmwollene Broadeloths — 
Reſter Yard 
503öll. mwollenes Nun’s Reiling... twth. bis zu 
443öll. ihmarze Chiffon Panamas ) Me Do. 


Die man Selden erjicht., 


Als Ludwig von York furz vor dem 
Tilfiter Frieden zum Generalmajor 
ernannt worden mar, ließ er feine Tya= 
milie, von der er drei Jahre getrennt 
gewefen, nad feinem Hauptquartier 
Marientverder fommen. Dort hatten 
einmal feine beiden Söhne, der zmölf- 
jährige Heinrich und der fechsjährige 
Louis, neben feinem . offenjtehenden 
Zimmer Unterriht. Da hörte Yorf, 
daß ihnen die Geichichte von Mucius 
Scäpola, jenem furdtlofen Römer, er- 
zählt wurde, der’ während der Belage- 
rung feiner Baterftadt durch Porfena 
nah einem mißglüdten Mordverfud 
feine rechte Hand in das Teuer. eines 
nahen Altarz ftedte und röſten ließ. 
Nach Beendigung der Stunde Tprad 
der Vater mit dem Ainaben von Mu- 
cius Scäpvola und feinem Heldenmuth 
und fragte fie, mas fie in einem ähn- 
lichen Falle thun würden. Die Knaben 
meinten, daß fie e3 ebenfo maden 
mwürden. „So mollen wir’ gleich ver- 
fuchen“, fagte York, nahm ein Blatt 
Papier, ballte es zufammen, legte e8 
dem Heinrich‘ auf die ausgeitredte 
Hand und zündete ed;an. Der Knabe 
ließ den Ballen, fo fehr e8 aud 
fcehmerzte, bis in die Haut niederbren- 
nen. Nun fam Lbuis an die Reihe. 
Nach einmal gefragt, ob er ed außhal- 
ten molle, blieb der Knabe bei feinem 
Wort. Eine Papierkugel wurde ihm 


ins Händchen gelegt und angezündet; 
‚auch er Heft die Sch ubig aus, 


Schmerzen uh 


- # 
ARE R 


vperſiſches Laren, von 92 


Feuer: Ders 
fauf von 
Notions, F 


50 und 100 Vd Spu— 
len = Seide, Tize 
arben— a 
dule 


5 Siltoline Hätel aben, 
leicht —384 die 
Spule 
für 


Ize 


8 Vard Stüde weihes 
Cotton Tape, in breiten . 
Sorten, das 1 F 
Stüd zu 


45 Vard Spulen 8:Piy 


Stridgarn, drei 
Spulen für...... * c 


Echte Stahl Fi — 
4 Stüd e 
Große Spulen a. 


den, nur in iveiß, # 
das Stüd zu : 
5 Yard Stüde Merceris 
sed oder Mohair Stitt 


Berimutters 
i in affortiırten 
en 

Dutend € 
Gormen HaarsRege, alle 
perfett, in allen Echat- 
tirungen— 
Stüd 2lae 
Leinen Finiſh Hands 
Nähfaden, ſchwarz und 
weiß, Spule 


I 


— 


Hump Haten u. Oeſen, 
ſchwarz und weiß, 1€ 
Sateene und Bercales 
Ueberärmel— 


Spiken-Gardinen, Draperien, 
Tenfter-Roulenux | 


Spikengardinen, Mufter und kurze Stüde von 
Emwik Gardinen und Gardinen = Neg:Muitern, 
bis zu 314 Yards lang, alle möglichen Dualis 
täten, ein minig befhmußt oder zer: 10€ 
drückt, Feuerverkauf, Stüd 
Se Gardinen- und Drapery-Serim, alle Sor— 
ten von feinen Dejigns und Farben und Län— 
en, einige Davon ein wenig beihmukt, 814 € 
euerverfauf, per Yard 2 
Tapeitry Portisren, ertra Dualitäten ſchwere, 
gemuiterte QTaneftry, alle Sorten von einfachen 
und ziveifarbigen MPortieren, die meiiten 50 
Boll breit und 3 Pards lang, die Franien am. 
etlihen Derjelben ctwas beichädigt, faum bes 
merfbar, werth 82.50, 83, 83.50, 4 
das Paar, Feuerverfauf, Stüd 
Window Shares, befte Qualität Opaque, mei—⸗ 
ftens 3x7 Fuß, in jeder Farbe, viel mit Dazia > 
paffennden FFronfen, und piele Dil Opaque 
Shades in der PVartie, werth bis zu 506, eis 
nige davon etwas fehlerhaft, viele 1214e 
gens verfeft, Feuerverfauf: Stüd.... ’ 
Savle Net Spigengardinen, die reg. $1.69 Oua= 
lität, fowie crtra Qual, Wifhnet und Scotd 
Net Gardinen, die reg. $1.49 und $1.69 Duas 
fität, feine Mufter, extra dauerhafte Nets, die 
meiften find reim und verfeft in Diejer 18€: 
Partie, jyenerverfauf, Paar “ 
2,700 Spikengardinen in allen Sorten, jeht 
feine Qualitäten, werth 2, $2.50, 8, 83.50 und 
$4 das Paar, 3 und 36 Yards lang und 50 
bis 60 Zoll breit, über 300 Mufter, weiß und 
eeru, fatt alle rein und ferfeft, bi8 zu 5 Baar 
bon einer Sorte, in ıwei Partien— 


Teuerverfauf, Stüd 6Be und 


euer-Bertauf 


® 
Männer: und Knabenkleider 


Anzüge für Männer und Nünglinge, ftet3 für 
$12 und 15 verfauft, frabrifate mie Kohn 
Bros., Kuppenheimer, Kuh, Nathan und Pie 
iher und Kirfhbaum ctc., feinite ganzmwolfene 
Worfteds, Gafjimeres und Eerges,, in Braun, 
Grau, Wincheds, fancy Miihungen und eins 
fachen Jar, 3 bis 44 Pruft: 4 9 
maß, Feuerverkauf-Preis 
MännersHofen, jedes Maar perfekt, 32 bis 44 
Waift, Heller und dunkler Effelt, hübſche 
Streiten, Chrd3 und einfahen jyarben, niele 
er ei eg Belt He wurden 
tets zu 8.50 verkauft, Feuerverkauf⸗ 
air rain — ee Y98c 


Männerho en, etiwas angebrannt, feine Wor- 
fteda, Gafjimeres und Corduroys — 17e 
Seuerverfauf:- Pro rn oo seneenenne ee 


Lange Hopfen Anzüge für Snaben, reinmwollere 
Den puns, —— und —— viele 
öde jind fergesgefüttert, und . 
Anzilge, Seuer-Berfanfpreis 1.75 
Kniehofen für Knaben, gemadht 4. Verkauf für 
hr Biking, Ederheimer & Steim MWear 
Peft Brands, feine bejler gemachten, alle perfekt, 
4 bahn Tores == “Anke feines 
inffache oder Knider Hoien, feinfte reins 
wWohchFßtite, alle Größen, fFeuer: us 
ER 5 = 1 .49 
Kniehoſen-Anzüge für Knaben, einfach oder 
et. Et: — zur feine Worftedg, 
renuläre 50e Sorte, fFeuer: Verkauf: DD 
preis Geier ski heere 8 SEE RR ee 22c 
Männer: oder Knaben-Kappen, echte Worſteds, 
Seraes und Gafjimeres, neuheitliche Muſter, 
viele jeidegefüttert, 50c Berfaufsartifel, 15 
FREE Waren chi ern eneeeee € 
- 
oc 


Kine weitere Partie 
von ‚den ihweren be: 
Ihädigten Ruftling# 


Taffeta-ſeid. Hr 


Unterröcken. . . 


* 22 
Domeſties, Gingham, 
— 2 
Flanelle und Linnen 
Waotersftained Pancn Kleider-Lawnd, 
in fancy Streifen oder gaeblilmt, jomie 41 
dute Farben, Feuervertanf Hard e 
1% bis 25 Yard Watersitained yancy ime 
portirtes und einheimiiches Shirting, % 
gute Mufter und Farben, fFeuer:Rerfauf s4e 
15c und 19 Watersitained meißer Chalets 
lfanell, pardbreit, aute schwere 8 
ualität, Feuerverkauf c 
l5c bi3 30c Materzitained 


Tr 


a“ frau garten und o 
13 4 Sol . ii 
breit, majcht jich fein, —— Ve ; 
12% Watersftained, ancy KleidersYings 
ham, jn guten Etaple Muftern und 
feinen Syarben, ee 
Me weiße! Mosauito MNetting, 
breit, etwas beihädiat dur Rauch, 
Dards in Volt, FFenerverfauf, Aoft 
Moatersftained Reiter von achleichtem und uns 
gebleihtem Tafel:Linnen, 60 bis 72 Zoll breit, 
in Tafeltuch-Längen, fyeuerverfauf- die Yard, 


89 69c, 49c und 29€ 


Qurnt und befhädigte Handtücher, in 
Hud, FFeuerperfauf 


„So muß ich e3 euch gleichthun“, fagig 
der Vater, ballte einen Bogen Papieg 
zufammen und machte feinen Jungen‘. 
dad Erperiment gründlih nad. BD 


Yolge diefes Spatfes mar freilich eine. ® 


tüchtige Brandwunde, und als am ame 
deren Morgen der Adjutant fam, um 
dem General ein Schriftftüd zum Um _ 
terfchreiben vorzulegen, ‚hatte diefer die . 
rechte Hand did verbunden. „Ach fang " 
nicht jchreiden; das hat man bon’dew . 
Kindereien mit den Jungen“, fagte- ee‘. 
und erzählte feinem Abjutanten die 
Geſchichte. — 
— Gelöſtes Problem. — Frau A 
(zum Schaffner): „Schaffner, machen 
Sie das Fenſter auf, ich ſchwize mig 
zu Tode!“ — Frau B.: „Schaffner = 
machen Sie da3 Tyenfter zu, ich Frieme- 2 
mich ja todt!" — Herr: „Schaffner, “ 
machen Sie das Tenfter auf, daniy 
friert fich die eine zu Xobe, dann made 
hen Sie e8 zu, dann fchmigt fich Dial 
andere tobt; auf dieſe Weiſe werden 
wir beide Ioa!“ —— 
— Gläubiger-Enthuſiasmus. — 
Erſter Schauſpieler: Einen Erfolg 
hatte ich in Dresden! Einen E 
Die Pferde haben ſie mir au 
ſpannt! — Zweiter Schauſpieler: Unb 
nun ich erft in Bromberg! Meine — 
Sadıen haben fie mir fogar meggenbi 
men! 


Ye 
» 


Ber N 
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Brivate Exihange 1498 Bein, 


Aus Märtyrer. 


Das Land gehört den Heiligen, und 
bie Heiligen find mir, ift von jeher der 
Grundjag der Weltverbefferer geiwefen. 
Wenn fie auf ein Gefeß ftoßen, das fich 
mit ihren Anfhauungen nicht dedit, fo 
muß felbfiverftändlich das Gefeg mei- 
&en, und wenn die Lehren der Religion 
mit den ihrigen im Widerfpruche fte- 
ben, fo muß auch die Religion fich beu- 
gen. Als eine Fromme Prohibitions- 
ſchwärmerin darauf aufmerffam ge- 
Macht wurde, daß ja der Heiland jelbft 
Doffer in Wein verwandelt und leh« 
teren ben SHochzeitägäften vorgefeßt 
bätte, erwiberte fie: „Um jo fchlimmer 
für den Heiland.“ 

Su demjelben Sinne jagen auch die 
Roofeveltfanatiter: „Um jo ſchlimmer 
für die Berfaffung,“ wenn diefe ihren 
Kerfuhhen zur allgemeinen Boltäbe: 
en im Wege fteht. hr Herr und 

eifter felbft hat fich in unzähligen 
Botſchaften über den todten Buchftaben 
beilagt und das Bunbesobergericht 
— aufgefordert, die Verfaſſung 

ech geſchickte Auslegungen „ſchmieg⸗ 
ſam“ zu machen. Er hat alle Richter 
geſcholten, die nicht auf Antrag der Re⸗ 
gierung widerrechtliche Urtheile fällen 
wollten. Es fiel ihm nie ein, daß am 
Ende doch auch er hin und wieder ſich 
irren fönnte, und daß in einem Recht3- 

ate, der noch dazu eine demofratifche 

publif fein will, die Anfichten und 
MWünfche eines einzelnen Mannes nicht 
immer follten durchdringen können. 
MWie er mit einem Feperftriche eine 
neue Klaffe von Penfionären fchuf, 
ohne die Zuftimmung des Kongreffes 
nachzuſuchen, jo änderte er auch mill- 
fürlich die Land- und Heimftättegefete, 
ober er geftattete mwenigjtend dem Se- 
fretär Garfield und dem Oberförfter 
Pinot, Maßnahmen zu treffen, die 
fih mit jenen Gefeßen nicht in Ein» 
Hang bringen ließen. Nur weil Präfi- 
dent Taft diefe Verordnungen wieder 
aufheben ließ und den Kongreß er- 
fucte, auf verfaffungsmäßigem Wege 
bie Adminiftration zur „Bewahrung 
der natürlichen Reichthümer“ zu er- 
mädbtigen, ift der fogenannte Pinchot- 
Ballingerftreit entitanden. 


Die „Ankläger“ des Sefretärz, un- 
ter denen fich viele unteren 
amte befinben, ſtehen ſämmtlich auf 
dem Standpunkte, daß ſie allein zu er⸗ 
meſſen haben, was das „Volkswohl“ 
erheiſcht, und daß ſie zur Auflehnung 
gegen ihre Vorgeſetzten nicht blos be— 
rechtigt, ſondern ſogar verpflichtet ſind, 
wenn dieſe „das Volk verrathen“. 
Werden fie megen ihrer Eigenmächtig- 
teit und „AInjubordination“ entlaffen, 
fo betrachten fie fi ala Märtyrer 
ihrer Ueberzeugung. Als jolcher pofirt 
nun auch der Stenograph, der dem 
Unterfuhungsausichuffe die unmahre 
Angabe gemacht hat, dak der Präfi- 
dent jeine Rechtfertigungsfchrift nicht 
felbft verfaßt, jondern ji nur dem 
Gutahten des mit Ballinger befreum 
beten Hilfsgeneralanwalt3 Lawler 
angeichloffen hat. Er babe nur patri= 
otijch gehandelt, fagt er, und mifle be- 
fimmt, daß das Land fich auf feine 
Seite ftellen merbe. 

So verjchroben ift aber hoffentlich 
„ba8 Land“ noch nicht, baf eB die Auf- 
fung aller Disziplin im Bundes- 
dienfte autheißen wird. Nach der Ber: 
affung und einer mehr ala hundert- 
übrigen Uebung ift der Präfident für 
te ganze Bundesverwaltung berant= 
mortlih. Er allein hat die „Sefre- 
füre” zu ernennen, die den einzelten 
Berwaltungszmweigen vorftehen, und 
alle Bejchwerden gegen Letere find 
nur an ihn zu richten. Das Auffichts- 
recht fteht lediglich dem Konareffe zur, 
der jeberzeit Austunft von dem Prä=- 

benten verlangen fann, menn ihm 

efed oder jenes nicht in Orbnung gu 
fein fcheint. Selbftverftändlih Tann 
eB aber nicht jedem Schreiber ober Ste- 
nographen geitattet werben, fich über 
ben Kopf feines unmittelbaren WVorge- 
fehten und des Präfibenten hinweg 


an ben Kongreß oder gar an bie. 


aelbe Preffe zu menden. Noch mes 
niger dürfen „Subalterne” fi das 
Recht herausnehmen, amtliche Schrift- 
flüde, die im Dienftmege zu ihrer 
Kenntniß gelangen, linbefugten mit- 
wibeilen und gegen ihre Vorgejehten 
chwörungen anzuſtiften. 

Alle dieſe Verfehlungen haben die 
Werkzeuge Pinchots und Garfields ſich 
zuſchulden komen laſſen. Sie haben 
nicht nur den Sekretär Ballinger, ſon⸗ 
dern den Präſidenten ſelbſt zu verdäch⸗ 
ligen verſucht und auch wirklich in wei⸗ 
ten Kreifen die Vorftellung erweckt, 
Hat Herr Taft miffentlich oder unmif- 
—— mit den Waſſer⸗ Land-⸗ und 

ohlendieben unter einer Decke ſteckt. 

t und Garfield felbft, die nach 

t Meinung von der neuen Admini- 
Hration nicht genügend „äftimirt“ 
mwurben, haben ohne Zweifel auf „bie 
Nüdtehr aus Elba“ hingearbeitet, 
db. 5. auf den dritten Termin des ein- 
wahren und echten Gejellichaftäret- 

6 Zheobore Noofevelt._ ndefien 

fie in ihrem Eifer zu weit gegan- 
in. Sogar die Ynfurgenten beginnen 
inzufeten, dah gegen den Bräfienten 


e und tüdifche Anfchläge ge- 
werben 


uf Ronen der Lehre. 


Die ialiften Haben in 
— Zeit große Erfolge zu ver⸗ 
zeichnen gehabt. „Drüben“ mie bier. 
‚m beutfen Reihätage find fie ftär- 
ter als je zubor und fie haben fomohl 
im jähfjifhen, mie im preußifchen 
Landtage Sie und Stimmen gemon- 
nen. Hier gelang e3 ihmen, in ber 
legten Aprilmahl in Milmaufee die bei- 
den alten Parteien zu fchlagen und fo- 
wohl die ftäbtifche Verwaltung, als 
auch die ftäbtifche Gefegaebung in ihre 
Hand zu befommen — und heute wird 
die fozialiftifihe Partei von dem 
führenden MWeltblatt des MWeitens ge- 
wiflermaße für „hoffähig“ erflärt! In 
einem längeren Leitartitel jagt heute 
Morgen die „Chicago Tribune”, wenn 
der Geift, der fich geftern auf bem 
fozialiftifchen Parteitage zeigte, Aus 
brud finden follte in dem Arbeitäpro- 
gramm der Partei, dann fei e8 mehr 
ala mwahrfcheinlih, daß diefe in ein 
neue3 Kapitel ihrer Gefchichte eintreten 
werde; dann würde fie auch in anderen 
Städten gewinnen und in vielen Staa= 
ten ein ftarfer Faktor in ber politifchen 
Lage werben. 

Der Tribune-Artikel ift überfchrie- 
ben „Ihe Sozialift3 on Terra Firma“. 
Das fol foviel heißen, wie, daß die 
Sozialiften mit ihren Wünfchen und 
Zielen nicht mehr in den Bolten fehme- 
ben, vom Luftfchlöfferbau ablaffen 
und fich fonftruftiver Arbeit auf dem 
Boden beitehender Verhältniffe hinge- 
ben wollen. Wenn das richtig ift, dann 
bedingt e3 ein jcharfes Auslugen und 
möglichite8 Ausnupen aller lich eima 
bietenden Gelegenheiten, mübfame und 
ausbauernde Kleinarbeit behufd Errei- 
hung nabeliegender und verhält 
nißmäßig kleiner * Es be—⸗ 
deutet mit anderen Worten, daß die 
Partei ſich völlig häutete, bezw. häuten 
muß, und aus einer idealiſtiſchen zu 
einer opportuniſtiſchen Partei wurde, 
oder werden muß — ſo ziemlich dem 
geraden Gegentheil von dem, was den 
Sozialiſten der alten Schule allein 
ſeligmachend war. 

In Wirklichkeit hat ſich die Wand⸗ 
lung ſchon vollzogen, wenn man es 
vielleicht auch nicht wird zugeben wol⸗ 
len. Nur weil ſie ſich vollzog, wurde 
der Erfolg in Milwaukee möglich. In— 
dem die Mitglieder der ſozialiſtiſchen 
Partei in Milmaufee unter den herr- 
ſchenden Berhbältniffen in den Wahl- 
fampf eintraten, und burch die Art 
und Weife, wie fie ihn führten, gaben 
fie die alten Ydeale auf. Und ber 
Geift, der fich hier zeigte und ber 
Partei die „Hoffähigkeit“ eintrug, be— 
ſtätigt den Abfall. Es ging lebhaft zu 
auf deni Parteitag. Die Geiſter platz— 
ten recht heftig aufeinander und die 
Debatte wuchs ſich aus zu einem 
Streit über eine Frage, die auf dem 
Programm eines Parteitags der So— 
zialiſten alter Schule niemals Platz 
gefunden hätte. Es galt der Frage, ob 
die ſozialiſtiſche Partei ſich für oder 
gegen die afiatifche Einwanderung er- 
Hären fol, und der Mehrheitäbericht 
des Einmwanderungsausfchuffes erflär- 
te fich entfchieden dagegen. Er erklärt, 
die Ausfchließung bejitimmter Raffen 
oder Nationen dürfe nit als noth- 
mendigermeife fruchtlos und reaftionär 
betrachtet werden (mie’3 der Stutt- 
garter Parteitag that), und befürmor- 
tete die „bebingungalofe Ausfchlie- 
Bung“ aller Chinefen, Japaner, So= 
teaner und Hindu, meil diefe „in der 
allgemeinen neuzeitlichen Entmidelung 
der Induſtrie jomweit zurüd find — 
pfychologiſch, ſowie wirthſchaftlich — 
daß ſie ein Hemmniß und Hinderniß 
bilden und denFortſchritt der angriffs— 
und kampfluſtigſten und intelligente— 
ſten Elemente unſerer Arbeiterbevölke— 
rung bedrohen.“ 

Ein Minderheitsbericht iſt gegen den 
Ausſchluß, aber nur weil ſeinem Ber: 
faſſer Gefahr noch nicht verſtanden 
ſcheint. Die Frage iſt noch nicht ent⸗ 
ſchieden. Der Mehrheitsbericht wird 
aber wohl zur Annahme kommen. Denn 
ein ihm entſprechender Beſchluß wird 
zweifelsohne bei der Maſſe des Volkes 
viel Anklang finden und — die ſozia— 
liſtiſche Partei iſt heute auf Stimmen 
aus, und ebenſo geneigt den Zweck das 
Mittel heiligen zu laſſen, wie irgend 
eine der anderen Parteien. Sie muß 
ihre alten Satzungen mehr und mehr 
verleugnen, wenn ſie auf weitere Er— 
folge rechnen will. Denn ihre ganze 
Geichichte Iehrt, daß fie hierzulande 
nur da auf Erfolge Hoffen darf, wo 
fie dem alten Glauben abtrünnig 
wird und fich bereit zeigt, bie be> 
ftehende mirthfchaftlihe und gefell- 
Ichaftlihe Grundlage anzuertennen 
und auf ihr meiterzubaun. Nur 
taburdh wurde ihr Sieg in Milmaufee 
möglih: Die Unzufriedenheit mit den 
keiden großen Parteien hätte dort noch 
viel größer fein fünnen und bie fozia= 
Kiftifhen Kandidaten hätten do nur 
eine verfchwindend fleine Minderheit 
des Votum befommen, wenn fie fich 
im Wahltampfe auf die alte fozialtfti- 
fche Platform geftellt hätten, Weil 
man überzeugt war, daß ein Verfud, 
die fozialiftifchen Lehren zur Geltung 
zu bringen, ausgeſchloſſen fei, 
deshalb ftimmte Milwaulee für die 
Kandidaten der fozialiftifhen Partei. 

Ein amerikaniſchesSprichwort ſagt: 
„nothing succeeds like success” 
— für die alte fozialiftifche Lehre ift 
nichts fo verberblich, wie der Er- 
folg. Richtiger: Erfolg ift für fie aus- 
geſchloſſen. Yeber Erfolg der fozia- 
Tiftifchen Partei wird und muß auf 
Koften der fozialiftiicden Lehre errun- 
gen werben. — — — 

—e—e⸗ 


Das Zang⸗ u. ſeurzeAmendement. 


Von mancher blutigen Schlacht er⸗ 
er die Gefchichte, an deren Ende 

ibe Sriegführende des Sieges ſich 
berühmten und von der bis heutigen 
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nen „KRurzs und Langftreden-Amenbe- 
ments“ geführt worden. Daß mit der 
Aufnahme foldien Zufahes in bie 
Ichmwebende Eifenbahnnorlage ein groß: 
artiger Gieg errungen wurde, darüber 
ift die gefammte parlamentarifche 
Berichterftattung einig. Streitig. ift 
nur die Frage: Wer ober mo ift der 
Sieger? Haben in der entfcheivenden 
Abftimmung die „Anfurgenten“ mit 
den „Standpatters”, oder haben bie 
„Standpatter8" mit den „Snjurgen- 
ten“ geftimmt? der find es am Ende 
die Demokraten, die gefiegt haben? 

Es iſt wirklich ſchwer zu ſagen, 
ba an dem Zuſagtze, wie er ſchließlich 
zur Annahme gelangt iſt, beide 
Parteien ihr Theil haben. Sicher 
iſt ſoviel, daß von vornherein die 
Aldrich'ſche Gefolgſchaft gegen jedes 
derartige Amendment war. Sicher iſt 
ferner, daß die Standpatter-Gefell- 
Ichaft entdedte, daß fie zur Ablehnung 
beö bon bem Republitaner Diron aus 
Montana eingebrachten Amendements 
nicht bie erforderliche Anzahl demofra- 
tifher Stimmen auftreiben tonnte. 
Sicher ift ferner, daß für ein ben 
>= Gegenstand betreffendes „demo 
tatifches“ Amendement feine Mehrheit 
zu erlangen mar ohne Unterftügun 
der „Standpatters“. Und ſicher 
ſchließlich, daß ein drities Amendment, 
beantragt von den „Standpatters“ zur 
Annahme gelangt iſt, beſtehend zur 
Hälfte aus einem Theil des urſprüng⸗ 
lichen Dixon'ſchen, und zur anderen 
Haͤlfte aus einem Theil des „demo⸗ 
fratifchen” Amendement3. 

Ganz und gar unficher jedoch bleibt, 
erftena, ob dad Amenbement nicht noch 
in den Sonferenzberathungen zwiſchen 
Haus und Senat mefentlicdhe Wende- 
rungen erfahren wird; und zmeitens, 
mas am Ende — geändert oder nicht 
— feine praftifche Wirkung fein wird? 
Mie fchon der Name bejagt, handelt 
e8 fich bei der ganzen Geichichte um 
die alte Streitfrage, ob Eifenbahnen 
geftattet fein fol, für bie BBeförbe- 
rung bon Perfonen oder Gütern über 
eine fürzere Strede mehr zu bered)- 
nen al3- für gleichartige Beförderung 
über eine längere Strede. Daß foldhe 
„Distrimination“ nicht eben jelten 
porfommt, tft ebenfo befannt, wie daß, 
wo fie vorkommt, ftet3 heftige Klage 
erhoben mird von Denen, die ich be- 
nachtheiligt dadurch finden. Anderer- 
feits läßt fich nicht leugnen, daß für 
die anfcheinende grobe Ungerechtigfeit 
die Bahngefellfchaften oft fehr triftige 
Entfhuldigungen haben. 

Als ein befonders fchreiendes Bei- 
fpiel von Unbil und lUngeredtig- 
feit pflegt in Erörterung diefer Streit- 
frage der Fall Portland-Spofane an- 
geführt zu werben. Portland, Dregon, 
liegt ungefähr 400 Meilen weiter meit- 
ih ala Spofane, das zum Gtaate 
Mafhington gehört. Xrogdem muß 
für die Waare, die per Eifenbahn von 
der atlantifchen Küfte nah Spotane 
gefhicdt mird, nicht bloß ebenfo viel 
wie für die Veförberung der gleichen 
MWaarenmenge nah Portland bezahlt 
werben, fondern e& muß für die Be- 
förderung über die fürzere Strecde jo- 
piel mehr bezahlt werben, ala e& fojten 
würde, menn die Waare erft über 
Spofane hinaus nah Portland und 
dann von Portland wieder zuriid nad) 
Spofane befördert mürbe. Trotzdem 
behaupten die Bahngefellfchaften, es 
liege darin nicht3 Unrechtes und fie 
fönnten gar nicht anders. Weil Port- 
land Hafenftabt ift, haben im Fracht: 
verkehr dorthin die Bahnen mit dem 
Mettbemwerb der mohlfeileren Seefchiff- 
fahrt zu kämpfen. In diefem Mett- 
bemerbe überhaupt beitehen zu können, 
müßten fie fich mit Preifen begnügen, 
bei denen fie zu Grunde gehen würden, 
wenn fie die felben allgemein berechnen 
mollten. Alfo feien fie gezwungen, mo 
die Schiffahrt mit ihrem Wettbewerb 
nicht Hin kann, höhere Preife zu be= 
rechnen. Hat Portland Schiffsnerfehr 
und Spofane hat ihn nicht, jo fei da3 
nicht der Eifenbahnen fhuld. Nicht 
die Bahnen feien verantmwortli für 
den Unterfchted, fondern die natür- 
lichen Berhältniffe feien berantmort- 
lich, denen bie Bahnen Rechnung zu 
tragen aezmungen find. 

An vielen Fällen ftimmt da8 ja 
au, ob e3 nun um Wettbewerb zu 
MWaffer oder zu Lande fi handeln 
mag. Daneben fehlt’3 freilich nicht 
an anderen, wo die höhere Rate für bie 
fürzere Strede nur den Einen Grund 
bat, daß der Mangel an Wettbewerb 
die Gelegenheit dazu bietet. Dder 
allenfall8 noch den zmeiten Grund, 
daß die Bundes-Eifenbahntommiffion 
die Ungerechtigkeit nicht verhindert, 
trogbem fie das Recht der Ratenreges 
lung hat: — da3 gefegliche Recht, nach 
ihr zugegangener Beichmerde den Bah- 
nen gerechte Raten borzufchreiben, too 
fie findet, daß die Bahnen ungeredhte 
Raten fordern. Da diefes Recht in 
Bezug auf alle Raten befteht, fo bk- 
fteht e8 natürlich auch da, mo die Rate 
für die fürzere Strede höher ift ala 
die Rate für die längere Strede. Die 
gefuchte Abhilfe zu ermöglichen, bes 
dürfte eß alfo der befonberen Ermäd)- 
tigung nicht, von der nun fo großes 
Aufhebens gemacht wird. 

Einen Unterfchied madt das ange- 
nommene Amendement nur infofern, 
als der Kommiffion dadurd; die Pflicht 
auferlegt wird, por Genehmigung 
einer höheren Rate für bie fürzere 
Strede zu ermitteln, nicht bloß ob der’ 
Unterfhieb der thatfächlichen Verhält- 
niffe zu einer „Distrimination” über- 
haupt berechtigt, fondern auch zu er= 
mitteln, ob alle dabei in Betracht 
fommenden Raten reht und angemef- 
fen find. Bei Beurtheilung ber 
„Durchraten” alfo, nicht bloß diefe zu 
prüfen, jonbern gleicher Prüfung aud 
die Einzelraten zu unterwerfen, ala 
deren Summe bie Durchrate fich er- 
gibt. Da jedoch die Kommiſſion das 
Alles auch bisher ſchon hätte thun 
können, wenn ſie den Willen und die 
nöthige Zeit hätte zu all' den Unter⸗ 
33 wird die Annahme des 

mendemenis vermuthlich wenig Un⸗ 
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= Zigerin. 


| Bon einem fchredlichen Abenteuer 


mit einer Zigerin, bei dem ber Jäger 
völlig mehrlos der Wuth des vermunde- 
ten Raubthieres'preisgegeben war, gibt 
der enaliihe Theepflanzer Y. W. 
Stradhan im „Wide World Magazine” 
eine.padende Schilderung. Die Thee- 
farm Stradhans liegt in Indien im 
Bezirt Affam; Stradan hatte gegen 
Abend auf feiner arm eine Tigerin 


geſehen und es war ihm gelungen, da3 


Raubthier zu verwunden und in bie 
Flucht zu treiben. Er nahm an, daß 
der Tiger fehmer verwundet morden 
ar, und in Begleitung eine Yreun- 
bes und einiger Kuliß folgte er am 
nächſten Morgen den Blutfpuren. Sie 
führten in ein undurchſichtiges Dickicht; 
der Farmer drang unerſchrocken vor⸗ 


wärts; plöhzlich ertönte ein wildes Ge⸗ 


brüll und das verwundete Raubthier 
griff den Jäger an. „Das Unterholz 
war zu dick, um einen Schuß zu er⸗ 
möglichen; nun ſah ich den Tiger vor 
mir, kaum acht Meter entfernt. In 
gewaltigen Sprüngen ſtürzte er auf 
mich zu, ich ſah die mächtigen Zähne 
blitzen, ſah die tückiſch zurückgelegten 
Ohren und hörte das wüthende Fau⸗ 
chen. Mein erſter in der Aufregung 
abgegebener Schuß verfehlte ſein Ziel, 
ber zmweite Schuß traf in den Rüden 
und zerfchmetterte daß Rüdgrat über 
ben Hüften, aber die Wucht des 
Sprunges war nicht mehr aufzuhalten. 
SH ehe noch Heute die unheimlich 
glühenden großen gelben Augen, ich 
fühle den heißem Athem und das 
grauenbolle Geheul, Ich wurde um⸗ 
geriſſen, die eine Tahe ſchlug mir 
ſchwer auf’8 Haupt, aber zum Glüd 
Ihüßte mich der Zropenhelm. Die 
zweite Zabe zerriß an meiner Bruft 
das Kleid und grub eine lange Fleifch- 
munde in meinen Oberförper, mährend 
bie Zähne der Tigerin meine rechte 
Hand padten, bie ich unmilffürlich 
emporgehoben hatte, um mein Geficht 
zu ſchützen. Sie riß und zerrte die 
Hand hin und her wie ein Hund die 
Ratte, aber beim Sturze ließ ſie ſie 
fallen. Zum Glück fiel ich ſeitwäris, 
aber doch nicht weit genug, um aus dem 
Bereiche der Tatzen zu kommen. Sie 
ſtreckte ſie aus, packte mich an den Bei— 
nen und zerrte mich ſoweit heran, bis 
ſie imſtande war, mit den Zähnen mei⸗ 
nen linken Fuß zu packen. Der dicke 
lederne Jagdſtiefel war da kein Schutz 
mehr, mit furchtbaren Schmerzen 
ſpürte ich, rie die Zähne ſich durch das 
Leder in die Muskeln gruben und wie 
die Knochen knirſchten. Ich entſinne 
mich noch; ich lag da und in dieſem 
Augenblid wunderte ich mich, twie lange 
biefes zermalmende Kauen noch dauern 
würde und tie fchnell ich in den Taben 
ber Tigerin fterben milde, denn mir 
war e& Elar, daß meine Iehte Stunde 
geſchlagen hatte. Das Gewehr war 
mir im Sturze entfallen, der Kuli mit 
dem geladenen zweiten Gewehr war ver⸗ 
ſchwunden und jeder Gedanke an Ret- 
tung gewichen. Es iſt ſeltſam, welche 
Fülle von Gedanken und Vorſtellungen 
in ſolchem Augenblicke durch das Hirn 
raſen, ferne Erinnerungen huſchten 
vorüber, ich dachte an meine Lieben zu 
Haufe, dachte an ihren Schmerz: iiber 
mein Ende und fah Alles lebhaft vor 
mit. ‚Zum Glück fonnte die fterbende 
Zigerin ihr Werk nicht vollenden; 
plöglich tauchte mein Freund neben mir 
auf und mit einem Schuffe machte er 
dem Raubtbier ein Ende. €3 fiel todt 
zur Geite, ‚die rechte Tate war in das 
Fleiſch meines Schenkels eingegraben, 
der Fuß blieb zwiſchen den Zähnen. 
Man mußte den Rachen gemwaltfam 
Öffnen, um mich zu befreien. Ich 
konnte noch mühfam und unter 
Schmerzen nach Hauſe kommen, dann 
aber kam die Blutvergiftung, und beide 
berlegten Glieder mußten abgenommen 
werben.“ 


—— 
LZuftſchiffahrt. 


Am ſelben Tage, an dem bei Weil—⸗ 
burg das größte deutſche Militärluft- 
ſchiff „Zeppelin II.“ vernichtet wurde, 
iſt auch in England ein Militärlufts 
ſchiff durch die Gewalt des Windes zu 
Grunde gegangen. Auch hier tritt wie⸗ 
der die merkwürdige Analogie in der 
—A ber Luftſchifffahrt zu Tage. 
Gemeinſam iſt in beiden Fällen noch, 
daß jedes der beiden Luftſchiffe unbe— 
mannt war, und daß Niemand dabei 
körperlich zu Schaden gekommen iſt. 
Der engliſche Balldn war kaum zu ei⸗ 
ner Befichtigung aus ber Halle ges 
bracht worden, ala ihn der Wind kräf- 
tig bon der Seite faßte und in ber bes 
brohlichften Weife Hin und ber ſchleu⸗ 
derte und trotz der zahlreichen Hände, 
die ihn hielten, zu Boden —* die 
Hülle zerfetzte und die Gondel zer- 
trümmerte. Damit war das Luftſchiff 
zertrümmert, ehe es noch irgend eiwas 
Nennenswerthes geleiſtet hatte. 

An dem Fall aber iſt noch ein Mo— 
ment von beſonderem Intereſſe. Auf 
ſo ſcharfe und ablehnende Kritik das 
„ſt a rre Syſtem“ auch im Ausland 
bisher geftoßen ift — namentlich im 
Mutterlande der Quftfchiffahrt, aber 
aud) in England — fo machen fich doch 
Anzeichen von einer Stillen, aber unver: 
fennbaren Meinungsänberung bemert- 
bar. m Frankreich mie in England 
ging man dazu über, ftarre Quftfchiffe 
zu bauen. In Frankreich bat nament- 
lich der Vergleich des Unglüd8 der „Re- 
publique — vier Todte infolge einer 
Berlehung der Ballonhülle — mit dem 
Unfalle des Zeppelinluftfhiffes bei 
Bülzig — einfache Landung und Aus- 
befferung der beichädigten Hülle, nie- 
manb verlegt und Weiterfahrt — da- 
zu geführt, daß gemiffe Vorzüge des 
ſtarren Syſtems anerkannt 
So haben denn bie Parifer Mallet- 
mwerfe den Auftrag zur Ausführung ei- 
ne3 „Zeppelin“ erhalten, der allerdings 
in Frankreich nad) dem Elſäſſer Spieß 
benannt wird. 

Diefem Beifpiele, „Zeppeline" zu 
bauen — momöglich beffere als die 
Deutichen, ift auch —5 gefolgt. 

—— 


u 
he von 
es 


ee 


murben. - 


ä 
Rußland: 100. Mu 


unferen Zeppelinjchiffen unterfcheiden 
wird, Dan geht dabei non dem heute 
maßgebenden Gedanten aus, daß jene 
Geitalt die befte ift, die der Luft geitat- 
tet, glatt am Schiffäförper „abazuflie- 
fen“. Eine folde Geftalt bat Das 
deutfche M-Luftfchiff und in noch hö— 
berem Maße das italienifhe. England 
baut aljo einen Zeppelin, ber, anftatt 
prismatifch zu fein, Zorpeboform er» 
hält. Da England aud; noch andere 
Luftichiffe im Bau hat, hat man bies 
lerorten — anfcheinend au) in Paris 
— geglaubt, das jegt am felben Tage 
mit ZII verunglüdte englifde Militär- 
luftfchiff fei der Zeppelintyp ber engli- 
Then Abmiralität gemejen, ei 

Das ift ein gen Zugrundege⸗ 
gangen iſt in England ein von der 
Militärverwaltung in Farnborough 
ae unfta u r ler al ven 

iff, ba8 große Ae eit mit bem 
(deutichen) Zeichlinger Sportluftfchiff 
Erbalöh hatte. Beide Haben faft bie 
felbe Länge, denfelben Rauminhalt, 
und bie gleiche franzöſiſche langgeſtreck⸗ 
te Gittergondel;. Unterfchiede findet 
man nur in den Gleihgemichtäfloffen, 
dem Steuerapparat und der Anbrins 
gung ber Schrauben, worin die Eng- 
länder dem Beifpiele Barfevals folgen. 
Menn man alfo vom zerflörten engli- 
chen Quftfchiff durchaus eine Brücke 
zu Zeppelin fhlagen will, fann man 
nur fagen: der Sturm vernichtet bie 
einen wie die anderen, die ftarren, mie 
die halbftarren, ober die unftarren, 
fo mie e8 ihm gelingt, das Luftfchiff 
bon ber Seite zu fallen. Beweis: Pa- 
trie, Erbslöh,. Zeppelin, englifches 
Militärluftſchiff. 

a 
Rufſiſche Juſtiz. 


Im Laufe des Jahres 1909 ſind in 
Rußland 600 Perſonen vom Leben 
zum Xobe befördert morben; e3 be= 
fanden fich darunter.viele junge Zeus 
te, die noch nicht das 20. Lebensjahr 
vollendet hatten. Ein Bauer: murde 
aufgefnüpft, weil er einen Heujchober 
in Brand gejeßt hatte; ein Gemohn- 
heitötrinter, weil er in der Truntenheit 
einen Mann getöbtet hatte, bon bem er 
fich beleidigt glaubte; zwei junge Bur= 
jchen, weil jie einen Laden ausgeraubt 
hatten... „. Dabei ift nad) bem Buch- 
itaben des Gejeges in ber ruflifchen 
Rechtfprehung die Todesftrafe jo gut 
wie gar nicht anwendbar: noch bi3 vor 
Kurzem — fo lieft man im „Wejtnit 
Eoropy"—Lonnte man in Rußland ja= 
gen hören, daß die ruffifche Yuftiz 
weit hHumaner fei ala die Yurispiktion 
in Frankreich, England und Preußen! 
Ein Manifeft vom Jahre 1826 fchaffte 
bie Zodesjtrafe ab und mollte fie nur 
al3 jeltene Ausnahme für jehr jchmere 
politifche Verbrechen beibehalten mif- 
fen: die Ausnahmen bildeten aber lei- 
der bald die Regel. . Der im ahre 
1845 gemachte Verfuch, die Todesftra- 
fe wieder einzuführen, fchlug fehl; fo 
daß die Tobezftrafe eigentlich immer 
noch ala abgefhafft gilt. Weit länger 
als anderömo wurden in Rußland bas 
gegen die Körperftrafen beibehalten. 
Knute und Nagajfa vertraten die ans 
geblich abgefchaffte Todesſtrafe oft 
ganz vorzüglich und brachten den Ver— 
urtheilten wenn auch nicht immer gleich 
in’3 Grab fo doc) ficher für lange Zeit 
in das Hoſpital. Es iſt vorgekommen, 
daß Angeklagte zu 6000 Peitſchenhie⸗ 
ben verurtheilt wurden! Die ruſſiſchen 
Geſetzgeber zeigten ſich im allgemeinen 
human, aber ihre Geſetze blieben todter 
Buchſtabe, da nach jeder nur irgendwie 


DE 


a erg 


Don einer Jury in Richter Kerftens 
Abtheilung des Sriminal = Gerichts‘ 
tmurde heute der Tyarbige Wm. Potte 
des Einbrucha für fehulbig befunden 
und zur höchftzuläffigen Strafe, 20 
Sahren Zuchthaus, verurtheil. Er 
war am 26. März in die Wohnung 
bon Georg Bottum, Nr. 672 Deming 
Place, eingebrochen und hatte Schmud 
im MWerthe von $150 erbeutet. 


— — — ——— — — 


Neueſte Romane. 
®. von Zobeltik, 
435 Eeiten, Geb. 
Clara Bi 
Geiten, 


A. KROCH & CO, 


Größte deutiche Buchhandlung Amerikas, 
26 Monrse Str., Ehicage. 
(srifen Wabafh und Midigan Abe.) 


Tode3- Anzeige. 


E3 Hat Gott, dem Herrn über Leben 
und Tod, geraden aus der Zeit in Die 
Erigfeit abzurufen meine innigit gelieb- 
te Gattin und unfere unbergeblidhe 
Mutter 


Hedwig Chriftiana Marian Aruebwig 
am 16. Mai, um 11 Uhr 45 Minuten 
Abends, im Alter von 51 Jahren, 8 Mo- 
naten und 5 Tagen, Beerdigung findet 
fait am Mittmo Nach⸗ 


Clybourn MWbe., nad dem 
Gottesader, Um ftilles Beileid 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Kruedwig, Gatte. 
Sohann, Martha, edwig, 
Balter, Emma u, Arthur, , 


nder. 
Ernſt Kirtpatrick und James 
en, Schwiegerſöhne, 
nebſt Enteln u. Verwandten. 


bitten die 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
ripe Nachricht, daß unfere bielgeliebte 
Tochter und Echwelter 

Dolly Kiesgen 
im Alter von 22 Jahren nach ſchwerem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
tag, ben id. Mai, um 9 Ubr 80, vom 
Zrauerhaufe, 3511 N. Hermitage Ude. 
nad der Et, Andreaäfirde, bon dba na 

em St, Bonifazius-Botteader. lm 
ſtille eilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

gun und Anna Kiedgen, Eltern. 

onife Artmaier, Mary Brumsd, Mar- 

- garaet Mittel, Annie Martd, The- 
reja Naeger und Clara Goutrh, 
Schmeltern. 

Sale, Frank und William ſtiesgen, 
Brüder, nebit Verwandten. * 

m 


Sode3-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die, traurige 
Nachricht, dag mein geltebter Gatte und 
unfer guter Vater 

BHilip Such 
im Alter von 65 Sahren und 15 Tagen 
na werem Lelven fanft enttchlaten 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Done. 
nerdtag, den 19. Mai, um 2 Uhr Nad)e 
mittags, vom Trauerhaufe, 15 ‚216, 
Etr., nad Dalmoods, Um ftilled Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


n. 
Anna Benz, Schweiter. 
Erharb Benz, Echiwager. 


Zodes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
mein lieber Bater 

Joſeph Hanka 
am Sonntag, ben 15. Mat, plöglid im 
on 46 Sabren agitorben ift. Be— 
indet ftatt am Mittwod), ben 


k erndon Gtr., « nad dem 
Union RidgesSriedhof. Um ir Theil» 
een bitten Die trauernden Vinterblie⸗ 

enen: 


en: da 
eriha Hanta geb. Boah, Gattin. 
Ba * Shn nebft Ver⸗ 
wandten. modi 


aus dem Rahmen des Alltäglichen MM 


heraustretenden Kundgebung ſofort die 
berüchtigten „außerordentlichen Geſetze 
in Kraft treten. Wie dann geurtheilt 
wird, kann man daraus erſehen, daß 
vor Kurzem 16 Perſonen wegen einer 
ganz harmloſen Demonſtration zum 
Tode verurtheilt wurden; daß die 
Kundgebung wirklich harmlos war, er⸗ 
gibt ſich daraus, daß der Gouverneur 
die Todesſtrafe in eine Haftſtrafe um⸗ 
wandelte, und zwar wurden die 14 
Staatsverbrecher zu je — ſage und 
ſchreibe — 14 Tagen Arreſt verdon⸗ 
nert! Die Regierung mochte ſelbſt ein⸗ 
geſehen haben, daß ſich die Juſtiz mit 
ihren drakoniſchen Urtheilen ein wenig 
lächerlich machte, denn ſie erließ bald 
darauf ein Dekret, das die Richter auf⸗ 
forderte, etwas mehr Milde walten 
zu laſſen. 

„Wenn in Petersburg,” jo fchreibt 
bie erwähnte Revue, „in ber Nähe ber 
Univerfität eine Wäfcherei eröffnet 
merden foll, muß unter zahlofen For⸗ 
malitäten die ganze Staatdmafchine, 
bom Senat über die Minifter bis zum 
Monarchen in Beinegung gejegt mer» 
ben; aber einen Menfchen an den Gal- 
gen zu bringen — dazu genügt fchon 
ein kurzer abmintftrativer Befehl... .” 

—— 


Ihr Doppelleben. 


Frau Inez P. Stone in Chicago, Frau 
Inez Fos burg in Spokane. 

Charles H. Stone, der Sohn des 
Börſenmaklers George W. Stone, be— 
kam geſtern von Richter Chetlain die 
Scheidung von Inez P. Stone, geb. 
Shepard, bewilligt. Er hatte dem 
Richter nachgewieſen, daß er ſeine 
Frau zur Stärkung ihrer Geſundheit 
mit einem Monatszuſchuß von 8100 
nach dem Weſten geſchickt, daß ſie ſich 
in Spofane Wafh., in eine „Frau Inez 
Fosburg“ verwandelt und im dortigen 
Madifon Hotel mit einem gemiffen 
Yosburg gelebt hat. Stones Vater, im 
Haufe 4637 Ellis Ave. wohnhaft, ift 
reich, der junge Mann ift in des 
Baters Gefhäft im Royal Inſurance 
Building an Yadfon Boul, angeftellt, 
Gen tft zwölf Jahre verheirathet geive- 
en, . 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Xruft E&o.“ ftellten ſich heute die 
europätfchen Mechfelraten mie folgt: 
— 3 100 Mark. .. 

efterreid: 100 Kronen. ... 
Schweig: 100 Fra 

olland: 100 —— 
art: 100- Kror 


„meusstesse 
„eo... 
2 


— ——— v 


— 


Sode8- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nach— 

ai daß unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Iofeph Mark 

anft im Herrn entflafen ift, in Paris, Sranl- 

: 5 87 — 63 findet ftatt am 

Dittwodh, den 18. Mai, um Uhr 30 Mor» 
Trauerbaufe, 18 


r. 
Walter, Arthur und Charles, Brüder. 
Mary und Louiſe, Schweſtern. mdi 


Todes-Anseige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebter Vater 
Sohann Reuter 
im Alter bon 89 Jahren feltg im Herrn ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don» 
nerdtan Morgen um 9 Uhr bdom Trauerhaufe, 
8 Auburn be, 


Ananiß, und 
bom 49. und alftep Str. Depot nad dem Et. 
Aarlenlotiehader., Um ftile Theilnahme 


bitten: 

zu und ®hilipp NMeuter, Söhne. 

* rau Maria Buddinger, Tochter. 
m 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Schweſter 
Suſanna Wedmann geb. Fitzli 

nach lurzer Krankheit selig im Seren entichlafen 
tft, Beerdigung findet ftalt am Donnerätag, den 
19. Mai, Bormittags 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 
1919 North Ape., nad Dalwoods, Die trauert 
den Hinterbliebenen: 
Gottfried Bien, Bruder. 
Magdnlene Keller, Schweiter, nebit 


dimt Verwandten und Belannten, 


Sodbe8- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
. Peter ©. Hoff 
im Alter von 64 Jahren geliseten ilt. Die Be 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 19. 
Bet, Mittags 12 Uhr, dom ZTrauerhaufe, 2220 

„21. Place, nah dem Dalrdige-istiedohf. 
Sophie Hoff geb. Haffe, Gattin. 

a Kate, 


Louis ary, Frieda 
und Kte, Kinder. — 


Todes-Anszeige. 
Schweizer Club Chicago. 
Beamten und Mitgliedern zur 
Nadhricht, dag Bruder 
Philipp Sueh 
geitorben ift. Beerdigung Don- 
—— Nachmittag um 1 Uhr 30 
vom Trauerhauſe 135 W. 116. 
Ta MWeft Pullman, nad dem Dalmoods-fFried- 
of. 
Emil Buehler, Präfident. 
Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 
Charles Zoeller 
[geliebte Satte der veritorbenen Negina Zoel- 


er) in feiner Wohnung, 2900 5, Abe., geltorben 
ift. Beerdigungsanzeige Tpäter. 


Freb U. Zoeller, Sohn. 


<oh “un eige 
Den Beamter un Mi —V 
— de trurige Na Ma 
toder 

Fritjz Burmeiſter * 

orben is. De Beerdigun 

ſtatt am ne den 18. Mai, Na h 3 

Klod 1, von Truerhus, 3429 N. Hamilton Abe,, 

nah dem &t, Lucas Friedhof. 


aus Goetitidie, Mieifter. 
Hert Dierts, Erhrieiver. 


Toded-: Anzeige 
PBlattdentiche Gilde Bon de Waterfant Nr, 4 


Den Begmten und Mitgliedern ( 
zur Nachricht, daß Bruder 
VJoſeph Hante 
geporben ift. Die Beerdigung fin 
t Statt am Wiittwoh Morgen 


um 9:30- vom Trauerhaufe, 2103 Herndon Efr., 
ab bem Union Ridge-Friedhof. Die Beamter 
N p 9 Uhr Morgens in der 
Vereindhalle, 1502 Sedawid Etr., um dm ber» 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 


Henry Müller, Meiiter. 


Todced- Anzeige 
— und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Friedrich Burmeifter 
im Alter" don 55 Jahren felig im Herrn 
fSlafen tft. Beerdigung findet ftatt am 
wood, den 18. Mat, um 1 Uhr 9 i 
Zrauerhaufe, 3429 NR. Hamilton Ave., nad dem 
&t. Lufas-$riedbof. m ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
gan . Burmeiiter, Gattin. 
atharine, red, Luch, Elia, Sophie 
Anuth und Alara Keberg, Kinder, 
Be Arthur Neberg, Schwie⸗ 
e, 
Fohn u, Theodore Burmeifter, Brüder, 


Tobed-Anzetge 


reunden und Belannten die traurige Na 
rit, daß unfer guter Vater v a % 


Franz Monen 


ent⸗ 
Mitt⸗ 


im Alter von 90 Jahren, wohlverſehen mit den 
heiligen GSaflramenten, am 15. Mai geftorben 
ift. Begräbnißanzeige Tpäter. 
Nev. D. Konen, Elisabeth Jaco Anı 
na Gaffen u. Beter Konen, nen 
Luremburger Gazette und Joa Zeitungen 
bitte zu fopiren. 


Tode8- Anzeige. 
Hreunden und Belanuten die traurige Nadhe 
rit, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Louis Merk 
gaftpedn ift. Syerbiqung am Mittwod, den 18, 
Mai 1910, um 2 Uhr NRadın., bom Trauers 
a FR Koomis Str., mit Autfhen nad 


Karoline Merk, Gattin. 
Frau Sadie Schrober und der bers 
ftorbene Charles Merk, Kinder, 


Geftorben: Lonife Hol, am 16. Mai 1910, 
eliebte Gattin don Hency Hols, Muitter bon 
rau Augufta Drems und Frl. Bertha Holg. 
tarb im Alter bon 57 Jahren, 5 Monaten und 
2 m. Beerdigung bom 
h . a 


Gemeinde, 52. und. Juftine Str., von dort mit 
Kutihen nah dem Mount — ———— 
mo 


Geſtorben: Louiſe Hoeger, am 16. Mai 1010, 
im Alter von 85 Jahren. Multer von Alberi, 
„Zee und William. Beerdigun 

Nacınittag um 1 Uhr dom Traun 
baufe, 1706 ®, Huron ©tr., nach) der St. John 
Ep. Luth. Kirche, Ede Hohne Ave. und Cornelia 
Etr., bon dort mit Autfchen nach Concordia. 


Geitsrben: Am Conntag, den 15. Mai 1910, 
ftarb_ meine geliebte Tochter Paulina Palmer, 
16 Sabre alt. Beerdigung am Mittwoch, ben 
18. Mat, vom Trauerhaufe, 643 Alasla Str. 


Dankttagung. 
Allen Freunden. und Belannten, melde fi fe 
zablreih am Begräbniß meines innigit gelieb, 
ten und unbergeßliden Gatten 


Karl Karge 


betheiligt haben, fpreden wir unferen innigfte 
Dant aus, Bejonders: Herrn Raitor — 
ſeine troſtreichen Worte am Sarge meines ta 
ten, und den Swithmen der Ban Handle Linie, 
fowie für die reihen Blumenfvenden aus tiefe 
jtem Herzen meinen innigiten Dant. 
ri Karge, Gattin. 
art Karge, Sohn. 
Erneftina Karge, Mutter. 
Graz, Erneftine, illie, Berth 
eſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Die 


sehen Rufſen. Puſchlin, Lermontow, 
sol ‚Sol to w it 


Go⸗ 
i- u. f. w., mit Auswahl aus ihren 
erten, Bortraits etc. — 808 portofrei. : 


. Koelling & Klappenbach, . 
Buchhandlung, —3 Spoxtartltel. 


171 DO dam Burn ınn; 
Amifchen LaSalle Etr. und Fiftb Ademie, 


— 
* 


Ferullo ;;.. Kapelle 


Wizard of Wiseland 
Neue Schauftide Neue Fahrten 


10r @intritt 10r 
Alle füolich fahrinden Straßenbahnen 
modimt 


R w E2 
A X 97708 ADMISSION 
WR ” ‚iO CenTs 

Weftern und Belmont Abes. 
Bielfe neue Fahrten und Schanftchiungen. 

” Zängfte, Tchnelfite, 
The Derby; frttaiits ir 
Sowie die weltberühmten Edauftüde: 
“Monitor und Merrimac” 


— und — 


"Oreation” 


rei ‚dr rauen und Kinder jeden Na 
18 um 5 Mr, andgen. Sonntag und She $ 
16mailm 


Damen und Kinder haben an Wodhen-Nahmie 

—— 8 * — rer —— 
onzerte von der Roma e 

iiet. „8°, Chi — 


cago Ade., Madilon oder 12. Gte, 


ars zum Eingang. 


DE OW Try 
BF THEATRE 
Afhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmit. 28, 


‘“Raffies’’ The Amateur Cracksınan 


Bargain-Miatinees 25c;. Dienst.,. Donn., Samsk, 
—— Preiſe toec, — 50c, 2 
* e Woche Harum: 
E maild—$ 


Hroße Erkurfion und Pih-Jik 


beranftaltet bon der 


Schiller Liedertafel 


Sonntag, den 5. nt 1910, Au 
Mattefon, ZU. — Ninols € 
ialgüge fahren ab bon Ran 
Br — u. 10: Fc, 45 
Halten an. 83. Sfr, und Senfington. A 

(hin und zurüd) 50 Cents. maif7,21 


The Relie House, 


entr 


2037 N..Clark Str. 
-. Gegenüber Lincoln Park. 


M gentbiimee 
Konzert Yagmitng. 
Damen: Ordheften 

Diokinson Sisters: 
N. WATRY & co, 
a 09-101 D. Nandoiph Cr. 
— — 


EWR EEE et 
EMIL H. SCHINTZ, 


— | 
2 





ten 


ee — 
— * — eine 


4 N. Mi Ei Bir B 
—— — ai Binnen open 
8. — Fra L in der Buchhandlung 
— ——— N 6 Monto —— RT oder 2. 
KRoelling & —8 169 Adams Etr., nad. 
J 5* — — — ſich im Werbeamt 


8 S. — u — Ihnen kein derartiges 


So * Ihre Zumuthung, Ihnen 
berar e 9b » 

——— = = fen ensugeben, gebt denn doch 
— — €3 ilt immer r i 
einen Reifepak zu Deriaaflen. ee natien 

Sie einen folden dur die Vermitte- 

lung eines Bunbesfommijlärs, den Cie im 

Bu ebäube finden. 


Referin — Wer 

muß ein © amen ablegen. — Gie m 

— — — ———— en = der 

ie einer anderen Etraßenbahn- 

— — teigen. 

— G. — Berpflidtet find —* 99 A 

A hy em u in 

um möglide Weiterungen zu berm erden. 5 

2: na D. — Die Berfaffung ber Ber. Staa- 
te ”. t darüber keinerlei Beſtimmungen. 

Sb. Dieſe Echerzhafte und ſprachlich 

nit "viglige) Nebewenbung lautet: „Dad arme 


5. — —— Sie ſich bei der Cith Dixec⸗ 
torh en, im —— eſide Preß Bldog. Voll Str. 
und Bldmouth Court. 


Geo. F. — Der U beträgt 45 ozent 
* Benin 8 es 

1,8 Die „Riquib GCarkonic Acid 

RL 8 eu8 und Miigan Etr., ftelt Rohr 


Eee ®. — Die Beacod’ihe Goldwagren⸗ 
Biber au an State und Adams Str, Iteli Korl- 
[der aus, vielleicht wird fie Ihnen bie Bilber 


Upotbeler werden will, 
üffen 


= ge“ — Bir lönnen Ihnen bo unmöglich 
fagen, bei weldem Regiment im Kriege 1870%71 
Bei. und gänzlid unbelannter Mann geftanden 


8. 8.9 — Bieviele Schufterwerlftätten e3 
bier gibt, in melder nur Handarbeit gemadit 
7* gen - nn nicht zu fagen. 

——— 
t — unter öfterrei em u 
eg an . ber r Mepublif Frankreich hebt 
* ein Kön 2. ke ein Bräfident. 
8. — Die Chicago & ————— Bahn 
fabel nach Barrington. — Die Grabam & Mor» 
on Linie (Dod am Yuk ber Wabatd Ape.) läßt 
an Werltagen .. einen Dambfer nad Ben 
ton Sarbor und ©t. Ioe laufen. 

3. 9. — Sie müffen por bem „Boarb of Exa 
minerd of Stationary Engineers” (117 Marle 
Etr.) m Prüfung ablegen. 

Mutter — Denn Cie nit einmal wiffen, 
wo 


* Sohn zulens aufgehalten bat, wird 
ed febr ſchwer halten, ibn au Nm erſuchen 
Sie es mit Auzeigen in den Zeitungen. 


— Das iſt eine dumme Schergzfrage, die 
* zu löfen imftande ift. 
& Bzss > — 8" Geohbers ein Fer 
aogthum, und ba toßberzogthum Helfer 
rin mr | „ _ en 
zä efer. — ai Sie 18 Jahre alt 
Hab, fon 5 Cie as fog. erite Papier jederzeit 
erlange 


M. * Ba xt. — Der Bfandleiher ift gefeglich 
au 3 Prozent Binfen per Monat berechtigt, und 
au nicht mehr. 

M. D. — 1) Ein in beuif 
benes Zeftament, wenn geböri 
bon ben nötbigen Beugen unterichrieben 
ebenfo rechtögiltig ivie ein in englifher Eprade 

eſchtiebenes — 2) Wenn eine berbeirathete 
Srau ohne Zpement ftirbt, fo 


8. 
= 


rt Epradie geichrie- 
—— und 
ſt hier 


ewe⸗lichen E —— lauf Gefebes ein 
tel dem überlebenden Gatten und zwei i 
den Kindern zu. Ihr Grundbeſitz fällt an die 
Kinder, unterworfen dem Domer-und Heimftätte- 
recht des Mannes. 3) St Grundbefiß auf ben 
Namen beider Gatten in „Joint Tenanch“ ein» 
gelzagen. fo wird foldhes ‚Sigentpum nad dem 
Zode des einen Gatten ohne Meitered da3 alleis 
nige Eigenthum des überlebenden Gatten. 
=» 


Recht 8a — — A Be ze» 
immer 1444-48 U 


Bern Etraße, db Gebäu 
aibt nadfteben e Austunft auf ee Apermitteite 


Sragen: 
€ 8, Earpenterdbille — Bir find 


ber Meinung, daß Filhen unterhalb des Dam- 
mes im PForfluffe nur mit Hafen und Angel 
erlaubt ift. 

D. M. — Die Mutter ift fteis der natürliche 
Bormundb ihrer Kinder. Yit bie Mutter ge» 
ftorben, fo fällt die Obhut auf den Bater, und 
feine andere Perfon iſt berechtigt, des — 
jübrige Kind ibm borgmenthalten, außer auf 

Befehl des Berichtes. ES ift Die flicht des Va- 
ters, für das — gehörige Frſoxge 
zu tragen, mb m 3 Rind unbotmäkig oder 
unehrlich St, —* 9 Orb Baterd Sade da} ür 
gu ornen, daß e3 in eine entfpredende Ans 
talt gebradt wir. 

B. S. — 6 ift x gegen dad Gele, dab Mann 
und Frau, ohne einander gehöri; berbeira- 
tbet zu fein, wie Eheleute miteinander leben, 
und wenn fie fo mit einander ieben, fönnen 
fie gefttart werden dem Gefeke gemäß. 


Finanzielles. 


Wo iſt das Geld, für 
das Ihr ſo ſchwer 
gearbeitet habt? 


Unsgegeben, verjchwendet und ver- 
ihwunden, oder gejpart und 
End; Gewinn bringend? 


Eure Freunde durch Zparen 


1. Empfangen gute Zinſen an ihrem Geld. 

2. Haben gute bezahlte Häuſer und Geld 
zum Anlegen. 

8. Vergrößern ihr Einfommen Tag um 


Tag. 


And 3hr könnt das Gleiche thun 
Ihr müßt heute nod) Fparen 


wenn Ahr baares Geld für nüsßliche 
Zwede wollt und erfolgreich zu fein 
wünſcht. 


Eröffnet Euer Konto 


in dDiefer Banl. Gie bezahlt drei 
Prozent an, Euren Erfparnifjen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 
BANK 


@übwelt-Ede 


La Salle und Washington Str. 


mai17,19,20,23,25,26 


ze Reufeilen, nar für Herren! 


|SWAMP- Pr st, fi 
— ——— * — 
—— Ta um neuen Ontoedung fe — — en 


u ——— 
ipreffe De. Rilmer & &o., malen. D: 


Hatte Mordgelüfe. 


Wurde mit einem Schuß in bie 
Hand fampfunfähig gemadit. 


Graufiges Berbrechen. 


— —— — 


Das Opfer als Seances Miller und, Mar- 
garet Auffell bezeichnet. — Der Chat 
verbädhtig. — Stürzt aus ſchwind elnder 
Höhe in den Tod. — In fchledhtem Licht, 


Frant H. Bromn ftürzte heute früh 
um 1 Ubr aus feiner ein Nr, 
1728 Weft 17. Straße auf die Straße 
hinaus, fiel über den mit feinem Ka⸗ 
meraden Paul Sänger zufällig bes 
Weges kommenden Deteltive Edward 
Simoufif von der Wade an Hinman 
Straße her und jegte dem überrafchten 
Häfcher mit ven Worten: „ch werde 
Sie erfchiehen!” einen Revolver an ben 
Kopf. Simoufit bemühte fi, dem 
augenſcheinlich Wahnſinnigen, mit dem 
er angeblich nie Streit gehabt hatte, 
bie Waffe zu entwinden. Als ihm das 
nicht gelang, zog er ſeinen eigenen Re⸗ 
volver und jagte dem Angreifer eine 
Kugel in bie rechte Hand. Der Ber- 
wundete ließ die Waffe fallen. Gr 
murbe im nädhften Augenblid über 
mältigt. Yn der Wache, mo die Kugel 
bom Ambulangarzt entfernt murbe, 
wird er jeßt auf feinen Geifteszuftand 
bin unterfucht werben. 

Tragifches Ende. 


Durd; einen Sturz vom Wandel» 
sang des 13. Gtods im Chamber of 
Gommerce-Gebäude auf den Marmor: 
flur des Lichthofes fand geftern Abend 
Sohn U. Ryerſon, Präſident der Ydeal 
Electric Company, den mwahrjcheinlich 
freiwillig gemählten Tod. 

Polizeihauptmann Gtbbons hat vier 
feiner Deteftives mit der Aufarbeitung 
bes Tyalles beiraut. „Es ift möglich,“ 
fagte er, „da Selbftmord vorliegt, 
doch bleibt dad Ergebniß der Inter» 
fuhung abzumarten.“ 

Die Leiche befindet fich im Beltat- 
tungsgefhäft Nr. 372 Wabafh Ave. 
* findet auch der übliche Inqueſt 
tatt 

Frau Johanna Arnold, Nr. 1619 
Wine Straße, wurde heute Morgen an 
Leuchtgas erftict aufgefunden. Wie ihr 
Mann Sagt, verſchludte die Frau bot 
zwei Jahren eine Gräte und war ſeit⸗ 
her mit einem Halsleiden behaftet. Sie 
ſei ſeit längerer Zeit deshalb ſchwer⸗ 
müthig geweſen. Ohne Zweifel liegt 
GSelbftmorb oder ein unglüdlicher Zus 
fall vor. 

Yn ihrer Wohnung, Nr. 2657 ©. 
Satvyer Ave., hat fich aejtern Abend 
Yrau Therefa Donabil erhängt. Die 
Frau fell in legter Zeit Spuren von 
Geiftesftörung gezeigt haben. 

Aufregendes Reifeerlebnif. 


Ein halbes Duhend Hier eben be- 
ſuchsweiſe eingetroffener New * 
ſah geſtern Nachmittag vom Bahnſteig 
der Park Row-Halteſtelle ver Illinois 
Zentralbahn aus, wie im gegenüberlie- 
genden Grand Park der Haufirer An- 
gelo Ombeazs, Nr. 626 S. Halſted 
Str., von zwei jugendlichen Banditen 
ausgeplündert wurde. Vor ihren 
Augen ſetzten die Buſchklepper dem 
Dpfer Revolver an den Kopf und nah- 
men ihm $10 ab. Die fremden Gäjte 
fahen aber auch, wie die Raubgefellen 
bon zwei Deteftives verfolgt und, nach- 
dem ihnen mehrere Schüflg nachgef anbt 
worden waren, dingfeſt gemacht wur⸗ 
den. In der Wache an Harriſon Str. 
entpuppten ſich die Häftlinge als der 
16jährige Charles Lang und der 18 
Jahre alte Samuel Marlend. 

Abgeſchlachtet. 

In ihrem Zimmer in der Herberge 
Nr. 133 ©. Morgan Straße wurde ge⸗ 
ſtern Abend mit durchſchnittenem Halſe 
und vielen Meſſerſtichen im Leibe ein 
etwa 22jähriges Mädchen entſeelt in 
einer Blutlache gefunden. Sie iſt 

zweifellos ermordet worden. Die Po⸗ 
* bat fich biöher vergeblich bemüht, 
bes Zhäters habhaft zu werden. 

Die Leiche wurde nad) dem Beltat- 
tungagefhäft Nr. 912 Weſt Mabifon 
Straße geihafft. Dort fpracd) zu fpä- 
ter Abendftunde die 28jährige Julia 
Muste, wohnhaft an N. Curtis und 
Weit Late Etraße, vor. Als fie die 
Todte ſah, fiel ſie in Ohnmacht. Ins 
Bewußtſein zurückgerufen, ſagte ſie: 
„Die Ermordete war meine Freundin 
Frances Miller, die mit mir, bis vor 
etwa ſieben Monaten, Snfaffin bes 
perrufenen Haufe Nr. 1927 Archer 
Ave. gemweien ift. Sie unterhielt ein 
Berhältnig mit einem Ytaliener, ber 
fi Jojeph Gott und Xofeph Domi- 
nid nannte und in Bilgrb-Hallen in 
der Nähe von Wabafh Ane. und Oft 
18. Straße herumgulungern pflegte. 
Ihn fürhtete fie. Bor kurzer Zeit erft 
bat fie mir gegenüber geäußert, daß, 
falls ihr etwas zuftoßen follte, man ib- 
ren Berehrer zur Rechenfchaft ziehen 
follte.“ 

Die Frau murde in Zeugenhaft ge: 
nommen, fpäter aber wieder auf freien 
Fuß gefeht. 

Um 3 Uhr Morgens fuht eine 
Droſchke vor dem ———— 
por, der ein Poliziſt in Uniform und 
eine ers u Beide nahmen 

die Leiche ugenicheln, imotauf 
— die Frau bemerkte: Ich kenne 
ſie. Sie hieß Margaret ufen und 
wohnte irgendwo 
Seit mehreren Monaten habe ich fie 
nicht geſehen. Deſſenungeachtet bin 
ich meinet Sache 


Die 


melten fich, ebe en Diana 
werben 


Die — it der HE da F 


der Weſtſeite. 


Ich glaube 
nicht, daß Margaret —— — war.“ 
rau und der amt verktü⸗ 


en fefigefllt | „a 


ar 


Todie unter den beiden Namen Fran- 
ced Miller und Margaret Ruffell be- 
tannt war. Auf Gotts, au Dominid 
genannt, wird jegt eifrig gefahnbet. 


Verſonal · Aachrichten. 


—In ſeiner Wohnung. Nr. 419 Weit 
66. Str. iſt geſtern Julius Hirſch, ein al⸗ 
ter Anfiedler, einer Qungenentz nung 
an Vor 63 Sahren in Deutfchl 
= ven, fam er, ein Sahr alt, mit feinen 

Itern nach. Chicago. Hier war er feiner 
Zeit Mitglied ber Walhington und nis 
—— Ice Companies, bis er ſich vor 

ahren vom Geſchäft zurückzog. Er 

at auker der Wittwe einen Sohn 

Die Beihenteier findet morgen 

Bei um 10 Uhr im Trauerhaüſe, 
da3 Begräbnik in Mofena, SU., ftatt. 

— Joſebh F. Lang, der hier feit I 

ala 80 Sahren eine a einen hob es 
trieb, ift Sonntag Dee in feiner Woh« 
nung, 2010 Melrvfe Str,, an Darment» 
sünd geitorben.. Er bat 1854 in 
Deutfhland das Licht der Welt erblidt, 
m aber 5 — de pi e en 

cago. Nm ibn trauern außer 

— drei Söhne und eine Tochter. Das 

fand heute og nad einem 
— Sbienit in der St. Wlphonfus- 
Kirche auf dem St. Bonifazius-Friedhofe 
ftatt. 


Yahresverfammlung 8. Bankett. 


Die jüdifchen Wohlthätigfeits » Dereine 
wählten ihre Beamten. 


Geftern Abend fand im La Salles 
Hotel die mit einem Bankett verbun⸗ 
dene Yahresverfammlung der Aſſo⸗ 
ciated Jewiſh pr of Chicago 
tatt. 
Die Beamtenmwahl hatte folgendes 
Ergebniß: 

vräſident, Julius Roſenwald. 

Vize⸗Präſident, Louis Eckſtein. 

Sekreiär, Dr. Abram Hirſchberg. 

Profeſſor Jakob H. Hollander von 
der John Hopkins⸗Univerſität berich⸗ 
tete uber die Thätigkeit des National⸗ 
perbandes und ber örtlichen Vereine in 
den Stäbten des Dftens; Louid 8. 
Levin, Sekretär des Nationalver- 
bands, über deffen Thätigfeit im Jahre 
1909, und Richter Yulian Mad über 
bie Thätigleit in Chicago. Herr Ro 
fenwald führte ben Borfig. 


Aoffee, Wein und Lund) wirb 2 10 
4 15 Cents ſervirt. Dieſer Plagt iſt 


xe zum a or = 
a 7 Der F 
genüher. A 


Die — —— 


Sie brachte am Sonntag und geſtern un⸗ 
gefähr $25,000 ein. 

Als der Chicagoer Hofpitaltag- 
Verein geftern Abend den Anhalt der 
mehr ald 1700 Sammelbüchfen nad- 
zählen ließ, ergab fich, daß am Sonn= 
tag in den Kirchen und gejtern in den 
Straßen und Gebäuden rund $25,000 
für den Baufonba eines Hofpitals für 
anftedende Krankheiten und zur Stif- 
tung von Freibetten in den Hofpitälern 
gefammelt worden find. Auf jede 
Büchfe kamen im Durdfchnitt $13, 
doch Schmwankten die einzelnen Summen 
zwifchen 20 Cents und $360. 

—— ng — ⸗ 
Altenheim⸗Franen verein. 


Generalverſammlung und Ausflug nach 
der Anſtalt. 


Der Frauenberein de3 Deutfchen 
Altenheimd hielt geſtern feine biertel- 
jährliche Generalverfammlung in der 
Halle des Altenheims felbft ab. 3 
murbe u. a. beichloffen, die von Frl. 
Alma Seipp der Anftalt zum Anden= 
ten an ihren verftorbenen Bruder Kon= 
rad ald Gefchent übermwiefenen $25,- 
000 ausſchließlich zum Hoſpitalbau zu 
verwenden und eine Tafel mit ent—⸗ 
ſprechender Inſchrift anzubringen. 
Nach der Verſammlung erfreute Frau 
Dr. Brand von Boſton die Anweſen⸗ 
den mit Geſangsvorträgen, worauf im 
Speiſeſaal ein Imbiß eingenommen 
wurde. Vor der Heimfahrt verbrach⸗ 
ten die Damen noch eine Weile im 
Luiſenhain. 

— a — — 
Hamilton Club. 


Der ſehr lebhaft geführte Beamten⸗ 
wahlkampf im Hamilton⸗-Klub endete 
geſtern Abend mit dem Sieg des 

„blauen“ Wahlzetteld über * „ro⸗ 
then“ « Kohn 9. Batten, der an "ber 
Spiße beiber ftand, wurde zum Präfi- 
benten gewählt. Die anderen neuen 
Beamten find: 

Henry €. Morris, 1. Vige-PBräfi- 
bent; Sotenh 9. Barnett, 2, Vize-Prä- 
fibent: D. Siocum, Sekretär; 
— 2. Orde, Schagmeifter: 
Sohn 2. Yogle und John T. Richards, 
politifcher Ausfhuß; W. Denide, Ro- 
bert W. Dunn, James EC, Kenny und 
William €. Wright, Direktoren. 


Relic Soufe. 


Das Nelic Houfe, die befannte mufifa- 
liche gerberge am Lincoln Bart, dürfte 
in diefer Woche noch mehr als fonft das 
Die bon Ben fein, Die * ute 

uſik höre — tets 

beſtrebt, ſeinen Gäſten ab und —* eine 
willlommene Abwechslung in den muſika⸗ 
liſchen Genuſſen zu bereiten, fam geitern 
mit einer angenehmen Ueberraſchung her⸗ 
aus. Er hat nämlich für die ganze Woche 
ein Damen⸗Streichquartett von nicht ge» 
ringer Munftfertigfeit engagirt, die 
> ng on, die geſtern fm eriten 
elic Houfe auftt 
en * 


vor 3. ie der. pier 
— wahre sitürme 
unter ber — — 3 6 aus. 


— König Alfons, auf der Fahrt von 
Spanien nach London, ließ ſich zu Bor⸗ 
deaux, Frankreich, von Dr. Moure un⸗ 
terſuchen, demſelben, welcher vor meh⸗ 
reren Jahren an des Königs Naſe ope⸗ 


rirte. 
Geſucht! 


Frau Joſefa Brocka, 
— u er Ebegatiin bes Buchhalters 


Frl. Briche — aus Berlin, 


! end mit Mittwoch 

geben F einzelne Stamps 

en gangen Taäg ausgenom⸗ 

men Dienſtags, an welchem 

Tage mir ben ganzen es 
—— —* ® 

eg En mit je — 


te 10c. 


ellt ein Standard 


Das kaiferlich ruſſiſche Orcheſter ſpielt täglich in unferem Rufe 


iano in &ur 


Eröffnet ein Anjhreibe 
Konto bei uns, 


Ein Anfhreibelonto im Großen 
Rader ift eine. Bequemlichkeit, die 
Ihr gebrauchen Tolltet. Eröffnet _ 
morgen ein ‚Konto, ‚ 


St | gi e Wohnung! Zu weniger 


als Fabrif-Koftenpreis! Diefer hbalbjährliche Verkauf von 


gebrauchten und Mufter-Pianps ift &ure Gelegenheit! 


Alle Standard Pianos auf 
30 Tage freie Probe in Eurer eigenen Wohnung: inne 


Die Zahlungsbedingungen nad 3Otägiger Probe find fo niedrig mie $1 möchent- 
li oder $5 monatlich. 


k Beichreibung. 
0.0. Ebenholg Gehäufe, fehr guter Ton (Square) .$400 


Emerfstn.... 


Freier Stuhl 


Freier Scarf 


Freie Ablieferung 
Sm diefem bemerfendmwerthen DVerkauf- ift jedes Piano einbegriffen, 


Keine_Zinfen infen 


Ziweimaliges freies Stimmen 
da3 bon 


Miethern zurüdgefhidt wurde oder das mir während unferer Frühjahr-Gaifon in 


Zauf genommen haben, wie auch neue „Floor Samples“, 


bie leiht „Shopmorn“ 


find, Unter den in Taufch genommenen Pianos find viele, die thatfächlich neu find, 
bie wir in Taufe gegen Spibler-Pianos übernommen haben. 


Bofe 
— 


Krakauer 
en nn 


Story & Clart 
Lefet diefe Namen und Preife dur, und beachtet, 


Emerfon 
Price & Teeple 


Weber Sterling 
— —f 


Peaſe 
— 
Melville Clark Harvard 
Shaeffer 
N nn en 


Gent zu riökiren braucht. 


Bert. 
preis 


$ 40 


Originals 
preiß 


3. & E. Filter... .Prachtvolles Walnuß-@ehäufe (Square) .... 400 


Ebenholz Gehäufe . 


Ebenholz Gehäufe, in feinem Zuftanb 
eronn... Ebenhols Gehäufe, guter Ton 
Whitney. ..nuur... Ebenholz Gehäufe, gutes Piano für Anfänger 
.. Mahagoni Gehäufe, nie gebraudt...... —— 

i Mahagoni Gehäuſe, beinahe neu 
DeRivas&Harris.. Mahagoni Gehäuſe, nur ſhopworn.......... 
i Mahagoni Gehäuſe, nie gebraucht 
Mahagoni Gehäuſe, in ſehr gutem Zuſtande.. 
| Gehäufe, ein feines Piano 

ehäufe, jehr wenig 

.. Mahagoni Gehäufe, aroke 


Pelton, Pomeroy 
und Crof 


Weber.... 


5. NRable....... 


Anderion 

®abler.........- 
Hobart M, Cable. „Eichen 
Story & GClart.. 


Emerfon 
Melvilfe Clarf.. 


Schaefer 


braucht 


Style 


— Gehäuſe 
Ma 

Steger & Co 
Steinmay 


—— Gehäuſe, prachtvoller Ton.. 
— Gehäuſe, nie gebraucht, Colomai 


Walnuß⸗Gehãuſe (moderner 
Mahagoni Gehäufe (Heiner Style) 


400 


875 
. 450 
375 
375 
350 
350 
325 
400 
450 
400 
450 
. 450 


ebraucht 
orte, wenig ges 


Eicen Gehäufe, feiner Entwurf, nie — 


(nur ſhopworn) 


agoni Gehäuſe (in gutem Zuſtand) 


Style) 


F. Radle........ .NMahagoni Gehäuſe (künſtleriſcher Style) 


faum gebraucht 
Bradfurd Co.. 
Davis and Son.. 
Mathuſhek 


.Mahagoni Ge 


Wahagoni Gehäuſe, wenig —5 —— 
äuſe, wenig gebraucht f 


Ebenholz —— ein gutes Inſtrument 


225 


Name. 
Schuman & Em. 


Sobart M. Gable Fr — 


Beſchreibung. 
.Ebenholz Gehäuſe, in gutem Zuſtand 


Steinwan 
—ñe— 


6 hidering 


3. & C. Fifcher 
Mathnihet 
ů — 


Benie Everett 
—— — 
H. S. G. Lindeman 


daß Ihr auch nicht einen 


u 


Original« San 
preis prei 


Ebenholz Gehäufe, hat guten Ton 


Deder & Son 
3. & Es Bilder... 


Ario 

Hallet & Dopis.. 
SHazleton 

%. & E. Fildher... 


‚Mahagoni Gehäufe 


agoni Gehäuſe 


Mahagoni Gehaufe 
.&benholz Bela 
Ebenholz Gehäufe 
Mahagoni Gehäufe 


Ebenholz I wird fehr befriedigen 


.. 171.7“ 


Ma 
ale Gehäufe, in feinem Zujtand 


Balnuß Art Gehäufe (matter Finifh........ 300 
F. — sen * oni Gehäuſe (beinahe neu) 


Krakauer 
brikate) 


urn. 


Roſenholz Gehäuſe (eines der beiten Fa— 
450 


Eichen Gehäufe, wenig gebraudt............. 350 
Defivns& Harris. —— Gehäuſe, nur ſhopworn 35 


Bailey 


Mahagoni Gehäufe, jehr. wenig gebrauct.... 


Gehäufe, in gutem Zuitand 


Haszleton.......- 
Brabburh 


ftande 


Sterling. ........- Mahagoni Gehäufe, ein 
(mat 


Gabler. ...0.0.008 Mahagoni Gehäufe 
ntal Entwurf 


Regina 


Hadbronf 
Hadbronf 


Everett 


ſhopworn 


braucht 


Siegel, Cooper & Co. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Millmoch Erfparnife an Gnnstallungs- Artikeln 


Sechs Fuß hoheTritt⸗ 
leiter, aus norwegi⸗ 
ſchem Tannenholz 
gemacht — regulärer 
Preis 59 — am 
Mittwod) zu 


It 


Ne. 8 Waſch⸗ 
keſſel — aus 
ſchwerem Blech 
gemacht — mit 
dickem Kupfer⸗ 
boden, regulär 
zu 7gde ver⸗ 
kauft, Mittwoch 


ge 


Diefer Roupon und 81.05 gut für eine 
34. Sallone Sunny Broot. 


24 Flaſchen Bier für ............. eh 650 


Heimlicher Gaſt. 


Muthmaßlich von einem früheren 
Angeſtellten, der ſich unbemerlt hatte 
einſchließen laſſen, wurde in voriger 
Nacht der Geldſchrank in Hannah ée 
Hoggs Wirthſchaft, Nr. 189 Dearborn 
Straß, um 5200 geplündert. Die 
Polizei fahndet auf den Thäter. 


Kleine Anzeigen. 
zz — 


Berlangt: Maänner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Worth. 
— — — — — — — — — — 


Verlangt: Ein zuverläſſiger, Jjunger Rann als 
Porter ns Bartender, für * Arbeit in der 
** NRahzufragen in Little Herry’3 Balson, 
8 Wells EStr., nahe Wels Str, Brüde. Dim 


—— RBHNR. 20T 
Berlangt: Bainter I Ä- yuter helfer. Nah 5 Uhr 
vot zuſprechen. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider, der Damen⸗ 
und &Kerren-Schneiderarbeit beſor u fan; guter 
Lohn; Year Arbeit. 7822 S. Halfteb Str. 


1649 Belmont Üpenne. 
dimi 


Berlangt: Schuhmacher. 


Berlangt: Stetiger, erfahrener e allge: 
meine Seloonarbeit. & Unpafragen nad 5 Muh Pr 
1956 Arbing Part "Blod., Ede Lincoln. 

Verlangt: Junge an er au or a Er⸗ 

ben; guter Sohn. Belle Bat 
—— Diod Weklich von eine. 
Berlangt: Schneider. 1810 Irving Vark Blod. 


— Gebildeter Junge in Wpptbele. 958 


nat: e 
4* a oe —E 


acc, Bio B- Ohias — oder se 


und Bulhelmen 


Folding Go⸗ 
Carts — 
mit ſchwe⸗ 
ren Gum⸗ 
mi⸗Reifen, 
gerade wie 
Abbildung, 
regulär zu 

$1.98 ver= 
tauft—am 
Mittwoch 
zu nur 


1.19 


Volle 
Größe 
Gardi⸗ 
nen⸗ 
Strecker, 
mit ni⸗ 
ckelplat⸗ 


tirten Radeln, regulär zu 79e 


verfauft, Mittwoch zu 


Tertig gemifchte Hausfarbe, — 
per. Gallone 


Berlargt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 
——r—— 


Berlangt: Yunge, nit unter 17 ten, Tann 
—— Stelle befommen. Briefe u: 8. 

1 Abendpoft, * fann Mittwoch wilden 12 und 
1 Uhr an der Ede des „Ubendpoft":Gebäudes werten 
und perfönlih fpredhen. 


Verlungt: 


er 
&. Be BreNn an Cakes und Rolls. 


8603 


Verlangt: Zunge, 1 
Clobourn ine 9%, im Bäderei mitzubelfen. 1442 
—ä — 

Verlangt: Dritt d 1% 
8 eh Lake iR Hand an Brot und Cake, 


t: Mann für Saloon» und Sa _ 
2117 ne, ukee Fo 2 —— 
Reedereien gehen 
Verlangt: Porter in Saloon, einer der au 
tenden fann. 1801 Ganalport pe. ep 


Ten, 
Verlangt: i I it. 

or ss Ba ebebelfer an Wagenarbeit. 143 
a a ee ar Feet 
BVerlangt: Junger Mann Dleifchergeihäft.—. 


Giner ber in Eugope im Fleif —2 gearbeitet 
hat er untere faooen. uß polnifh fpreden. 105 N. 


B——— 
Verlangt; Mann, Metall-⸗Modelle zu feilen. Nach⸗ 
jgfrooen: S. Obermayer & €o., = 144 


t: er lochen und bartenden lan 
A Sie rag a Eottage Grove Ape. * 


—D ehn qute gorbmacher au Weiden⸗ u 
geprace I Er eh De — für Er 


iler, 
Kae — * — —————— 


fan. a enti fie 
an Str,, 8. Ploor, nahe 
Een Etr. ee 


* Zunge, an Gates, in Päderei. &0 Eaſt 


Mann 


Ber 
Rando 
tesbäder. 

— Grfttiaffiger Ca‘ 


Verlangt: Ein Butcher a Grocet 
muß 2 Mann $ein. 2050 ©. 


914 South 


und je; 
ebzie Abe 


sufsare. ta Zunchmann. Lu ber am * 


ren, in 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann um Puppen und Le— 
derwaaren auszubeſſern. Guter Mechani— 
ker gewünſcht. 

Sears, Roebuck& Co. 


ge bon 16. bis 18 Nab> 


Verlangt: ren. 2 
hu 89. 3947 N. Alb: 


äderei; Tagarbett; 
land Ave 
dritte Sand. 2625 Weit 43. 


Verlangt: Xäder, 
Str. 


Verlangt: Erfahrene dritte Hand an Gates. 
Wells Str. 


Verlangt: u. ‚aam in einer Baufhlofjerei.— 


5925 Afblamd % 


Grfter SKlaffe Bufhelman. 1702 Wells 


Verlangt: 
Str. — dimi 


Pen Ein junger guter Barbier. 1941 Weit 
Str. 


Verlangt: Painter für Real Eftate Office. — 
1026 Milmwaulee Avenue. 

Merlangt: Bäder ald erfte Hand an Brot. 1461 
Augufta Str. dimi 


Perlangt: 


Guter nlüchterner Barbier, ftetig, — 
3359 Lincoln oe. x 


Phone: Lale Biem 6097 


BR. 1 a Ein Junge in Bäderei mitzubelfen. — 
864 Milwaukee Ave. 


Ben Junge, die Baderei zu erlernen. 1256 
Eipbonn © Üdenne, nabe Cleveland. 


„Qerlangt: Deutfcher Junge, e, 16 Aahre alt, friih 
eingetwanderter hbeborzugt, elegenheit, Geichaft zu 
erlernen. 1415 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein Mann mit Pferd und Wagen, um 
Giertz' echtes deutſches Land-Brot auf Kommiſſton 
zu verfaufen. 2508 Ciybourn pe. dimibo 

Derlangt:» Bartender-Qundman. 130 &. Glart 
Straße. 


Berlangt: Porter. Mub fein Geihäft verftehen., 
153 NR. Halftev Str. 


ig uf Helfer an Brot und Cafes. 
Aſhland A 


Verlangt: Männer, welche Kilten — lönnen 
oder willens ſind, ſolches zu lernen. N. Shure Co., 
220 Madifon Str. 


Verlangt: Bäder als Benhman. Sofort * 
—— mit Arbeitstleidern, 1402 Hartford Blde. 
earborn Straße. 


5624 


M in 


Aunger Mann für PFabrilarbeit; $2.00 


Verlangt: 
5. 399 4b a 


tao lich, 8 Stunden Arbeit. Adr.: 


Verlangt: Guter Barbier. Nahzufragen im Sa: 
foon, 2327 MWentiwortd Ane. modi 


Verlangt: goisen, — — 28* ‚Ra Bers 
täufer; bis pro arantirt anitary 
Cabinet Eo., oe N. * tr, 12mai,1 


Berlangt: Yungen über 2 Jahre, für Teichte me 
nufafzurarbeit. 737 W. Yadfon Bipd. 12mail 
BVerlangt: Erſter Alaffe BVerfäuf für ja» 
5 a — pam und®emüfe-Land 
759, Abenbp im 
— * Fr en g Be; 
ng, au e Tage; bezahle Baar. a 
—J Pr * — l4mailw 
Derlangt: Babrifarbeiter, Mafı —— Cabinet⸗ 
maters, Barnemen, Janitors, Borter& een 
tag bi8 1. Ofb Meliable, 120 €. — 
mo 


Berlangt: 10 Hausmovers. 939 83. Blace. zu. 
zufragen: 7 Uhr Morgens. Kill. ſomodi 


Verlangt: Porter, muhß als u arbeiten 

fönnen. G ch Mabiſon et Balement. mobi 
— Vorter für Reflaurant, 289 Mail 

En — — 
Verlangt: Ein Bartender, der au Worterarbeit 
thut, im einem Titdrlaben. Gebt Ehe *— "= 

an und mie alt. WMeferengen verlangt. 

990 Abendpoft. 


so 9 Van od "en 


Pal en 


-. * Br 
der 


Ver lan Ein 
modi 


Baritenden lann. 


in M 
ner und Aller an 


. Spieler Biano, Maha 
Mahagoni Gehäufe ( 


Sypum Sebi "un “uns 


Wunderhübjches Gehäufe, in gutem Zu— 
Ebenholz Gehäufe, hat guten Ton 


— Bargain 
er Finiſh. Colo⸗ 


Spieler Piano, Mahagoni Gehäuſe, nur 


agoni ( Gehäufe 
Art . nie ges 


"VBerlängt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 3 i inen: 
er Fe A — in Mafhinen:Shop. 216-218 


ee 2 Mann, 

Roft un odis. M l 

112 Clark Str. ms 0 
Verlangt: Porter, fogleich. 1552 W. Taylor Str. 


Berlangt: Bladimith-Hel * 
630 Wells Str. ImitheHelfer an Wagenarbeit, 


:Gabinet Malers, um alte — 
4622 Weft Navensivood Bart. 


in Orocery zu arbeiten, mit 


preden. D'Neil, 


Verlangt 
tepariren. 


Verlangt: Guter Porter, der — tan 
bie Woche, Koft und Zimmer. 46 Kedzie Ye 
neben Rabensivood: — 


Verlangt: Ein junger Butcher; mu eſtellungen 
beſorgen und im bu helfen. 1610 Te 


Berlangt: Cabinet Mater, um an Birbierftü e 
u a ei eier Theodore A. Kochs 
e 


Verlangt: Junge, Zimmer und Board, 17 
eftern Apenue, Tin Shop. —— 


Verlangt: Rockmacher; ſtetige Arbeit. 
Divbiſion Straße. 


Schneider für alte und 4 
3124 Evanfton Une. — * 


—V — 


Verlangt 
auter Sohn, 


Berlangt: Erfahrener Aunge an Gates 
S. Deppe, 1753 Sedgwid a ou belle, 


— ñ— 
Verlangt: Yunge in Bäderei. 2629 Lincoln Aue 
en sie See 


Merlangt: Schneider, Rockmacher; ferner 
man. —E & Son, 2151 Sheffiel⸗ en 


Verlangt: Starter Junge, 16 Yöhre alt, in Abo⸗ 
tbefe zu arbeiten, einer der in Na baricaft Fe 
beoorzugt. Ede North Ave. und Halit 


Derlangt: Guter SHolzarbeite 
Wagenarbeit. 140 W. ——— 


_ Berlangt: € t: Guter Wurftma 
Ede Aberd deen. — 


Verlangt: Ein Schuhmacher an Rebaraturen in 
Schuh⸗Store. Lediger Ma v 
Lincoin Str., Ede —B ——— TORE 


Truck⸗ und 


1100 W. 67. Ste, 


Verlangt: Aunge, Gelegenheit um gutes 
zu erlernen: Mueller-Plidhahn Go., 2 Martet 1a en, 


Berlangt: Korbmaher auf Weidenarbeit, 
Boeler, 1833 Cleveland Ave. 


Verlanat: Saloou: Porter. 
Str., nahe Elinton Str. 


u eh ſucht ſteti St > wi * 
n » u etige Stelle dc 
South Centre Übe. ’ nee » 


Derlangt: Gin zuderläffiger Mann, ber Sotet⸗ 
Arbeit verfteht Tann eine gute ms erhalten, 
Serum um 6 Ube. 1 Don Burma 
tr. 


2. €, 
dimi 
558 Weſt Van 


Gute erſte oder 


Verlangt: Engineer oder Heiger für Fe 
M. und D. Weil, Kodnel Ste. und Eifton Une. 
Porter. 533, Wells EStr., Salsım. 


Derlanat: Bäder, u — Hand an Cales 
Nolls. 2646 Ogden Ave. bene 


Nerlangt: Aunaer Mann als Porter im (o0@, 
CHI N N. Glert Straße. o 


4 ie Redy 


Berlanot: Aunge, * 
Roscoe und Roscoe und Glart © tt, 


„erlangt: du u N für Se & Gange zu mes 


Verlangt: 


Böder, pi Hand. an Gales, 


Une, 
die Druderei zu erlernen. 


en 10 Bridleger. 3. Str. und f 
6b. ei Si 


flinter Monn 


n $16 die oe & 
Berlangt: * Schuhmocher 


e. Mu Ge an oe Were Bat ah 


: Deuder, gute Eiche ben reiten 
a ende Salate Abenne ” TR 


Derlangt: Bartender, 
gi un — Lo 


— — — 
Berlangt: KHausmoners. Unzufrsgen: 7823 Emenall 
Avenue. u i 


—— * 


es teil. 





— genen — —— —— 
% 


=: 


Berankgungs » Wenwelfen.- 


— — 
ai Drere Soufe — ‚Te 
2 telb u Upfert.* 
N BeraK=oufe — „Go Wiek, Young 
_ u 
is — 
ea l. — 


287 


ja „dertune Ri 


.„ nn. 


” 
— Cinderella 


ak ufe. — Rompert jeden Übend und 
nie ri — Fe jeden Ubend und Gonnteg 
®. 


dreft Bart — Ulerlet Attraktionen. 
iberptew Ergpofition. — Alerlei Uts 


Bhite.Eity. — Ulerlei Attraktionen. 


= * (Bortfegung von ber 5. Eeite.) 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent des Wort.) 


— — — — — TEE 
Daelangat: Ein guter Junge von etwa 18 Jahren, 
er. willens * ein * igalt zu erlernen. 
Eee 86.00 für den Unfang. Chicago 
and Leather Keje Eo., 38 Branklin Gir. 
? Berlongt: Ein junger Menn für Bäderwagen gu 
Fohren, müß-ftetig fein und etwas engliich Ipredhen; 
a bis den Monat. Nehmt Die Milmatıs 
Se &pe, Cor. Zu erfragen: Roriwood Part Home 
th. 


" Berlongt: Mali efter Rlaffe Drebbant: und 
—— a Go. 313 Dearborn 
oa 


— ln — — — — — — — — 
Serlangt: Naun mittleren Alters fur Fabrik⸗ 
Urbeit; hetiger Bias. 357 Eüd GElert Eitr. 


Berlangt: Wabritarbeiter, Gabinetmaters, Mafhis 
nißten,; Bartenders, Yanitors, Worterb, Ma ſchinenar⸗ 
beſter/ Stelleute, Lüunchmen, Drivers. Geſchirrwa⸗ 
ſcher. Od Reliable, 1200 E. Ranpdoiph, Bim. 208. 


Berlaugt: Racht⸗Janitor für acçues zweiſtös. Ge⸗ 

bäude; ————— ober Kepschregen: 

#2 ©. Canal Str. 
Berlangt:Welterer Mann, Yanitsrerbeit in einer 
abrit — The Barrett Bindery Co., 180 
onroe- Str. 


° Berkengt: Erfahrener Wein«Mann und Plefhen 
übzsieher für MWpolefalesRilörgefhäft. Ubdr., mit 
Lobnenfprühen unter: T. U, 600, Ubendpaft. 


" Belangt: Mann, für einige Tage, sum fyenfters 
—— ‚und. Aufräumen; neuer Store. 8155 Irvine 
Vark Boul. 


VDerlangt: Zweihundert Eiſeubahnarbeiter fur Ili⸗ 
nois an Minnefota und BDalsie, freie 
et;:. ebenfalls fyarmarbeiter, $80 den Monat. 
delius, 167.Gan Buren Str. bimido 


Berlangt: Männer und rasen. 
(Bngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, auf einer Warm, nur 50 
Meilen von Chiccgo; Mann für Yarmarbeit, rau, 
uni ihrem Mann und mehreren anderen Männern 
das Haus au. beforgen; babe guteß neues 8sBimmer 

eu, vollftändig möbliert; wir Itefern aub alle 
Schensmittel,: Groceries, Öeiymateriel, Sicht, 
inerrähltih Alle, das im Kaufe 
und -atben ihit 880 Sohn monatlich; 

shälterin und gute Köchin fein; muß etwas eng- 

Id verftehert und ſprehen können. Nacyufragen 

heute Abend bei Auerbab, 910 Addiſon Str., 2. 
at, ‚Seiteneingeng, Nordſeite. 


Berlangt: Wamilie für Zuderrühenhau. Nachzu⸗ 
fragen na 6 Uhr. M. Waihman, 59 Mentworth 
Ude. * i dimi 

DVerlangt:"Deutfer Mann und Brau für Lande 
arbeit- nah Wisconlin; freie Yahrt: Lohn $20 den 
Mbrat und alles frei. Näheres zu erfragen zwiſchen 
5 und 6 Uhr Abende, BB Nord Rodwell Etr., 
2. : flat. dimi 


Rerlanat: 500 ritarbelter, Vorters, Maſchini⸗ 
fſten, Cardenters, Stalleute, Farmarbeiter, Eheleute. 
Gentr. Employ., Sim. 1, 171 Wafhingten Etr. 
— — — — — —ñ——— — 


Berlangt: Gute Verſon für Zimmerarbeit. Will 
ſtatt Lohn moblir te ushaltungs zimmer geben. — 
27 €;.22. Str. Ihe Arlington. 


Berlangt: ‚Eheleute. Srontwohnung im erften 
Eind eines.9 lat Edgebäudes fir Heizen und 


* rdnun 
nr 


4 


Ö 
Nortb.- e 


- Elelungen juchen: Männer und stnaben. 
(Üfgeigen’ unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Seſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle als Porter. 
A445 Princeton Une. 


“ Geiucht:  Bartender fuht fetige Etelle. 5134 
Sale Etrahe, ee e 


Mluht: Guter Bäder fucht ftetige Etelle an Brot 
und“ Cafes, Stadt oder 8 MT Auftine Str. 


‚Gefüht: Ein junger Mann fuht Stelle, von 10 
hr: augen bis 5 Uhr Abends. ®. Peter, 1951 
Obonnd Etr- 


| eú ú Rf ———— —e —— 
Geſucht: Junge wünſcht die Bederei zu erlernen. 
I Bebber Str. 


Gut: Borter und Lunchmann, auch Bartender, 
wcht Arbeit:in Saloon. Sr Referenzen, ivenn ber: 
konst. -Bu erfragen: 818 W. North Une. 


— —ñ — — — —— 
BGeſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetige Stelle als 
ae: fann aub Bartenden. Meibit, 423 Sigel 
fr. 


Beiuht: Ein on deutiher Wladimsth oder 
Finiiher fuhr ftetige Stelle. 1418 Weit Ohio Str. 


Beiucht:. Deutfher Mann fjuht Naht: oder Tag: 
erbeit:"nehme auh Stelle in Goloon an. Müller, 
721 Mapifon Str., PWoreft Bart, X. 


Geluht: Mann mittleren Alters fuht Stelle für 
Küchenarbeit oder Porter, wünſcht irgendwelche Ar⸗ 
beit”. T. $., 637 Grope Biere. 


Geluht: . Ein deutihsungerifher Yutcher, guter 
ürfimäher, münfht einen guten Plas, friih eins 
ewandert, 5 Rabre alt. Bitte porzuiprehen, 640 
baby Nlace. nabe Bine Etr. 
Geiuht: Aunger Painter fudht Urbeit. 1439 Lars 
rahee Strabe. 


Geſucht: Junger Mann, B Jahre, ſpricht drei 
Sprachen, wunſcht Küchenarbeit oder 2. Hand Koch 
zu-beifen.: Tosta, 1014 N. Dermitage Une. 


Geſucht: Junger deutſcher Böder ſucht Arbeit an 
m Rolle. Bitte onzufragen 47% Lexington 
‚traße. . 


Gefuht: Gute dritte Sand Bäder fuht ftetige 
Etelle. 'Srant, 198 Dtis Etr. 


Geußt: Yunger Mann fjuht Stelle in der Bis 
derei zu helfen. 1226 Pleafant Etr. 


Seſucht: Junger, flinker Bartender, langjährige 
Erfahrung und beſte Empfehlungen, ſucht ſtetigen 
VDiats. Enodelten, La Salle Abe. und Superiort Str. 


Geſucht: Durchaus tuchtiger Bartender, ſcheut 
feine” Arbeit,“ fuht ftetigen Play. Adr.: &. 830 
AUbendpoft. 


MWBeiuht: Mann, 32 Jahre alt, fuht Janitor⸗Stel⸗ 
—* a oder Racht, iſt willens 80) für Be⸗ 
&affung hzu zehlen Adr.: N. 153 Abendpoft.. 

z . . dimido 

Geſfucht: Junger Mann wunſcht einen Voſten als 
Drechs lar, auch andere Arbeit. Sonneler, 31 Süd 
4. Blace. dimi 


Seſucht Bertender, nüchterner junget Mann mit 
5* Referenzen, ſucht Stelle. Erneſt, W Eüd 
ineoln Str. dimido 
————— — —————— — — 


elußt: Welterer, no& rüfiger Mann, fucht Mr: 

beit als Wöcter in Saloon oder Rüde, Mann etwas 
toden. ®:%. Dolliner, 5 R. Beoria Str. 

Geſucht: i junge Beutie Männer fuchen ftes 

———— ung, Farm oder Stadt Mama mit 

den umgeben. Bittner, 10 &. Canal —— 

—— dimids 


— — — — — — — —— —— — 

t: Deutf& und englii fpredhender But 
ug et u Wentiwerth Are. Dimibe 
Beust: Deutier Mann wuünſcht ftetige Arbeit 


als Gärtner Arbeiter. Sorbath, 803 Sheridan Road, 
BA Albert ud. mobimt 


Beſucht; ‚emule erfie Sand Bäder fuht Stelle 

en ‘2tot Cole, arbeite aub allein; wünfcde 

nur fletigen Pleg. Dlufs, 502 Wisconfin Eitr. * 
nz me 


udt: Bartender, 85, verheiratbet, 8 Aahre Er⸗ 


‚"tlinder guter Urbeiter, fut ftetige Stelle. 
MI Lane Blare. 16meilmX 


: Berlangt: Frauen und Mähden. 
(Uingeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
* Läden und Fabriten. 
BDerlangt: M Madchen. l i 
women be. Eideh:äde &. Site una Op ei 
%3 : > ja 


: Mäpden mit Erfabru: i . 
Fe de er 


jet: Ein gutes Mäbden von 16. bis 17 Ach: 
son, ‚im .Bäderladen zu beifen. 3312 Lincoln Apr. 


fängt: Mäpnden, über 16 Yabre alt, um Pas 
> Ju maden; e und ftetige Arbeit. Pils 
SEEN 

2 mo! 


t: Kleid eri 3 
— — 
ũre nehe Aeodle — — — 


Imai,1i0% 


Läben und Babrilen. 


— —— 


Berlangt: Wärterinnen für Lunch-⸗ 
Counter; furze Stunden. Nachzufragen 
bei dem Beſchwerde⸗Manager, 5. Floor. 

Siegel, Cooper E Co. 
Stete, uno -Ban- Buren Strafe. 


-— 


Berlangt: Mädchen in Büderlaben. 
Kramer's Bäderei, 3434 N. Halfted Str 


mi 


Berlangt: Erfahrene Berläuferinnen für 
Tajchentüdher, 
Srrren-Aupftattungsiwaaren, 
S ch u 


be, 
Muslin, 


Groceries. 
MWiebolpt’s 
Milwaukee Avenue und Bauline Straße. 


— — 

Verlangt: Erfahrene Mädden, um Leidens 
— für: Männer zu machen. Beſtändige Ar⸗ 
beit. 1885 Waboihb Une. 


— ee ED U hätte 

Verlangt: Seamerd Give und Bad Bodet Maters, 
PViecers und KHändnäherinnen an feinen Beinkleivern. 
Ehas. Kaufmanı-& -Bros., 1101 N. Baulina Str., 


. Xop Wloor, vorne. dimido 
ee —— — 


Verlangt: Junges Maädchen im Stote mitzuhelfen, 
leichte tbeit und ftetiger Plag. Benolds Pure 
Food Store, 240 North Abenue. 


Saußarbeit. 

Berlangt: Nettes, ehrliches Mädchen 
für allgemeine Handarbeit. Guter Lohn. 
Nadhzufragen: 1834 Hammond Straße, 
2. Flat, nahe Lincoln Park. nwbi 


Derlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit,» frifcp eingewandertes beporzugt. 7348 Bars 
ton pe. Bronmater. j dimido 


Verlangt: Vroteſtantiſche Haus hälterin auf Ge— 
müjefarm den Saushalt zu beſorgen und ſich ſonſt 
nützlich zu machen, bei alleinſtehen dem Mann, nahe 
Thicago. Vorzuſprechen bei Louis Brandt, Riles 
Genter, Ill. dimiſa 


— — 

Verlangt: Junges Maädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit ER ah fhlafen. 168 North 
Ape., nahe Wells Etr., fat 1. 


Verlangt: Junges Mädden oder alte Frau für 
leichte Sausarbeit.. S. Baum, 1448 .. Mood 
Etr., 1. Fl., hinten. 4 


— —— —— — — — 
Verlangt: Vadchen, am Tiſch aufzuwarten in 
Reftaurant. 1361 Mifmaufee- Ave. 


———— 

Verlangt: Maäͤdchen für allgemeine Hausarbeit. 
@uter gehn und Keim. 128 dat 46. Str., Reuts 
linger. 


Verlangt: Köchin. 1510 S. Canal Str. 


Verlangt: Gutes deutſches oder norwegiſches 
Mädchen “ir allgemeine Urbeit in Kotel, 1143 W. 
weadijon Str. 


Derlangt: Frau, Kartoffeln zu ſchälen. 214 W. 
Indiana Str., hinten. Dim 
een — 


Verlarigt: Frau für Hausarbeit und Saloon, 
deutſch ober ungeriih. 2117 Milmautee Ave. 
nn 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sautarbäit. 2715 Logan Boul., früher Humboldt 
Boul., nahe Kalifornia Ave. 


meins Bi a ae nen EEE NA RER FIT 
Berlangt: Gutes Mädden für Simmerarbeit; 
utes din und guter Kohn. . Kotel Lechner, 180? 
Indiana Ave. dimt 


—— 
Verlangt: Junges, "2 fprechendes, proteftantis 
fhes Mädchen, bei der Hausarbeit mitzubelfen. 5lö 
Dafvale Ape. 4 


BE ERITREA en 

erlangt: NKöhin; muß erftllaffig fein; feine 
ale Heine ‚Familie; 87. die Woche. 930 Dtaple 
Ape., Evanfton. . Nehint Epanfton:Linie Hochbahn, 
fteiot ab an Main Strake, Evanfton. Telephon: 
Evanfton 2954. . 


Berlangt: Erfter Klaffe Köchin. 459 N. Halfted 
Straße, Reftaurant. 


einige 
Berlangt: Mädchen für. allgemeine Saußarbeit, 
feine Wälce; guter Lohn; eins das millens ift, 


“aufs Land zu gehen während de3_ Sommers; ſolches 


mit Empfeblungen bevorzugt. Sofort anzujragen, 
4958 Michigan Ave., 1. Blat. 


ae Ener — — 
Verlangt: Sauberes,. erfahrenes Mädchen für alls 
emeine &audarbeit, drei in amilie. 4046 
pringfield Ane., nahe Irving Vart Blod. 

" Berlangt: Aunges Mädchen von. 14 bis 15 Jah: 

ren, um auf ein Kind aufzupajien und bei Kaußs 

arbeit mitzubelfen. 1109 Belmont Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mub lochen verftehen; guter Xohn; fein waiden. 
Abt, 5204 Süd Park Ane., 2. Flat. 17m0 ilw 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Vrivatfamilie; gutes Heim. Mrs. Maas, 
SB Winthrop Ane,, Apartment U, 6. 

Verlangt: Eine Frau, die gut waſchen und perfekt 
bügeln fann. Nahzufragen: 2036 Gleveland Upe., 
1. Flat. dimi 


a ET 1 ne 

Verlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
in NRorftadt; Stadt:Beauemlichteiten ;fünfzig Minus 
ten Fahrt von der Stadt. Nahzufragen: 816 Fifth 
Ane., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mädhen zur; Hilfe der Hausfrau; 
Waihfrau wird gehalten. Meder, 1224 Minone 
EStr., nahe Evarfton Une. 


Berlangt‘ Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sei in Familie: 6126 Greenwood Ave., Flat 2. 


Verlangt: Wäpden für Hausarbeit; Tleine as 
milie. 2724 Welt Chicago Üpe. dimi 


Verlangt: Kleines Dienſtmädchen, 8 die Woche; 
zwei in Familie. 8622 15. Str., Ede Millard Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 80 Thomas Stri, nahe Lincoln Str. 
— Men 


Verlangt: Mädchen, um Kinder zu beauffichtigen. 
36504 Laden Ape. Phone: Lamndale 3398. 


; Verlanat: Gute Köchin im erfter Klaffe Boardings 
baut. 4331 Galumet Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit: 
Lohn 85.M die Woche. Mrs. James Rob, 135 Glart 
Unenue, Auftin. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte. Arbeit, 
wenig fohen, feine Mäfche. Mrs. Thiemeper, Sars 
vey ——— Volt Str. Station. dimi 


Verlangt: Junge Ftau für leichte Hausarbeit in 
Heinem Platze, drei in Familie, im ſüdlichen Mi—⸗ 
chigan; friſch eingewanderte beborzugt. Adr.: P. 
162 Abendpoſt. 


Verlangt: Eine Kochin, die engliſch verſteht, kann 
einen guten Wlak haben, 86 bis 810 Lohn. Adr.; 
V. 152 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Mädden für Reftaurant (Aufmwärterin). 
1412 Weit 18. Str. Telephon: Canal 2408. dimi 


Verlangt: Iimei Dienftmäden für ein fleines 
Stel in Chicago Keiahtd; guter Sohn. Wprefiire: 
Kohn Echier, 1618 Centre Ade., Chicago KHeigbt3. 


Verlangt: Deutfhea Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Tleiner amerifaniiher Yamilie, Em: 
rieblungen erforderlih. Lohn $6 die Woche. 5526 
South Vark Ave., 1. lat. 


Verlangt: Madchen für Dinner⸗Arbeit; Erfah— 
rung nicht nothig. H. O. Kohlſaat & CTo, 331 
Dearboͤrn Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1612 Renilwortb Ane., Roger Bart. 13mailwx 


Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant. 1720 W. 
Diviſion Strabe. modi 
Verlangt:  Kröftigeg Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1648 Grace Strake nahe Paulina Str. 


BVerlangt: ‚Gutes Mädchen von ungefähr 22—25 
Aahren vder ältere Wittfrau, melde bügeln und 
toben fann, bei gutem Lohn. Nahzufragen 9201 
Commercial Anc., Soutb Chicago, AU. modimi 


Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
muß mwaihen, tohen und bügeln fünnen; guter’ Qohn 
wird bezahlt. 648 Wells Sir., eine Zreppe, hinter. 

modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
1445 W. Gongieh Str., Top Flat, Front. modi 


Verlangt: Madchen von etwa MO) Jahren für allges 
meine Wrbeit; autes Heim. Unzufsagen: 190 Eid 
64. Anenue, Ca Bart, AU. ’ modi 


Berlangt: Eine Frau für Wafhen und Bügeln: 
Echsteuns haben. 4404 State Etr. Phone 


Dallend 438. modi | Geichä 
| Sn 


— — en —ñ —— wñ — 
BVerlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit auf dem 
Sande; lkleine —*8 Si Cleveland Abenue, 

at. j modi 


Berlangt: Madchen und Kochinnen. Friſch einge⸗ 
wanderte fofort plazirt. Befte Töhne. Bermittlungs: 
Büro, Mrs. Leftowith, 164 S. Halftev Strape. 
Phone Canal 374. 16mat, modimi,im 


———— ——————————————— — — — —— 
E. Schwanlke's größtes deutſch-amerikaniſches Ver— 
mittlungs-Inftitut, 1435 N. Elart Str., nabe Noıth 
Unenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Saushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North. 2291. lınaX* 
Verlangt: Ein tüdtiges Mädchen für Küchen: und 
usarbeit und ein zweites Mädchen. 1630 La 
alle Apr. modimt 


Verlangt: Cine gute Frau als Haus hälterin in 


ee 3 


(Unzeigen unter Dbiejer Mubrit 1 Gen: Das Bart.) ,| (Ungeigen unter biejer Rubeit 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt: Uchtzehnjähriges Mädden für zen 


Priar Place naye N. Halften EStr., ameite war: 


Berlangt: Eine gute Gefhirrwäjcerin, für erft« 
Milmautee Une. 


Ein gutes Mädden für allgemeine 
2927 Lincoln Une. 


Erfahrenes Mädchen, für 


Kräftige, reinlihe Frau, 
otatoe Chip: Fabrik. 


Sohn ‚und ftetiger 
ve,, nabe Bladhamt Str, 


Kühenmädden für Hausarbeit. 
MWeft North Anenue. 


Mädchen für allgemeine 
Mrs. B. Davis, 1845 N. KHoyne Ave. 


rau für Gefchirrmaidhen. 340 Genter 
Klee. 
Köchin im Meftaurent. 


nn —— Verlangt: Gine ältere für allgemeine Kauss 
Derlangt: en Maſchinenmadchen an Kofen. | arbeit in Ei 
1744 De 19. Etr. oben. . 


Verlangt: Deutihes Mäpden für Küihenarbeit im 
1086 North Une. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen in Fleiner far 
milie für gewöhnliche Sausarbeit. 310 Dft 48. Sir., 


Verlongt: Mädchen, erfahrene Aufmwärterinnen In 
EisrahmsParlor, nur für Abends und Gonntagd; 
guter Lohn. B. Nathan, 1285 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein, Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Muß Liebe zu einem Kind 
248 Southport Une. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, zus 
2 Diverjey Blod. 


DVerlangt:: Tlichtiges Mädchen für Sausarbeit. — 
Ape., nahe Mohamt Str. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für Meftaus 
1585 CElybourn Ave. 


Verlangt; Mädchen, die gute Stellen haben wol⸗ 
ftommt gu Mrs. Newman, 
ermittlung: Bureau. Phone 


len in Stabt oder Land 
111014 — 


= allgemeine Hausarbeit. 
tr. 


Verlangt; Unftändiges Mädchen für allgemeine 


5650 AUfhlandb Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kennedy, 844. Waveland Upe,, nahe Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge 


au für allgemeis 
ne Sausarbeit. Nachzufragen im 


tore, 2858 Shefs 


Stellungen judhen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen fuht Hausarbeit. 
Mepler, 142 Weit Huron Str. 


Gefuht: Deutfheg Mädchen fucht allgemeinehauss 
1958 Auftin pe. 


Gefuht: Mädchen fuht St 
4753 Fifth Ave. 


Deutsches Mädchen 
usarbeit, fpricht -engliih. und Tann lkochen. 
Wentwortb Avenue, 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätz— 
für Montag, Dienſtag und Mittwoch. 


elle für Bufineklund 
. dimi 


Deutſches Mädchen ſucht Arbeit, 
eingewandert, auf Kinder aufzupaſſen. Bitte f 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Bitte vorzuſprechen, hinten, oben. 


Deutſches Mädchen 
usarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 35244 Laflin 
Straße, hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 

zu nehmen. 2740 Herndon Str. Beier. t 
Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, fuht 

733 Gardner Str., nahe Halited Str. 


Reftaurant:Köhin wünſcht 
Stelle in feinem Reftaurant oder Klubhaus. a 
Miller, 715 Bladhawt Str. 


Ein deutihes Mädchen fuht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit, am Tliebften in Privat: 
Familie. Bitte jelber vorzufprehen, 15853 Wellington 


Gefuht: Deutich:ungarifches Mädchen fıkht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 
2617 Orhard Str. 


Gefuht: Frau fuht Wafh: und NReinmachpläge. 
Mearfbfield Une. 


fuht Stelle für 
199 Sheffield Ape. 


Aunges Mädchen, 
fuht leichte Hausarbeit. 


Gefuht: Yung verheiratbete Frau fucht Stelle für 
Saudarbeit, zubaufe ichlafen. 86 W. Bladhamt Etr. 


Gefucht: Deutiche Frau, fpricht auch englifch, mitt: 
feren Alters, fuht Stelle ald Haushälterin in ffeiner 
Familie; hat au Liebe zu Kindern. 
975 Milmaufee Une, Ede Augufta Str., 2. fylat. 


Lindner, 2419 N. 


frifh_ eingemanbdert, 


uht Stelle für Kaudare 
aub für Saloon. itte felber borzuiprechen, 


2345 Ploomingdale Road. 


gebildetes beutiches Fräulein 
wünſcht Stelle bei zwei älteren Leuten, befte 
niſſe, 4 Jahre am letzten Platz. Adr.: S. 


m waſchen und bügeln für Mon: 
1838 Fremont Etr, 


Frau fuht NReinmahpläke für Breitag 
1775 Cipbourn Une, 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen, frifh eingewans 
juht allgemeine 
tte vorzuſprechen, 
Etraß 


tag und Mittwo 


640 Shady Place, 
Geiudt: Eine Frau juht Mafhpläge. 1952 pres 


Gefudt: Gute Köhin fuht Stelle in Privathaus 
Br Köhin im Neftaurant. 1296 Plea⸗ 
e. 


Ein ungarifhes 
al Kindermädden, fpri 
good Etr. nahe Genter 


Geſucht: Deutie Frau, geübte MWäfcherin und 
e in Haus zu nehmen. — 


Mädchen fuht Stelle 


Büglerin, ſucht Wäſch 
1844 Grand Ave., unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Sa— 


loon Küchenarbeit. Schwarz, 128 Otis Str. 


efhäftigung für paar Stunden. 11 
Nord Clark Straße. 


Eine Wienerin, 
Sabre alt, ſehr tüchtig und ſelbſtändig im 
halt, ſowie in der Wäſche und im Kleiderausbeſſern, 
ucht Stelle als Wirthſchafterin in feinem Hauſe, 
Adr.: Trenkner, Aſtor Hotel, 


eben angekommen, 


ci Heiner Yamilie. 
430 Dearborn Str. 


Gefuht: Aunges deutfhes Mädchen fucht Stelle 


für Hausarbeit, 3 
Gottage Grove Ane., 2. Flat. Bitte Mittwoch bors 


_ Sejucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in guter 


eprüfte Krantenpflegerin fucht 
erten erbeten: 1142 S. Kedzie 


5 Geſucht: Deutſche 
16mailw | Haldigft Fe 


Gefudt: Eine Wiener Wafhfrau und Damenkleis 
derpugerin fucht Privathäujer, die ihr Wäfche und 
ben zum waſchen und 
Bartos, 150 W. 18. Str. 


Gefuht: Deutiher Mann twlniht ftetige Stelle 
als Heizer in Fabrik. Horbath, 803 Sheridvan Road, 
bet Albert Fuchs. 


Geluht: Wäfhe ins Haus. 1817 Sedgmwid ——— 


Gebildetes deutſches Mädchen 
aus hälterin bei 
Geſellſchafterin bei Dame, auch bei Kindern. 
4201 Ellis Ave. 


Geſucht: Deutſche Reſtaurant⸗Köchin, verſteht ihr 
ielle; leine Sonniagarbeit. 
et Superior Etraße, 


Geiucht: Deutiche junge Frau, gute Köchin wünfht 
in Saloon Dimmer 5 etc Bitte oh 
248 &. Canal Str. 


Gefucht: Aeltere alleinftehende Frau ohne Kinder, 
ute Köchin, juht Stelle als Haushälterin in bef: 
1721 Bine Str., nahe North Ape. 
und Larrabee Str., Sinterhaus. 


nn ie ET TE m — — — — 
Stellungen fuhren: Ehelente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrı? 1 Gent dag Bart). 
Gefuht: Aunges deutiches Ehepaar mit einem 1 
Jahr alten Kinde winicht Stelle al$ XIanitor, mo 


möglih der Mann 
Clybourn Avenue. 


auswärts. arbeiten 


Te 


38 — — — a — — 
— e * 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.r 
Sobannes Möller, 

legte Adrefie 9025 Commerctal_Ape., South Chicago, 

wird erfucht, fi bei jeinem Onkel Heinrih Möller, 


in Bargteheide, Schleswig-Kolftein, Norddeutihland, 
wegen Eroſchaft zu melden. 


Unftreihen, Kalfimiren, Zapeten:Reinigen. Gute 
AUthpeit. Billig. 1536 Ordard Str. dimi 


Binde: Derfelte Damenfchneiberin empfiehlt fich 
den geedrten Samen Urbeit aus dem Haufe zu nehs 
men. R. ©., 1502 RN. Campbell Une. Phone: Sum: 
boidpt 7804. didoſa 


Wegen ein Gent Fahrgeld zu bekommen, adreſſirt 
Raifer, 454 Eigel I 


Vollmachten, ZTeftamente, Beglaubigungen, Webers 
tragungen, Verkaufsbriefe und fonftige notarielle Ars 
beiten prompt und guverläflig._ Sartorius, 173 
Fifth Ave. Ubends u, Sonntags 1988 Dobant SE: 

ondife 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafdhinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Gibdervaun-Gteppbeden 
auf Beftellung — 2609 N. Halſted Str. Tele⸗ 
phon Lincoln 4085. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


Painter Local Union Nr. 184. „Smoke“ am 
Dienftag Übend, den 17. Mat, in unferer Halle.— 
Mitgliebebuh oder Arbeitslarte müfjen beim Ein: 
tritt porgegeigt werden. Hohn J. Evans, Recording 
Selretär. ſamodi 


Alexander Deteltivwe⸗ Ir63 177 De ingten 
Etr., Sim. 207-9, jammelt Beweismaterial für ges 
eihtlihe Klagen, Diebtehl und Echmindel entdedt; 
au unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Xrubel, tommen Gie su uns. Rath frei. 6iy® 


Aa, UpHl kann Puriren Hühneraugen, Warzen, 
Froftbeulen, eingewachjene Nägel; gönfe, aus Damen: 
baaren angefertigt, 50c linze. 3987 ©. en = 

mai, Iw 


Seirathsgeſuche. 


(Unzelgen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eirathsgeſuch; Junger Mann, der ſich einer bes 
onderen Lebens friſche erfreut, wünſcht die Bekannt⸗ 
haft einer vermögenden Dame oder Mittiwe, zwecks 
Heirath und Geihäft anzufangen. Strengfte Ber: 
U Photographie erwüniht. Adr.: P. 
48 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Alleinftehender Mann, 48 Aahre 
alt, Inhaber eineß Leinen Gejchäftes, mwünjcht die 
Belanntichaft einer Dame gu machen, zived3 SHeis 
rath. Ernftgemeinte, nit anonyme Offerten erbitte 
bertrauensvoll unter Buliherung ftrengfter Diäfres 
tion an Abr.: PB. 158 Abendpof. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer NMubrit 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Lehten Freitag Abend In der Umgegend 
des Logan Blod. und Albany Ane, Chamoiß Bag 
enthaltend Diamant Glufter Projhe und Damen 
Diamantrıng; gute Belohnung, U. R. Hoeft, 2624 
Nord Albany Avenue, 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Greene er grieniiire see 


The Illinois College, gegründet 1889, 
Schule des Dentihen Unterftügungs- 
Berbandes. Englifhe Sprache für Damen 
oder Herren, befanntlih am Beiten und 
Billigiten. $2.50 monatlich. Stellungen 
frei. Stet3 geöffnet, auch) Sonntage. 

715 North Ape., nahe Halited MR. 

109 


Die engliihe Schule de „Deutfhnationalen 

andlungsgehilfens Verbandes“ hat einem dringenden 

ebürfnik_ abgeholfen. Diejelbe bietet Jeder= 

mann Gelegenheit fib gründliche SKenntnik im 
Englifhen in fürzefter Zeit anzueignen. Lehrplan: 
Spreden, Schreiben, Teien, Grammatit, faufmäns 
nifhe Fächer. Nur atademijch gebildete, fachmäns 
nijche, amerifanifche Lehrer mit tadellofer Ausipras 
. Reichtfaßliche, preisgefrönte Methode, überras 

ejultate. Ebenfalls Sprahkurfe für Das 

men. Kurje für Anfänger, fowohl ortgeichrittene 
beginnen jest? Monatlih 16 Stunden $2.50. Unters 
riht und Anmeldung täglich bis 10 Uhr Abends; 
Eonntags 10-12 Porm., Zimmer 307308, Buih 
Temple, Nord Clark und Chicago Ave. 1m! 


Konferbatorifch gebildeter deutiher Mufitlehrer ers 
gell ründfihen PianosUlnterriht, Stunde T5c, 
dr.: 8. 160 XAbendpoft. 


Deutfche Automobil» Kahihule, Unterricht in Aus 
tomobil, Wahren und Reparaturen. Gafoline und 
Ga8:Motor. Engineer Karl 3. von Efermendy, 3648 
N. Halfted Etraße. Smzdimifafe* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe: Erſte Hypothel, 5 Proz. 81800, auf 
gutes Nordſeite Grundeigenthum. Nachzufragen: 
5637 Ridge Une, City. dimi 


Zu leihen geſucht: Auf State Str. Grundeigen⸗ 
thum, 84000 ẽuf Erſte Hypothet, von Privatmann. 
.B. 157 Abendpoſt. 


— 


Zu verleihen 800 bis $3000 zu 5 bis 51, Pros 
ent, Wir madhen Eud feine unndthigen Untoften. 
Seo. ö; Smity & Son, 2175 Lincoln Avenue 
Gde ebfter Ave. fonmopdimt 


Wünfhe $2600 zu borgen, zu 6 PBroz., auf ziveis 
lat Gebäude; merthb 5200. Adr.: PB. 140, Abend: 
poft. 12mai, Iwx 


Sechsproßz. erfte Sppotgefen, 
in Summen von $500 bi3 $5000, auf bebautes 
Chicagoer Grundeigenthum. Geld zu verleihen zu 
den beiten Bedingungen. 
NRihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ape., Ede Larrabee Str. 
4mai*! 


— Geld zu ie auf Grundeigenthum. — 
Oscar Anjetti, 2411 Lincoln Upe., nabe Halfted Str. 
4mai2wx 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privar—⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Mordiveftieite, 
Kiedr. Zinfen. 9. Wid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 

Bap x 


— — — — ——— 
Zweite Hypothelen und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Hypoihel 
in beliebigen Summen. &. Csmald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Nordfeite Office; 555 North 
Upe., Ede Larrabee, immer 4, 2lmy*X 
— 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. lbjae x 
Greenebaum Gonh, Banfers, 

verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen. 
Niedrigfter „sin 

Sichere Erite Sppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grumvdeigentbum gu berfaus 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3jl+t 


Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer een nn owie au Gel» 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
n®B. Foerfter& Co, 
151 Sa Galle Straße. 13j1°2 


a 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Teine Upps: 
totengebühre’; keine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthbum in sr und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. anbeipn. S00. 
9. D. Stone & Eo., 125/ Monroe Str. 2%6f6*% 


weite Sppothefen | Grundeigentfum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage &o., 112 Elarf Str., — — 
ot ⁊ 


€. 6. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Hy: 


potheica Hi verkaufen. Geld zu verleihen gum nies 
n 


‚brigften sfuß. elephon: ain 250. lmaie x 


Nechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
4 PR rungen Pe gt. j 
e Re adıen auf ba eite bejorgt. 
Norbfeite-Office: 555 North Abe. - 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis ꝰ. Sonntags 10 bis 12, 
100p,*2 


Sreb. Blotkfe, beutidher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsfachen prompt beforgt. Braf- 
tizirt in allen Geridten. Rath frei. 79 
Senrborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. 
7r6,*2 


Zahn Wagner, biutiher Advokat. 
ö * zirt * ei — — * 
achen pro eſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Giart 
19in 


Albert Ü. Kraft, ——— Advolat. 
Vrozeſfe in allen Gerichts öfen K bet. Alle Rechts⸗ 
deſcha fie beitens beforgt. 0 ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektitungs⸗ cp “.. e überall 

5 et. Löhne fchnell Lolleftirt. Abftrafte eramts 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Site 

ü . 


nn nn nn — — 

Wenn Ahr mittellos feid. und tüchtigen Rechtsbeis 
#and. gebraucht, jebt Brandes, 1313 Fort Dearbore 
Gebäude, Eüdiweftede Clart und Monroe  Imailmz 


ie nen ee ee —— 
Deutſches Notariats- und Rechts-Büro. Rath frei, 
Be 2411 Lincoln. Ape., nabe :Halften Str, 

Amai2m% 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih:lingern, bebams. 


iu alle er = u er 
an in und a m Daufe, - 17 
Binlfion Ei, Gde Woon, Leirphen: Monroe 


—* 


4 


(Unjeigen unter dieier Mußrit 2 Cento das Mark.) 


u berfaufen: Neuer großer Gasofen, billig. 3083, 


Belmont Ave., lat 2. 

‘ Zu verfaufen: 5 Zimmer. möblirtes fylat, billig 

wegen Wbreije., 104 W. 59. Str;, 8. Flat. dido 
Zu verlaufen; Giiernes Folding Bett, Dat Drejs 

fer und Etrid-Deafhine, alles zufammen für $10. 

2108 N. Halfte Str. 


Bu verfaufen: 10 Ladungen gebrauchte Wagren⸗ 
bauss Möbel, Drefiers, Chiffoniers, Buffets, Side: 


soards,. Mardrodes, Schaufelftühle, Stühle, eiferne, 
und Me 


Ming-Setieden, Refrigeratord und Eis⸗ 
beres, Stahl Ranges, Kochöfen, Rugs, 2000 Yards 

£ rauchter Garpet, alles in gutem Zuſtand. 
prachen geſprochen. 6800 60 Wentworth Ave. 
lTapiondido* 


Bu verkaufen: Gine Einritung von 5 Simmern 
forie Bibliothet und Piand, billig. 4435.R. Hamils 
ton Une. nahe Montroje Ylpd.- mai, 10,12,15,17,19 
— — — — — — — — 

‚Bu verlaufen: Gut erhaltener Gas-Range mit 4 
Löchern und gutem ‚Badofen, preismwertb. Anzufras 
gen: 1650 N. Ballou Str., obered Flat. 


Zu verfaufen: Möbel von_9 Zimmer Refidens, 
Rugs, Parlor Suit, Piano, Ehsimmertifh, Biblio: 
thefmöbel, Turze Beit gebraudt. Bargain! Sogleih! 
17 Belmont Ape., öftlih von Kalited Str. 

; löma,1m% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Amnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


S0,000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mıt einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bodfeinen Ptanos, ber den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Dager von dieſen hübſchen 
Inftrumenten ftet3 auf unferem Were vor, 
ebenfalls vollft nbige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, vartirend von $150 bis 
8350. Beringungen: $I0 — $15 — 85 Anzahlung 
und dann don $5 den Monat aufivärts. Pianos vers 
miethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gelau 
Buſh & Gert3 Piano Co., Buſh Temple, Clark Str. 
und Chicago Wpe., Chicago. Yla,jajondide* 

Fa; 

Zu verkaufen: Mahagony:Piano, wegen Krant: 

beit. 2133 Weit Huron Str. dimido 


Muß verkaufen: Hübſches neues Piano, verlaſſe 
Stadt, billig. 1700 Park Ave., Ede a > = 
mido 


Zu verlaufen: $100 taufen elegantes Mahagoni 
Kimball Upright Piano, Loftete $400; muß fofort 
verfauft werden. 733 Milmwaufee QWUpe,, — 

mailw 


Zu ——— Mahogany Piano, wegen Krank—⸗ 
beit. 8821 W. Huron Str. fonmodi 
rien he eier erriubriersseisenie ee 


Zu verfaufen: Feuer: Verkauf! Nur für Turze Beit! 
—Spredmafhinen— 
Bhonographbe und Record 
$35.00 Mafchine jegt $18; 825.00 Maſchine jetzt 815; 

Records igt 22%. 

Dies ift Eure Gelegenheit, Geld zu fparen. Größs 
ter Vorrath deutfcher, Records. — Sonntags_ offen. 
Nem entury VBhonograph Co, 

1105 ©. Halited Str. 14maiiwx 


845 taufen 8800 Upriaht Piano. 1956 Larrabee 
Str., Ecke Center Str. l4mailm& 


Junger Arzt, muß fofort abreifen, verfhleudert 
faft neues Piano, Tel.: Lincoln 1144. Pmailwx 


850 laufen ein ſchönes kleines Upright-Piano; 
ges Bargain. Groß, 1549 Wells GStr., nahe 
orth Ave. 2Zmai,imoX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Pferd, billig. 2145 Racine Une. 


— 


Zu verkaufen: Spantifher Yagdhund und Bull 
Dogge. 3514 Indiana ulner Fi 


Zu verkaufen: Pferd und Buagy. 8359 Lincoln 
Avenue. Phone: Tale View 6087. 


gu verfaufen: Leichter Exprekiwagen, gut bafjend 
Fe zu. oder WUmninghänger. 1923 Chef: 
1e [7 


erfaufe billig mein Yamilyg Surrey und Kim: 


ball Victoria, fowie Harneß. Nahzufragen Kutfcher 
im Stall an ne 47. und Wincennes ae 
fondi 


el einiges rohe iakitnöei een ee 
Zu — 100 Pferde, paſſend für Stadt⸗ 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Ir, 
258 R. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., ge— 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart⸗ 
ment Store. DapimoX 


En — — ET TE EEE —— — — 
m ⸗ — — — — — — — — 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work) 


Fred. Bender — etablirt 1888. 
— Store » Gintihtungen! — Stote-Einrichtungen! — 
Billigftg Preife in Chicago. 

Unfere Haupt-Verfaufsräume ı find jet: 
Nen. 1NT—16M—1611 S. State St.r, Ede 16. Str. 

Neue Ginrihtungen nah Beltellung. Kommt 
und überzeugt Gud; über 50,000 Fuß Shomcnjes, 
Eounters, Shelves, Gisboges, Wallcafes etc, Für 
weniger als 50 Cents am Dollar. Verlaufe auf 
Seit oder Baar. 

Bender 


Fred. 
167—169-1611 Süd State Strahbe, 
Ede 16. Straße. Imailmz 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar am afın 
Euren Gtoresfyiztures erfparen. 
Neue und gebranudte, 
Breife die_abfolut niedrigften in Chicage. 
— ——— Be fürh 
efucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
232-234236-23 Welt Madifun Straße. 
RN: Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zahlungen. 
x 


Store⸗Fixtures Store⸗Fixtures — 
Wir ſind überladen und müſſen, Plah gewinnen; 
deshalb vertaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, helving Fixtiures, Drygoods⸗ unb 
Bäckerei-Ausſtattungen. Theil auf AUbzahlung, wenn 
ewünjht. Ale irtures Loftenfrei aufgeftelt; Ver: 
aufstifhe, Schantäften, Wagſchalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränte, Fußbodenſchränke, Caſh Regiſiers. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fixtures für Fleiſch⸗ 
markt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
ARD 

514-516 N. Halfte Sir., nahe Milmwuufee Avenue. 

6ta,dofajonme* 


— — — — — — e r — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
| 


Brauden Gie finenstetts 
n 


nter f ügung 
Wenn die der Fal iſt, ſprechen Sie vor in uns 
ſerer Office und, wir werden Ihnen unſere Metho⸗ 
den erllaͤren im Geldvorſtrecken auf Ihre Mobei oder 
Vianos, ohne daß dieſe Ihnen genommen erben. 
uden allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Wusfragerei. Ule Gefchäfte 
prompt und im ftrilteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Gie e8 eilig haben, geben Eie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Gie. auf Gentral 5089 
und idir werden hnen unferen Ügenten zue Bes 
ſprechung aujdiden. 
edberal Soan &o, 
immer A 134 Donroe St. 


3ip"t 


@eld zu berleihben 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen uf. 
Wir la I die Waren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, kommt zu — 
4 9 Dipighen Be u 
enn en vor ſprechen könn Ut di 
Blant” aus, aid ihn nad unferer mer, und in 
Ügent imird fofort vorfprehen und les" Toftenfrei 
mit Euch beipredhen. 
— 
Adreſſe —————— — 
Gew uſchte Summe: U 
Auf Giherheit HOR oooocnnnnnsscnnncnnere 
Wann vorzufprehen zuoussosunonsoonnnsene 
u. Brend & Company, 
2 Spiger, Ehef:Elert, 
9% Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelephon: Randolpd 3075. omale 


Geld!r N 
Brauden Sie Geld? 
Sie. können den Betrag borgen auf 
b:e Möbel, Piano oder anderes yerjöns 
Lies Gigentfum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzahlung in kleinen möchentlichen ober 
monatligen Beträgen. Die Sachen Keiben in Ahrem 
ungeftörten Beiis. Alles durhals vertraulid, 
Reliance Soan Go, 
Bredrih Wilhelm Mies, 7%: 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Kartford Building. 


Ba Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen. 
100 monattie: 4100 Hr 8339 monatiiäe @ela 

rt 92. 5 i R 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Gorrbele, die 


Undere offeriren. _Xelephon: 5498 Central. 
& Bearborn Etr. E. Brederid Keller, Mor., 8 neh 


ten; lang _etablirt. Stunden 12 bis 5. 


Unleihen auf Möbel und PBianos zu bung 
Borider, 70 2a: Ealle Etr., Bimmer BL. 17698 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Work.) 


Michagel J. Star! & Sons, 


Batent =» Anwälte Ins und ausländbıfäe 
Batente. Schubkmarten u.f.im. Deutſch geſprochen. 
Greie Ronfultation. Mechanifhe Zeihnungen, 


i Monadnod Blod, Chicago. 
Simmer &31 Monadno 8 


Dampfer⸗Linien. 
(Anzelgen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Zoats, 81.50 m. Grand 6¶— 
fegon: $2 n. Grand Rapids, 7:44 Ads. tägl., aus 


en. Sofint. $I n. Racine u. Milwaufee, 8:15 Abs, 
‚Auso. Eonkt, Dots Sup Mitigen Une. Kant. 076. 


J I“ 4 icH Ye 4 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Geis das Mark) 

‘ Btore:Räufer, Uhtung! 

8850; bittig für Pas Doppelte, Iaufen; wenn wor: 
ech genstimten,.‘aktetablirten, leichten ern: umd 
Delita teſſen⸗ tere; tmmer eine ‚Göldgrube,. Mur 
iveden‘ Werlaffen der Stadt verfauft; feine Wig- 
tures reined Wanrenlager; niedrige. Miethe, mit 

uhnzintinern;. theilmeile auf Abahblung, mern ge 
mänict. Sprecht wegen Dieler tegenbeit - einer 
* u morgen, Mitwod, nön 2 bis 5 br 

tag$: a ; 1 
1; ingoln Une., nahe Southport Une. 


Bu ı Bäderti, mit Grund 
werfaufen: Gutgehende Bäderti, mit Grunds 
eigenthum; ig Einnahme 965.00, ‚Apr.: U. ©. 
ET Ubenppoft,. 3 
‚Hu vermiethen: Ein guter Saloon am der Wet: 
eite. 33 ragen: — Bros VBrewing Co. 
dard und Waſhtenaw Ave. dimidofr ſa ſon 


8500 Taufem . beftgelegenen  GtncetdsStore und 
warte, auf Ne Schell billig für. Das. Doppelte. 
ufragen Sofort: h ) \ 

Bw N. 3 de,, Gde Late Stei, nähfte Thür 

Aur Hochbahuſtation. 


— —— — — —ñ— —— — — 
Zu vertaufen: Zigarren⸗, Candh-Laden, leichte 
Grocery. 1 AR Ave. 


— — — —e — — — — — 
Habe, zu Herfaufen: 26 Seloond, "mit. oder ohne 
Went von : 8 ÖGroeeritß, mit oder ohne 
Bırthrr-Stork, von 8500-3000; „10 Detitateffen:, 
Bädereien, Reltaurants, Zigarren:Ötores, zu. 
Preis. Mer Iberhaupt ein gute® Geihäft taufen 
oder wertaufen will, gehe Morgens 9°Uhr zu Guth: 
mann,‘ 1572 Winbourn Une. BERN I We. 


u » verfaufen: Schuhreparatur⸗ Werkftatt. 1649 
Belmont Avenue. dimi 


ging nn 
Zu berfaufen: Bäderei, nur Gtoretrabe; täglich 
Ginnahme s Breis 81000. Eigenthlimer baut .ı 

gene Bäderei. Adr.; B. 159 Ubenppoft. Dido 
—— 


Zu verkaufen? Bader⸗Laden und Shop⸗Gintich⸗ 
tung, $200. 8003 Armitage Ave. 


Zu verkaufen; 81800 — ausgezeichnete Grocery und 
Martet, Ed⸗Laden, Nordweſtſeite, wegen Todesfall. 
Adr.: B. 149 Abendpoft. " 


Zu, verlaufen: 2: Stühle Barbierſtube, wegen 
Deutfhlandreife, billig. Adr.: B. 168 Abendpoft. 
Su verlaufen: Bigarren, Gandy,. Stationerp, heile 
Bimmer. 2103 N. Halfted Eitr. . dift 


Zu verkaufen: Zu Eurem eigenen Preis wenn ſo⸗ 
fert genommen, alt etablirtes Vatent Bierpumpen⸗ 
Neinigungsgeichäft; verlajfe die Stadt. Auskunft 
4 Uhr Nahmittags, 1400 Süd Afhland Abe,  mbi 

Zu _dertaufen: Barbierladen, 2 Stühle, Bu Ines 
—J— Auf Wunfh 3 Wochen auf Probe. 

Urmitage Ave. modi 

Zu verkaufen: Reſtaurant für jeden Preis, 

Krantpeit. 733 W, Late Str. 


gu verkaufen: Schlofierei und eleftrifhe Wert: 
ftatt, alter Stand. 442 &. State Str. modi 


Zu verkaufen: Bargain! 14 Zimmer Bogrding⸗ 
2 bolftändig möblirt,  befegt mtt gutzahlenden 
oarder3 und Moomerd. Sehr wenig Baargeld nö: 
thig. Block von Courthaus, Waükegan, Ill. — 
Ade.: 9. 842 Abendpoft. fonmodi 
Zu verkaufen: 2 Zimmer Roominghaus, fhönft 
Nahbarfchaft der Nordfeite, gegenüber Lincoln 
Park, Näheres: 2478 N. Clark Er. : fonmodi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein älterer Herr ſucht Geſchäftztheilhaberin. Ael⸗ 
tere Dame, die englifch korreſpondiren kann und 
etwas Kapital ınveftiren will, „zur Vergrößerung 
gen Gefchäftet. Antwort erbeten unter .Adr.: 

. 151 Abendpoft. modi 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, paffend für 
irgend ein Geihäft. 3157 Southport Ave. nahe 
elmont pe. . 


Bu vermiethen: Gin fhöner Store, paffend Für irs 
gend ein Geichäft. 711 Wieland Str. 

Zu vermietben: 4 ze Flat, Front, an ruhige 
Leute. 1957 Dayton Str., nahe Eenter Str. | 


Zu vermietben: Schönes 3 Zimmer modernes 
Flat, elektriihes Licht, Dampfheigung, und ein 
un {hönes möbfirte8 Schlafzimmer. 32% Evans 
on Wpe., eine Treppe hoch. dimt 


Bu bermiethen: Modernes 6 Bimmer flat, 606 
Sangamon Eir. Anzufragen: 6219 :Aberdeen Stt,, 
2.. Flat, hinten, did 


Zu vermiethen: EdsStore und Zimmer; gute Ges 

legenheit für Reftaurant und Boardinghaud.; 
D. Dobroth, Arving Park und. Kedyie Abe: ö 
modim 


u vermiethen: Nettes lat, 5 ,Bimmer, Bad; 
17.50 monatlid. 3946 NR. Wfhlend Wpe., nabe 
rving Park Boul. frmobdi 


Zu vermieihen: Bei * böltg neu hergerichtete 
Sinter Flat von je 4 Zimmern und Bad, $13- und 
$12, an kleine Bamilien. Nabe Straßen: -und Kos 
bahn. 3464 Nord Glart Str., nahe Shefficid. Näs 
bere3 beim Eigenthümer, Ad. Kaufmann, 1363 Cie: 
veland Ade. 14maif* 


Zimmer und Boarb. 
(Anzeigen unter: biejer Rubrik 2 Eents' das Mort.) 


u vermiethen: Elegantes möblirtes Zimmer, 
er bon ‚Lincofn Bart. Mrs. Benefh, 421 Center 
t. * 


Bodarders verlangt. 5150 Bilhop Etr. 


Zu :vermietheni, Möblirtes Zimmer, an zwei Ser: 
ren; .alle Bequemlichkeiten. fFreeman, 55 Qarrabee 
Str., 1. Flat. 


Pu vermiethen: Bimmer, mit "oder . ohne Roft; 
privat. 200 Mohamt Str., 2. Flat. 

u bermiethen: 2 möblirte_ faubere: Bimmer - für 
Haus haltung, große Porch. 1746 Eedamid' Str. 
—t — — — — —— —— — — — — — — 


Zu dermiethen: Zimmer, an einen anſtändigen 
älteren Herrn der Mädchen; Dampfheizung. 1635— 
167 Indiana Sir., Ede Wells Str., Bafement. 

Deutſch⸗ ungariſche Familie verlangt Boarders. 
1014 Weſt 18. Place, nahe Morgan Str. dimi 
— — — — — 


Vermiethe ein Front⸗Schlafzimmer und Varlor 
an anftändiges 3 chen oder Ehepaar. 28 Clif⸗ 
ton Abenue, 1. Flat 


Zu vermiethens Sthönes, helles Zimmer, bei alleinz 
me Frau, Die nur einen Roomer hält. 1080 
e tt. 


— — — — — — — 

Zu vermiethen; Schön moblirtes Zimmer, Vad, 
Dampfheizung; ſeparater Eingang; Vrivatfamilie; 
22.5, 1547 Wells Str., 1. Flat. 


u vermiethen; Zimmer für zwei, mit oder ohne 
Koſt. 617 Bladhawt Str., hinten. 


Zu vermiethen; Freundliches, gu möblirtes Zints 
mer, mit oder ohne Board; rein de ruhiges Pris 
vathaus. 3649 Andiana be. . 12mailm! 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


gu miethen gefuht: Deuticher (32). fudht ein mör 
bifttes Zimmer auf Eüpfeite bei Wittwe. Adr.: V. 
161 Abendpoft. ; 


Kinderloſes Ehebaar wünſcht 4. 3immer Wohnun 
oder Cottage bis zum 1. Juni jhu miethen 
bis 812. ttlepp, 1531 N. Halſted Str. 


Zu miethen gejucht: Zivei Mädchen fuchen ein 
möblirte8 Zimmer auf der Norpdfeite, nicht imeit 
bom NRiberpiew -PBarf. Mayer, 158 Cornelia Str. 


Dathdeder u. j. w. 


Shindeln ; zur‘ Hälfte des Preifes; 

Gravel, und bält doppelt fo lange. 

unferer Fabrit auf Euer Dah. Beringungen: Baat 

—* I er ea ee. — on 
u an e, e unentge e 

————— Bumboldt 1808. "os 


Grunbeigenthum und SHäufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das ‚Wort, 


Norbieite. ; 
u. verdaufen: Prachtuolle 2:töd. Wrame Mefidenz, 
Ku ement,: 6 u und Bad, fyurnace Dei⸗ 
ung, t Treim, 80 Fuß Vot, feine Rachbariche‘t, 
abley Place, nahe Roden Etr., 81000 Baargeld 
nöthig: Preis 0. ? 
Brant Bed, Oi4 Irving PVart Blod. 


verkaufen: Glart Str. Front, nahe Diver ſey 
Ba. 3 3 ee — —*— 
Ume 


ucolna ., gegen dreiftd. Bridgebäude. 
s üuen Xorpe, 220 North —* 


u ertan : Siwei-Lotten, an Belmont Ube., 
nabe X 


‚Be verfa Te e —2 we. 
modern ‚6: imm atgebäude, .n ot: 
tage — 84800, Yun) De 820. North Une: 
Ye } * 2: ee‘ ‚.  fomdi 
Mub nertauf den: in. 6 immer -Cot= 
tage, —53 tigung, Sot 33 bei — Adr.: 2146 
Wapeland Apr, ) I6mailmX 
= — ie “en — 
mer, nace, Bad, h % „Röder, .. 
leider ‚Str., Blat 2. * —8— 


vr 


ta jefucht: iftödi Heut 
Bet Tone sie 80000. EN ” . 


ame⸗ 





—Bargain! Bargain — j 
| Moden verfaufen: 
oc. Steinfronts®ehäude, mit hobemt 
irkersfpertiter, drei „munders 
beitehend. aus fech$ 
immeen, alle heü um kuftig; 
Diefes : herrliche 
— ia sun &r 
R Ra r , 4 von’. 
tr. gelegen. Miethe a 


xt genat auf meine ‚Birma, 


ement, W E 
ihöne Wohn —— — 


iſt maſſiv. guf has 


” Breis nur $ 


verlaufen: Iwei tda ige⸗ —8 —— 
N 


BIST — 
höre größe drei 6 Zim 
3, Mar ,rteld "Mor, - 
wood ulina Sir. 
Monat; nur 21000. Baag, 


Zu perfaufen :'&4000, 
lat:Gebäude, Bad, Ga 


Station. Miethe 45 -per 
lsichte Abzanlumarn, John 
Ane., nabe;Belmont und Lneolm Apr. 
— eç e— nn, 


Zu verfanfen: Nur 26000, fchönes, 
inımer Brid Platachäude, 
urnace, nur SON. Kafh- und” 

( Sinfen. Diez, it bile 
die es bringt. Rahe Carmen 


triſches Licht und 
monatlich, einſchli 
—* al⸗ ae 
. und R.. Glart Str. ‚Carkinie. 
Bequentlichteiten, * 3 
Une., nahe Belmont und 
Kaus zu derfaufen, bilie.. 2145 Wacine Une, 
Zu, verfaufen oder. zu vertaufhen: An’ 
Strake, Zinn Wer Fre Gottage a 
‚mit zmeiltödtgene brifgebäude 
paffend. für einiges en ine. Näheres 
3213 Seminarp Üpe., nu 
uverfaufen: Bmei-fplot Bridgebäude, Bad,“ 
Bear; Ziweisfglat Wridgebäude, : 
Zube, 3000; 2300 Baar, $15 


Ymweisfylat Gebäude, 1 Wlod zur 
50; 81000 8. 
» Neues Zweisfzlat Gebäude, Brid:Bajement, 


Gas, heißes und faltes Mailer, nahe Irvi 
260. umdb Lincoln Apde., 2440; ae rin 


Hohbahnftation; 


Zweisfylat Gebäude, alle Bequemli , 
8500 Baar, 815.00 monatlich. a nn 
Subdipifion Dffices: Ede Byron und Leapitt 
Apdifon umd Leapitt Str. 
105 Belmont Avenue. 
u verlaufen: Zwei zweiltöd. Syramebhäufer, 4= unl 
© Ghina Giofets, 
eibiwafier in jedem Flat, ftarf: gebaut, i 
rdnung; bringen 121, Bros. 
2709 Diverfey Court, nahe Nincoln Ape. 


Gelegenheitstauf: - Edladen,.-3 Zimmer hinten, ‘6° 
immer Flat darüber, Stat; 1 


ute Lage; leine 
rrenz; nur 44000. 


Lincoln Abenue. 


ud » 
Str., 82300 


Gutes Flatgebaude, an Gardnei 
Auguft Zorpe, 8 North 


Zu verlaufen: Sechs-Flatgebäude, 
Road Stativor; großer Bargain. W. 
mer, 823 Reaper Blod. 


Mub verkauft werden: Bridgebäude, mit drei 
6:Zimmer Wohnungen und 7:Zimmer BridsGottage, 
ees Etr. gelegen; 
82). Nertk Une. 


u verkaufen: Gutes Flatgebäude 
immer" moderner "Wohnung, "ift 1947. Fremonht 
Str. ‚gelegen; nur 81500 erfte Anzahlung, Reit I 
günftigen‘ Bedingungen. Xorpe, 320 No 
27 t * ’ & * 


7 Zimmer Cottage an Semingry, nahe Lincoln 
Floors, offene Plumbing,. 8 Fuß 
Baſement. Billig wegen Verlafſen der Städt. Abr 
R. 767. Abendpoſt 


vertaufen: Bedingungen nah Wunſch, 6 Flais 
ute Kabitalanlage; nehme leere 


Lotten in Tauſch. W. T. J. Vlummer, 


Zu verkaufen: Neues O. F lat Ed-⸗Bridgebau 
Southport Ave.⸗Hochbahnſtation; 


ährlihe Miethe ’ EX North Ape. 
es ' Tomi Kot 


150 Anzahlung taufen 30 '&e 
3036 Lincoln‘ -Ape. 


Bu werfaufen h % 
öt. 
onflin & Co., 


5 N Nörbweitielte. : 
81000 "Anzahlung * Faulen 2sftödiges; Bridgebäudt 
(Nörbimeftfeite). mit. shahem, Yatement; "bier 4x 
mer latd; Miethe‘ HA7den Monat.- Apr.: &. 


38 das: Std, nur: mod beet 
5. bei: 125. WYubjche; Bedingungen $18 Baar, 
Grace Str. und. 62." Une, 


Bargain! - Lotten #1 


Met 5 monatlih. Gde 
nahe Irving Park Bind.; 


— Bear. 108 Woelbinoton Strabe 
die — Berti . mail 


u verkaufen: Voin Eigenthumer, 
mit hohem Baſement, 
nordlich von 12 Sir. nahe Kedzie Abe., 


fterte Strabe. 341 MYillmare Str. 


ö—r — — — — — —— — 
u verkaufen: Gin Bargain, -R Zimmer Saus und 
ampfbeisung, 2339 Belt 21. 
Weftern Wnenue. 


Mort 
— Rein Rauch —Kein Staub — 
riſche Luft findet man in Morton Vark. 
iner der ſchoͤnſten Vorſtädte Chicagos. 
Kommt, ſehet und überzeugt E 
6 Zimmer Reſidenzen 
nace, Glasſchrank u iw. Alles auf Ä)a8 Moederuſte 
eingerichtet. Lotten find 30 und 55 Fuß breit. 

A Absahblung. -- 
Unfere Häujer find nur 4 Plods von der immens 
eftern @lectric Co. mit über 10,000 An 
ten und nur 2 Vlods von der Douglas Bar 
tropolitan Sohbahn, 35 Minuten bı$. zum Hm 
trum. Auch haben wir zwei: und breift 
bäube, gute Geldanlage, Miethe dedt Absablung. 
iebt ed nicht auf, fommt heute und ſprecht im 
ſerer Offiee vor. 

C. A. Bauunternehmer, 
43. Avenue, Mordoftede 92. Strabe. 


Sarmländereien. 
Gxslurfion om 7. 
Eiigarı Ländereien 
86.00 für die Rundfahrt, 


Ein foezieller Bulman Waggon nah den S wie 
t Ländereien; feine Cprtrafoften, 
Nahmittagns an obigen Daten ab; BDurds 
Sauptquartier zu Welltton; „meh 
ur Unterfuhung der 
brer frei; mieder zuhaujie um 7 
Wagogon iſt gewöhnlich ganz befeht, 
deshalb Tonımt fofort. Viele Farmers, Viehzüchter, 
und Cbftyüchter 


reife nah dem 


Morgen; diejer 


Mildhereibefiger, 
fih nieder in_Diefer orökten und be 
Klees und TbftsLändereien; Maniftee 
30,000 Konjumenten; - Schnelldampfer befördern bie 
Produfte über Naht. nah Chicago; Preife find die 
niedrigften . für ‚gute Ländereien, .$ ! 
en: $10 Anzahlung und °$5 des 
ere$. Epreht vor oder fhreibt joe 
ahrgeld wird Käufern 

| Korte und beitem Bü 
cmald über Michigan erihienen if. 
"ESmigart; Gigenthümer, 

National Bant Bipg., 


fort nad Tidets; 


billig ein gutes Stüd Lan 
günftigen ZJahtungtbedingungen, 


4 Uder, ohne Gebäude, 114 Meile von Village.:$ 76 
80 Ader, 1 Meite von Billage, 40 
Plug; arobes_PYramehaus, Stall, Scheune.. 
J and, werthuoller © 
Hälfte an obigem Eigenthum baar, 
Wegen Näherem jchreibt an: ; 
Mm. Wieren, Daran, 


U 
Beſte Gelegenheit, 
zu erwerben, unter 


40 Acker wildes L 


Vertaufe meine 40 Ader Michigan Warm, 
i2 iaer Roooen os 

ub, - Jährlinge, 
für $15;. Oppotbel. Npr.: 


Verkaufe‘ oder vertaufche 80 Nder Michi 
und Getreidefaum; die beften Aepfel 
Gegend... wie, auch Die beiten Erdbeeren s und« alle 
anderen Beeren; reines, flichendes Waller und: alle 
Gebäude: Yie Hältternutts MWaldtend. 


2141 Parragut Ade.,. Summerdale, 
—— — * erw, dimtie 


follen wir hingehen,“ derisgmenie 
en’ Dad“, ift jochen : 
i vuf Aithepen. Same 


Sennino Landahl, Site Faus Minn. 
eauft eine er 
Euren 


mann zugefhidt. 


Flaffige Berm, 
‚Webingungen, ..' 


Sihere ‚Ernten. ' Auf diefem Da 
etwas ‚gezogen werden, daS -in den: geutr 


es 3 
Hit: fi h 
M Fruchten a 

in-umferer Kolonie nı u 
a | 


Ernten eine 


„getbeilt - " E 
u wird o 
de ir m A 


F cu⸗ Anzeiaeua. 
ofite. ; 
vor beim Eigenthumee? 
> 244 o, A 
en 1 Wei” 10 
undfahrt 26.00, 
vertaufchen: frarınen wit 


Art \ 

69 Bi Katie ni 
um 30 Uhr Ubends. 
verta 
— * 


gu fen: Zehn Uder, Belmont und 50. 
u b — Breite. WM T 
Rraper . tod, 


IdStule 
—* DARF; 
ZT EDETT, 
\o beliebt in 
Chicago hier 

hr —T 
warum > 


6. Leileman Brewingo. 
© W.1. WELBASKY, Mor. 
Chicago Braud: 


2255 State Str. 
Bhoneß:. Columet 1805-—1885 


Beitellt heute eine Stifte. 


ri 
Kmaı,tiın 


* ** 3 der weltberüͤhmten 

edical Clinic kuriren ale 

— ſchneller und billiger 
als alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 
Sie zu deutſchen Aerzten, mit 
te ſich re audiprehen fünren. 
erzte Diefer Anftalt heilen mit 
— ſicherem Erſlola alle Maͤnner⸗ 
an als da find: Haut-, Blut- u. Chro- 
nücde Leiden, Entzündungen, geichlecdt- 
Te 5 ganast fmerzbaften Harn, Rer 
} Energie, — en, 
ahead? en, el lopfen, _ dumpfes, 
edrüdendes Gefühl im Mohf, Nerböfi- 
tät, berfnotete wurmartige Venen, Er» 
[höpfug, Ihwaches Genäntnig, Abnei- 
Aung gegen Gelelihaft, unangebradtes 
trötiben, Niedergeichlagenheit, Zittern 
der. Glieder, Nräfteverluft, Ccheubeit, 
Berluft der Energie, Schmindelanfäle, 
—— Krankheiten und alle Krant⸗ 
4 ten weldhe anf -Uebertreiung der Ge— 
feße der Natur gurüdzuführen find, 
J tunden bon 10 bis 4 Udhdr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Sonntass nur 
von 10 bis 12 Uhr. 


Mieago Nedical Oinic, 


344 Süd State Strafze, nahe Harriſon 
Straße, Ebicago, Sir. 


: Bruchbänder 


nit babe Breife 

Tönnen "einen Bruch. heilen. “ Wir 
fabrige den über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſendes Band für 
Reden" von 65c aufwärts, für gute 
'einfeitige, und dor $1:.25 aufwärts 
Di: güte"boppelte Bänder. Die er= 
ährenften Herren» und Damen» 
Bandagniiten gu Ahrer Verfügung. 


Unterfuchen und Anpaſſen frei. 


Aottinger 
Truss Factory 


Ecke Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 


Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


en tägli-don 8 Uhr ne er gi > 
rt Abends; Eonntags von 9—12 


— 


| 
| 


ano. a. ++4+ 22,200 +++++ — 2— — 


Steies Mufeum nifenfnfl. Wunder. 


Wiſſen tft Macht. 
Mei ſind ſchred · 
und —— 
bar gema 


| yon - —— 

Siemdlaren 
Mena Den 
pers 
wie fra 
Stande. 
lie Operationen, 
Ruriofitäten. und 
Monftrofitäten. — 
Ferner... eine bolls 
Kandige Ate 

ammlung frei 


fundem 
Harfe Bus 


* m Amerila ge 
F emie, und ologie_au-.tudiren. 
— Nur für Herren. — 
Sitten uch von 10 


Bgeftellt, trie au» 
Ihr feih ein» 

aelate : bie Wun — der — Vhyfiodlo 
S jon Bers recher Gallerie. 

jentanten von bexrühmten Mäunern. 

Freies u. wiljenihaftliher®unber, 
60. art Str, Dead f L. 
ER EEE RE 
„Seit Suren; Bruch 


Bir 2. Tag 


— nad} 
un. —— —— —55 = 
—— er Gum Inden 


u. — — 


— 8 — Se 


e Männer! 


—— 


bei 66 Fuß, auf 99: Jahre 


de 
Ad - 


Qundätzt-. 


— Ba Ri St — a rare 
EN ER RE 


= 8pfalberiät. 

Bom Grundeigentyumsmartt, 
ehr Baugrund zu Charles U. Beifen’s 

Wolkenkratzer an Deatborn Ave. 


Charles T. Heiſen hat von Frau 
Statia P. MeLain das Eigenthum 
384 Dearborn Straße, Oftfront, 150 
Fuß füdlih von Harrifon Str, 26 

Eye 
Das Grundftüd bildet einen Theil der 
300 Frontfuß, auf denen Herr Heilen 
ein 22ftödiges Gebäude errichten will. 
Die Pacht beträgt in den erjten fünf 
Jahren $2000 jährlich, ſpäter $2500. 
Der Pächter hat ein fünfjähriges Vor- 
kaufsrecht. 


— 


Der Chicago Club hat von der 


Northweſtern Mutual Life Inſurance 
Company 340,000 auf zehn Jahre 
zu 45 Prozent geliehen, um andere Uns | 
leihen zurüdzuzahlen. 

Der Nachlaß von Katharine Mühls 
fe bat an Käufer, deren Namen vers 
ſchwiegen werden, 100 bei 106 Fuß 
in Dearborn Str., 270 Yub fühlich 
von 22. Straße, Meftfront, und 150 
bei 123 Fuß Oftftont in La Salle 
Str., 120 Fuß fühlih von 22, Str, 
berfauft. Beide Grundftüde follen mit 
Speicher» oder Fabrikgebäuden bebaut 
werben. 

Richard U. Morley von Nem Mes 
rito, ber Käufer des Kenmood-Apart- 


| mentgebäubes an Kenwood Ave. und 


47. Str., hat von der Chicago Title 
& Truft — $158,750 zu 5 
Prozent bi8 zum 5. Juli 1913 gelie- 
ben. 

Das Chronicle - Gebäude, 164— 
166 Wafhington Str., nebſt Pacht⸗ 
recht, von dem neulich berichtet wurde, 
daß es an die Muſiker-Gewerkſchaft 
verkauft worden ſei, iſt von der Chro—⸗ 
nicle ⸗-Geſellſchaft an Edith M. Dy— 
renforth übertragen worden. Frl. 
Dyrenforth, eine Stenographin, lieh 
dann von Lewis M. Alexander, der 
vor einigen Monaten das Eigenthum 
beim Zmangdverfauf erftand, $50,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent. 

Miltiam Broß Lloyd und Andere 
haben an David Eline das Eigentum 
295 Chicago Xve., 29 bei 104 Fuß, 
Südfront, für $77,500 und an Tho- 
mad %. MWood3 das Eigentbum 1606 
La Salle Upe., 25. bei 115 Fuß, Oft: 
front, für $17,500 verkauft. 

Andrew Lemi, bat von Arthur 
Street dad Miethahaus in Racine 
Ane., 70 Fuß nörblid von Montrofe 
Ane., 60 bei 128 Fuß, MWeftfront, für 
$27,000 aefauft. 

Die Chicago Title & Truft Com: 
pany bat als Iruftee dad Eigenthum 
an der Südmeftede von Evaniton und 
Zamrence Ape., 99 bei 150 Fuß, für 
$25,000. an Yohn Hamilton übertra= 
gen. 

Frau Annie €. Rice Wray und 
Thomas X. Allen Rice Wray von Ul- 
legan, Michigan, haben an Charles €. 
Miek das Wohnhaus an der Nordoft- 
ee von Ridge und Greenleaf Ave. in 
Roger Bart, 143 bei 175 Fuß, mit 
$6500 Belaftet, für. $16,000 verfauft. 

Das unbebaute Grundftüd an ber 
Sühmeltede von. Vernon Une, und 31. 
Str., 120 bei 1644 Fuß, ift von Mary 
E. und Fred I. Wilcor und Anderen, 
pon Koliet, für $20,500 an Thomas €. 
Hosting verkauft morden. 

Sohn %. Welch hat an Eecelia Kent 
das Eigenthbum in 19. Str., 73 Fuß 
weſtlich von Spaulding Ape., 52 bei 
50 Fuß, Sübdfront, mit $4800 bela= 
jtet, für $19,000 verfauft. 

Yames A. Hart, der frühere Prä- 
fibent des Ehicagoer, zur „National 
League” gehörenden, Bafeball - Klubz, 
hat an die Kunftgärtner Böhlmann 
Bros. 100 bei 191 Fuß in Beacon 
Str, 260 Fuß nördlih von Leland 
Ape., mit $10,000 belaftet, für $18,- 
000 verfauft. 


— ⸗ — 
Nordſeite⸗Turnhalle⸗tonzert. 


Einem allgemeinen Wunfche ent» 
Iprechend, gibt Kapellmeifter Ballmann 
am kommenden Sonntag Abend noch 
ein. Konzert in. der MNorbfeites 
Zurnhale. Das Programm um— 
foft u. a. daß berühmte GSer- 
tet aus „Lucia“, gejungen von 
ben - Damen Klara Marie Katzen⸗ 
berger-Lighthall und Dora Kleiſt 
und den Herren Heinrich Riehl, Aus 
guſt Nelſon und Max und Hermann 
Bing. Außerdem wird ſich die „Lie— 
dertafel Vorwäris“ unter Herrn Gu⸗ 
ſtab Ehrhorn geſanglich betheiligen, 
und die Herren Al. E. Clarke und 
Chas. Fiſcher werden als Inſtrumen⸗ 
tal - Soliften auftreten. Das Konzert 
beginnt um 73 Uhr, aus dem nadhjite» 
benden Programm ift erfichtlich, daß 
den Befuchern genukreihe Stunden be= 
borftehen: 


Ruhm der Yankee⸗Flotte........... 
Ouberture zu „Leichte Kaballerie“ ve 
„Der — Altord” Wojenmenfois.. ‚Sullivan 
Herr AL. €. Glare ir. 
„Die ſanfte Taube“ Bendix 
Eello-Obligato:. Herr Franz Wagner. 
Gonbellied aus „So annd Eraäblungen“ 
— ——— 
Am Bosp —— 
Gefangs — —— —— 
Liedertafel Vorwärts 
Gultab Ehbrborn, Dirinent 
„Dixie Doodle*“-Marich „Spatlotte Druj 
(M. Ballmann gemwid ) 
Zraumbilder-Rhantafie 
Artette aus ge u. ilta 
au_Kabenberger-Lightall 
A Löwen * 
— * „Mein Liehling*. 
Fe —D — 
zT arle: er. 
Certett auß „Lucia“ —* 
Frau ——— Sopra 
& ringe x eb & 
tr nr. Rie enor; 
Herr Auguft Reiten, Tenor; 
Serr Mar Bing; Bäriton; 
Herr Dermanı Sing, Bat, 
und Ordefter. 


E großer Ball folgt auf das Kon 
zert. 


⸗ 


—— 
Zauften angeblid die Mild. 


Am 31. Mai werden 92 Milhänd- 
ler ‚fi vor dem Stabtrichter Scovell 
perantworien müffen. Die von ihnen 
gelieferte Milch enthält, den Angaben 
bon. Snfpektoren bes Gefundheitgamts 
gemäß; 88 Prozent und darüber 
| Bafter = 


‘ — if äut, ob, bie -Hoffnu 
ea ‚werben und ıicht zu. 
fanft wäre wohl feiner rigen. 


| 


ü —————— ö— — —— — — —— —— — —— ——— — — 


ROACH 


eterman’d Roadı Fond tödtet Schaben, 
nd und Klichenfäfer. Standard feit 24 


eterman’3 Discovery tödtet Wangen un 
deren Eier. an ſicheres Vorbeugun mittel, 
Peterman’d 005 tödter Amteifen und 
Slöbe. 
us Moth 


Beterma ood — geruchlos — vdbd⸗ 
tet Motten. Eichere3_ PVorbeugungsmti ud. 
— 


DID u 


"maii? 27m? 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Det Deutfhe Prauenperein 
Minerva hält am kommenden Samftag 
Übend in Hads Halle ein Kaltko-Kränzchen 
ab, das um 8 Uhr beginnt. Ein rühriger 
Feftausichuß forgt defür, daß Unterhaltung 
und Bewirthu 9 der Gäſte gut ſein und Alle 
ſich beſtens amuſiren werden. 

Am kommenden Sonntag, dem Geburts⸗ 
tage Richard Wagners, uc der Ri⸗ 
hard Wagner Nännerdior fein 
12. Stiftunnafeit. Das Keit wird im gro» 

n Saale der Wider Park⸗Halle abge» 

alten und mit zfahnenteihe, Konzert u, 
Ball verbunden. Bei den mufitalifchen Dar» 
bietungen wirfen der Damenchor, der Ges 
fangverein Galumet, der Quremburger Säns 

erbund und die Vereinigten Sänger von 
bicago mit, fomwie als Soliften Frl. Joſe⸗ 
phine Then und Herr Yofef Keller. Mäns 
ners, Frauens, gemifchte und Maffenchöre 
langen unter der Leitung de8 Dirigenten 
Memmesheimer zum Vortrag. Bei ber 
Fahnenweihe die ein 7 eindrucksvoller Akt 
zu werden verſpricht, wird der Geſangverein 
Calumet als Taufpathe amtiren. Der An⸗ 
fang ift auf 4:30 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, 
Eintrittsfarten toften am Vorberfauf 25 
und an der Kaffe 50 Et8. 


Sein mit Ball verbundenes zehntes_Stif- 
tungsfeft feiert der Southmeft Side 
Deutfde Grauenberein am 
fommenden Sonntag in der Arbeiterhalle, 
12. und Waller Str. Die Vorkehrungen 
treffen die Damen Klara Maeife, Präjis 
dentin; Eltfe Leemhuis, Roja Merz; und 
Marie Schreiner mit dem Beitreben, denBes 
fuhern einen recht gemüthlihen und frohen 
Tag zu bereiten. Das eft beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten foften 25 
Cents. 

Sein 14. Stiftungsfeft begeht der Deut: 
ıhe Brauenverein guife am 
fommenden Sonntag in Dondorfs Halle, — 
Unter der Leitung der Präfidentin Emma 
Stamm erden die Vorkehrungen von den 
Damen Franzista Pantoni, Augufte Ziefen: 
hbenne, Augufte Schlaufmann, Marie Spert, 
Sufanne Goeth, Minna Lehmann und Kor 
hanna NRemler mit Sachfenntnik und Eifer 
betrieben. Die Feitgäfte follen mit Konzert 
und Ball unterhalten werden, ımd c8 find 
alle Ausfichten vorhanden, daß jeder Theil: 
nehmer fich gut amüfiren wird. Angefangen 
wird um 8 Uhr Nachmittags, Eintrittskar—⸗ 
ten koſten 25 Ets. 

Der Douglas Gegenſeitige 
Unterfüßungsperein veranftaltet 
am fommenden Sonntag, 3 Uhr Nachm,, 
in der Sozialen: Zurnhalle, Belmont Ave. 
und Baulina Str., fein Frühjahrs:SKtonzert, 
verbunden mit Maifeft und Frönung der 
Mai:Königin. Das Komite wird fein Be: 
ftes thun, um das “Feft zu einem großen Gr: 
folg zu maden und alle Befucher zufrieden 
zu ftellen. Der Verein ladet alle Mitglieder 
ud Freunde ein, einige jchöne Stunden in 
der Turnhalle zu verleben. 

Am kommenden Sonntag hält die Lu-= 
ceretia Garfield: XKogeNr. 569, R. 
& 8. of 9., in Hads Halle, 1764 Larrabee 
Str., von 3 Hr Nachmittags an ein Mai: 
fränzchen ab. Zur Unterhaltung der Theil: 
nehmer werden die Damen Alice und Anna 
Schömann, Piano, Klara Heffer, Deflamas 
tion, die Heine Margarethe Galle; Deflama: 
tion und Tanz, und Jeanette Mooney, So: 
pran, fowie die Herren Albert Köhling, Te= 
nor, und Eduard Bech beitragen. Der aus 
den Damen Kohanna Horn, MNorfitende, 
Amalie Echäfer, Nannie D. Strail, Sophie 
Arnftein, Minnie Schulze, M. Mitller und 
Marie Groß beitehende Feftausfhuß hat 
auch noch fiir andere Unterhaltung gejorgt, 
wie gute Tanzmufif und eine Neltenbude, 
in der man nicht nur Nelfen, fondern auch 
fhöne Gewinne haben Tann. Der Gintritt 
foftet, einfchließlich' der Garderobe, 35 Et8. 

Diftritt 835 de8 Deutfhen Inter: 
tüßungsbundes veranftaltet am 
Samftag, 28. Mai, in %. Ott’s Halle, 1608 
Elybourn Ave, ein Maifränzchen, perbun: 
den mit Gejangsporträgen. Das Komite, 
beftehend aus den Herren M. Gallet, D. 
Brudmann, Otto Pokorny, E. 3. Meier und 
2. Braun, wird Alles aufbieten, um- das 
Feft fo angenehm wie nur möglich zu geftal- 
ten. Für einen guten Tropfen importirten 
Mofelmeins und andere Erfrifhungen tft be= 
ften3 geforgt. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
Unfang 8 Uhr Abends. 

Der Hannoveraner und Braun 
Thmweiger Damenperein hält am 
Samftag Abend, 28. Mai, in Hads Halle, 
1764 Larrabee Str., ein "Ralito: Kränzchen 
nebſt „Necktie —8 ab. Jeder Herr zieht 
eine Halsbinde und tanzt mit der Dame, de— 
ren Kleid zu der Binde paßt. Der Feſtaus— 
ſchuß, die Damen Minnie Werner, Präſi⸗ 
dentin; Auguſte Schrader, Helene Arkenberg, 
Frieda Prien, Helene Pabſt, Dora Fricke, 
Luiſe Jordan, Bertha Thiele, Karoline 
Mahler, Sophie Iten und Minnie Mitr, be⸗ 
müht ſich, allen Feſttheilnehmern recht ver⸗ 
gnügte Stunden zu bereiten. Die Unterhals 
tung beginnt um 8 Uhr Abends, der Eintritt 
toftet 25 Gent®. 

Der Deutſche Spiritualiſten— 
Verein hält am Samftag, dem 28. Mai, 
Abds., ein mit Tanz verbundenes Konzert in 
MeDermottz Halle, 5445 S. Afhland Xpe., 
ab. Ein jhönes Programm ift aufgeftellt, 
und für eine gute Unterhaltung der Bejus 
cher wird beftend Eorge getragen. 

Der Raijer Friedrich Deutfche Ges 
genfeitige Unterftügungs-Berein von Lafe 
View hält am Samftag Abend, 28. Mai, 
in Sieben: Halle, 1455 Cinbourn Ave., ein 
mit Agitations · Verſammlung verbundenes 
großes Maikränzchen ab. Der Feſtausſchuß 
ſtellt Maibowle von friſchem ldmeiſter 
und andere Erfriſchungen nebſt Imbiß; 
Punkt 10 Uhr wird zum erſtenmal eine gro⸗ 
Be Maipolonaife getanzt. Alle Mitglieder, 
Freunde und Bekannte find eingeladen. — 
Fintrittsfarten often 10 Cents im Vorver⸗ 
fauf, an der Kaffe 15 EtS. Herren und Das 
men im Alter von 18 bis 58 zen werden 
wie bisher aufgenommen. Die, Berfamms 
lungen finden am 1. und 3. Mittwoch im 
Monat in der Sozialen-Zurnhalle, Paulina 


| Str. und Belmont Ave., ftatt. 


Der Ambrofius -»- Müännerdhor 
feiert am Sonntag, 29. Mai, fein Stif: 
tungsfeft in SHoerbers Halle, Bine Yslarıd 
Abe. und 21. Pläce. Bon Seiten be3 Ber: 
eins find große Vorbereitungen getroffen 
worden, um bas Feft in jeder Hinfiht zu 


| einem genufreichen zu maden, zumal ber 


Verein unter der Leitung feines neuen Dis 
rigenten ofeph Memmesheimer große fyort: 
fhritte gemacht hat. Die Lieder, die im näd: 
ften Aahre auf dem Bundes-Sängerfeft in 
Milwautee gefungen werden, werben das 
erfte Mal zu Gehör gebracht, bedeutende So: 
liften. find gewonnen torben. Zur Auffüh- 
rung gelangt u. a. „Die Heimfehr vom 
Süngerfeft oder der Mord in der Dinſſel⸗ 
gafie.r Das Konzert beginnt um 7:30 Uhr 
Abends, Eintrittätarten foften im Vorbers 
fauf 25, an ber Kaffe 35 Er3. Am 30. Mai 
gehen die Sänger zum BonifazinssfFriedhof, 
um ihrer verftorbenen Sangesbrüder im Ge: 
fang und Gebet zu gebenten. . 

Einen :gejell we ee a 
gSatnePBartegeltlub am Samftag, 

> in Se : le, 1764 Larrabee 


nna Hora, Ada Minter, 
Margarethe 


Wilhelmine Scheske 
ner beſorgen die — und verſi⸗ 
chern, daß es ein ſehr unierhaltendes und ge⸗ 
müthliches Feſt werden wird. Um 8 Uhr 
wird angefangen, Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Einen Ausflug nach Elliots Park, Mat⸗ 
teſon, Ill. deranſtaltet die Schiller⸗ 
giebertafel am Sonntag, 5. Yumi. 
Im Vart ſou ein Pitnit abgehalten. werben. 
Hin: und Rüdfahrt koftet nur 50 Et8., und 
für diefen geringen Betrag wird den Eheils 
nehmern ein Tag voller Genuß und Freude 
geboten. Die Ze fahren um 8:45, 9:15, 
10:15 und 12:45 Uhr vom Randolph Str.s 
Bahrıhof der Yllinoissgentralbahn ab und 
halten an 63. Str. und in Kenfington. 


Todesfälle. 


Nachſtehend ——— wir die n der 
—25* aber deren Tod dem 


— "zuging: 
Brinkmann, Gharieh, s x hd 1815 tn Str. 
Dean, 2 Bu R - St. 


Bracht —— 

Zebiſch 

elle, Sarıy, 12 3 "1489 Sarrabeı St. 
orn, Guftabe, u, 1m Sarrabes Str. 
ang, Guitaf, u %., 1107 Milton Up 
Mo aaa Str. 


Rraufe, Oscar, — 025 

—* 3 db N. Hermitage Une, 
Keoerin, ra ' 3., 850 ©. Glart Ste. 
Man Sure, a id 1910 Albany Ave. 
Mert, Toutes, 68 8018 Loomis Str. 
een 2 * * S. Veoria Str. 
Nuchrer, Leonhard, 58 X., 7900 Chauncey pe. 
Reber, Mandus, 57 3., Jefferſon Str. 
Schaefer, Anne, 62 3., 5937 Lafapeite Une. 
Theifen, Margaret '2., 5086 &. Una Gtr. 
Bintmer, Yofepb, 16 3. 300 Wells Str. 


Banferotterklärungen. 


Um ÜEntlaftung bon on, feinen Verbindlichteiten 

— * im Diſiriisgericht nach 
ohn G. ng 61 Gedar Str. — Berbinde 

en $1348.95; Beftände, 
eiuh um Banterotterflärung der Standarb Con⸗ 
ſtruction Co., orderungen: Oxfſord Sand and 
Gravel Co. 8224; Bulcan Iron orte, ss; 

Chicago Recording Scale Eo., $107. 

Verbindlichkelten, 


ohn N. Dell, tr 
. Lammers, Get ⸗ Verbindlichkelten, 


lem Beftände, $1093.90, 
: osmener, Bejaiste — Berbinds 
7.50; Beftän 
sonte, Weit Be — Verbindlich⸗ 
Beſtãnde, W8200. 


— 


teilen, — 


Oelraths · Lia Lizenſen. 


Folgende Seiratßslisenfen r hstden in ber OR 
fice bea Countcler?3 ausgefte 
Untonio Buccifereo, 5* Bi, 2 18, 
Oscar a Alma Lundftrom, 4, 
Enoch Q Pearion, Agnes T. Underfon, 24 3. 
James Si iber, Katherine ayeh, %, 99. 
Ltonel 8. Bedwith, Etbei Thorhe, 3, 21. 
——— Lade, Bertha GC. Smith, l. 
Ralph 3. Budley, Lilien M, Shmitt, 3, 19. 
Andrew S. Johnjon, Lena E. Brandt, 34, Hi 
Br Schneider, Bertha Domert R, 4 
amuel More, Bedie Primir, 23, 9. 
Charles Fofter, Edith Bar, 19, 97. 
Emil Steinfeldt, Mary — 81, 2. 
Leo Coatta, Gertrude Selzer, 23, 3, 
Harry Bearjon, ne Riholl, 21, 8. 
David 9. Dale, Lola WW. Wood, 4, D. 
Dscar U. Iohnfon, Hannah Underfon, 35, 31. 
Aschhen Hoffmann, Bedie Lairer, ds, W. 
oſef Fiala, Mary Riha, 
X. Chernik, Elzbieta — —— * 
Harry Sanien, Glizabethb Leibih, 3 
Alfred Reiter, Olga Werner —F 2 
Mendel Vais nan, Sarah B Bad, 
William Reefe, Martha Kche, 8, 2 
Antony Johan, Antonina Seltyfa, 25, 91. 
William 9. Fiiher, Unna HSadel, 31, 21. 
Walter W. Wilhelm, ouife Rewman, 21, 21. 
Harry Martin, Elizabeth ‚Schepler, 44, 38. 
Walter Frankel, Anna Lewis, 21, 18 
Darwin Ward, Bell Kane, 49, 4. 
Kan Binde, Maryanna Strala, 26, 3. 
Matthen G. Blair, Olive E. Day, N, 8. 
Fran? Piepiorka, Anaftazya Stencel, 3, 2%. 
Kohn MeNichofas, Bridget Sheridan, &, 23. 


27, 7. 
ulius %. Kloß jr, Abba Maromm, 21, 20. 
Gottfried Nefieder, Anna Nette, 31, 40. 
Sohn M. Schaefer, Iohanna Schwar , 3, 24 
Garl E. Strom, Efthber Wallden, 31, 22. 
ee 


Ban: Erlaubnißſ cheine 


wurden ausgeftellt an: 
S. 8. Malfer, drei 2:ftöd. Badftein - Flatgebäude; 
IH N. Paulina Str., $20,000. 
. M. Malter, I1sftöd. Frames Wohnhaus; 4441 
Drake Ave., 81600 
F. Milhan, Ze. "Frame: NRelidenz; 2339 Hamlin 


Avenue, 800 
Charles WM. Tulty, zB Badftein-Refidenz; 4710 
2d, — Laden⸗ und 


W. Adan Etr,, 
James MeMurray, 
Dft 47. Str., $40,000. 
2e ſtöck. Frame Laden: und Wohns 


pe Barbera, Lucca Ziegen, 


Dfftcegebäude; 118846 
William Helm, 
gebäude; 3054 Montrofe Uve., 82800. 
Dscar Varjon, 2:ftöd. Badftein:Refidens; 12% Gars 


nelia Str., $6500. 
James D. ——— 2⸗ſtoöck. Frame⸗Reſidenz; 101 


42, Ave., $1 
D. Vandernolen, 1⸗ſtha. Badſtein Shop; 1521 W. 


50 
—* Badftein SYlatgebäude; 2208 
* »ftöd. BadfteinsEottages; 


96; 
€, 8. dr Wwei vreiftöd. Badftein La denge⸗ 
bäude; 3401-03 N. Paulina Str., $11,800. 
PB. Amfterdam, Zeftöd. rg — 1834 
Weit Taylor Etr., 
WB. B. Walter, 2:ftöd. — Reſidenz 469 Lawn⸗ 
dale Ave., 81800. 
B. Waiker, 2ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 4229 Lawn⸗ 
dale Ane., 1800. 
MW. ®. Walter, 2eftöd. FramesMefideng; 3667 Belle 
Plaine Une., $1800. 
Bau Hanngh "Dieball, 2:ftöd. Badftein Platgebäube; 
SR S. Konore Str., 
Marie Rofom, 2-ftöd. "Radftein Frlatgebäude; 3518 
Wrigbtmood Ane., 85000. 
Peter Kentiny, 2-ftöd. Badftein Dadene und Flatges 
bäude; 304 &. 40. Ape 
Kohn 3. Nicholas, Ihr “io, FromesMefidenz, 1022 
Hittps Str., *59 
5 Backſtein⸗Reſidenz; 2117 R. 


2⸗ſtöd. Badſtein Flatg⸗ 
Ave., 


mlin 


5000. 
drei 


Nora Nedmond, 
Albany Abe. 
zwei 


‚horn, 
1041 R. 
Adam ed 1:ftöd. Frame Refideng, 8540 €: 
canaba A 

Evelyn Eynpior® fi, l.ftöd. Srame»Eottage, L0R3 
Eoles Ape,, 81200. 

W. B. Walter, öoc. Frame⸗Reſidenz, 4336 Sy⸗ 
vacufe a 

Weihpien, 2⸗ſtba. Frame⸗Reſidenz; 4081 

N. 40. Ave., 92 

Aames Mifeman, 2ftöd. Badftein Platgebäube; 
755 Oft 79. Str., 82800. 

Reonard Das, 1-ftöd. FramesMtefideng, 4641 Grace 


Elek: ea. 
C. — 2 pi Padftein Laden⸗ und Fla ebd d ’ 
4 tg ude, 


Morgan Str., 
Badftein Flatgebäube; Blll 
Serman Maab_& ea 
3 € 
ontrofe Une. 


Halſted Etr. 
“ uft Beiton, 2-ftöd. Badttein Flatgebäube, TA 
Auauft Nelion, ftöd. 
Qincennes St, 35500. LASE. Basket 
l 
bäude; 3608 N. 42. Abe., PAR RER 
. Efbelman,  2:ftöd. BadfteinsMeftdenz, 4982 
K. Kaesberg & Co., 2:ftöd, Badftein ebäude; 
5681 Dakin Str., $4500. URHEBER: 


Kohn Bergauift, 2-ftöd. Badftein Saben; und Miete | 


ebänbe; 7517 Cottage Grove An 
St Üders Üpe., Dohad, hrid Blat, 2. 


Lit, 
6480 elle @tr., ameiftddt Bridgebäus- 
be, March Whalen, s4800. * ocbän 


— e —— — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende — —— ngen in 
ber Ehe d bon $1000 und darüber wurden * 
lich a, 

N. Ulhland Une., 136 % 


füdl. von ar ton 
50 bei 165; Merritt rien 


Brogdon an Paul Qulls 


borft, Er 
Renilmortb Une, 50 %. öftl. um . Str, su 
—5 2 bei 10; Frant W oſer an 


unge, UM. Greenlenf, Wehfront, 1 
Unnie €. Rice MWray un “ —* % 
Wray, bon Allegen, Mid., * Chas. 


816,00. 
ne Abe. von Ave. 
L. C. Vanu⸗ 


—A 
Rordfront, Pe bei 178; Erben bon 
Grünen dpe., Ehnchgte Ya aistenee, Oftfront, 9916 
nfton Ube., e ence on 
bei 150; E. X. and Zr. % an Kohn Samilton, 


Stenlate Upe., weit. von Perry Stt. Sud 
freut, 30. Bit a a a 


äller, 


Badikalkur 


— ME —— 


— 


En F Er, Rue bon Er: | 


— 


na Raften und Mens: 


Darıt-Beriät. 


Ehicago, den 17. Mai 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Grobhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


* Nr. 2, roth, 81.15-$1.16% 
661. 1446; Nr. Bee, gl. u 
$1.10-$1. 
Ar 8 an. u. 14%. 
‚NR. 2, weiß, 868%c; 
Nr... 3, —— Nr. 
— 8, gelb, 62%; 


— e * > 44l%c; Nr. 2, weiß, 3406; 
; Nr. 3, weiß, 414; Re. 4, weiß, 
en "Standard, ———— 
Roagen, Nr. 2, 78-806; Nr. 8, 6776; Nr. 4, 
556bec. 


4856; 


Winterwei 


a er tot 
9.* 9, hart, 


Beupiahrsmeigen 
mais Mr. 2, “4: 


Gerite „Malting”, 58-66; „Mizring”, 
„Screenings*, — 

Mehl, „Winter Patents”, 85.00-85.20 das Tab; 
Roggenmehl, 3.453.755; Minneiota ard 
Vatent, „Straight Erport Bags”, 84.90 65. 10; 
befondere Marken, $6.20. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy, 816. 50 a0, 22 1, ——— 


beſtes Prairie, rn ne 3, 
$12.50—$13.00; Nr. 2, 3: — 50; Nadhen, 
85.00-86.00. 

TZimotby:- Samen. „Country Bots“, $2.75 
—83.75. 


Kleeiamen. „Gafb Lois", 86.50-89.75. 


= 


Standard, weiß, 
eadligbt, 175 
ocene 
Michigan Teſt 
olin 
Seinfamen-Del, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Xerpentin 
GHhladtuteh 
Rindpteh Gute bis ausgeluhte Stiere — 
87.50-88.70 per 100 Bund; mittlere bi3 qute 
Sorte, rer mittlere bis ausgqeiucdts 
De 0056.00: aute bi8 ausnejuchte Kälber, 
us Bullen, gute Bis ausgefuchte, 
ER 
Ehmweine —* bis 
89.50-89.65 per 100 P 
geluchte (zum Berjandt), $9 
—* aus geſuchte 
ute bis 55 
—— $10.25—$11.25. 
so le ati Wethers*, per 100 Bip., 
35.00-87.00; 


5; „Native Ewes“, 
47.3— 87.50; „Native Sambsr, 


R 


SP222>>9 
3 90 a id dr Je Je 
WI — 
minimieren 


S 


ausgefuhte Pötelmaare, 
fund; gute bi8 aus: 
30-%.%0; mittlere 
Bleifherwaare, 89.50-89.65; 
Terkel, 89.00-89.65; 


86.75 

li P% * 

89.0. 3 
Diottereis-Brodutte, 

Butter 


„Greamerh”, Fe das Pfund.. 
& de w Bu * * 


Badiwaare, 


Kier— 

Friihe Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dubgend (Kiflen zus 
une t) 

do., (ihn —— 
itſts“, das 
— das ni FREIE 


ä 
u. „Twins“, das Ausb. 
Sale — das Pfund.. 
aiſies“, das Pfund.. 

Vrid“, daB A .... .)" 
Sneher, Das Pfund Bene kunt 
imburger, das Pfund...ee.. an. 

Geiligei ad Kaibfleiſch 


* gel (Iebend)— 


so2>29>> 
SERREEN 


.......... 


hner, DaB Pfundsusssonansee» 


roilers, = Subenh. 


in fe, de 
Enten, — eg 
G hi ügel ——— 


\PRLKTLELTEETE 


das 
Kälber (geichla nn 
— Sn. t, das Pfund 
8- an: Gem t, das PVfu . 
120 Bfp, Gewiät, das Pfund 0.10 
Gemüje und friiches DBft. 
Grape:fruit, bie —— * 3.25 
Sparge * „ie — i. 
Uepfel. 
ni Roll 2 die Ri 
— zauß ornia, die Ki e. 
Anonad, die Rifte..... bosdesnanpense 
Kraut, neu, die Kifte...... 
2,2 Du Denen 


ses 


........... 


blicken bil 


SRZTLEETTSH 


_ 


Grüne Erbien, die Kifte . 
Grüne Zwiebeln, die Rifterauerusere- 
Meerzettig, Dusend Stangen 
RKopffalat, die Kiepe.....- adseupäuger 
Tattfalat, die Sifte enssnsH0 se 
othe Rüben, neue, "Das "Fat 
Mohrrüben, neue, die AB nannte A 
wiebeln, die Hifle..unooonsnnonsnnes 1. 
„ Meue, daB Mühzunooroennnnes 
pinat, Die Rifte-..csune —— 
Mettige, 
Tomaten, die ifte era PPRTTERTTTTT re 
dteffer efferichoten, „Die Re 1.25 


bar‘ 
Beetle, Dubend Bündeen. * 
24 Bin... sie 
„ 24 Duat t8.. nn ⏑⏑Â 1.50 


neu— 


b ‚ bie Riepe.. 
Ag are . erielen.. ren 


the Nierenbohnen 
Simabohnen, Kalifornie, 190 Bf. 5.00 


Kartoffeln, Garlad ® — 9 
———— 08 


aus bie „Sonntagpoft“ 


323 S2uSsErsnu 
PN 


gr — bLLLLLL LI 
5 BLbbinob-r, 


REBEL SEHRELHEEITFETIE 


....... 


Arme 


— 


— * 
ehr Bee 5 Bet re 


* 
»i „es 


Verdient Geld 
an der neuen — 


Niedrige Raten nach Punkten in den de 
kotas, Montana, Idaho und Wafhington bietet 


die 


Chieago, Milwaukee & Puget 


Sound Eisenbahn. 


Wunderbare 


Gelegendeiten jet im: —— 


in der Obſtzucht und in den kaufmänniſchen 
Branchen entlang ber — trans⸗ kontinen⸗ 


talen Eiſenbahn. 


Volle — und beſchreibende Bücher fee; 
Chicago Me 
Milwaukee & St. Paul 1: 


Eisenbahn 
TICKETS: 95 Adams $tr. 


CHISACO 


drigſten. 


ö——— — — — 
— — — — — 


Dr Flint, 


der Männer-Spezialift. 
Warum Geld duch „Pro: 
hiren”“ berichiedener Merz: 
te berfchmenden? Gebt 
glei zu Anfang zu dem 
Männer-Epezialiften, mwer- 
vet geheilt und vermeidet 
da3 Grperimentiren mit 
ersten. 


Ihmerzhafte 


mindermerthigen 


Blut: u. Haut- Krankheiten 


Wunden, ausfallende Haar, Ausfchlag 
am Aörper, Sleden, Schwellungen, Rhen- 
matismus, Sarnfäure, Eczema. Geht nicht 
nah Hot Springs; wir lönnen Euch fchrtel- 
ler und beifer heilen. Unter unferer wif- 
ſenſchaftlichen Behandlung verſchwinden 
alle dieſe fchredlihen Shmptome fchnell, 
und ..blübende Geſundheit Tehrt zuriid. 
Wenn andere Euch nicht geheilt: oder -zit- 
friedengeftellt haben, fommt zu uns, 


* 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Gornelfa gegen Dominico Parrello, Verlaſſen; 
Gast 3 .. May Elarf, Ehebruch; Louiſe ge⸗ 
F. Flynn, Trunkfucht; Emma gegen 
enning3, Berlaffen; Stephen gegen 90: 
* —— ‚Elisabeth 
24 runkſucht; Dally gegen George Cor⸗ 
coran, oraufame Behandlung; Frances gegen Os: 
wald Gote, graufame Behandlung; Frant gegen Au⸗ 
relia Arado, Berlaffen; Mattie gegen James 4. 
Williams, graufame Behandlung; Anne gegen D. 
. Roger, graufame Behandlung ; 

ran? Blake, Berlaffen; Yohn 3%. gegen Caroline 
Murphy, Zreuntfuht; Movidence gegen Yofeph 
Giglio, Berlafien; Kay W. gegen Marie — 
Verlaſſen; George 3. gegen jel Goot, ‚Ehebrn 


Mary. gegen Berlafien; Harry 
a ee — Brederid 


gen 
Inte Milliem, Ehebruch; Katherine g 
id Sufthoff, ar Behandlung; 
Louts J. Mulid, graufame Behandlung: Ofevte 
gen Gi A. nſon, grauſame Dee: diers 
gegen Ebiward U. Veafe, oraufame Behandlung. 


. gegen 
egen Frede⸗ 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 


— chrieben. — U: 
—— en na fo 


ser a 


egen Franf- 


Martha gegen‘ 


ve a ’ 


F. A. MILLER, || 
Generat. Baifagier-Ugent. I 


Männer, wacht auf! 


Zunge, mittelalte und alte Männer 


Kr, die Ihr frank feid und Euer Geld an Behandlungen verfchtvendet, 
die Euch nicht Heilen. Kommt zu uns! Wir-Haben die befte miffen: 


ſchaftliche Behandlung zur ſchnellen und 
ſtändigen Heilung der verſchiedenen Män— 
nerkrankheiten, und — he find bie nie= 


be = 


Wir find die einzigen © esialiften in Gbicago, melde 
ein bollitändiges Laboratorium Raben, diefelben Bade . 
tungen wie fie in den großen 
braucht werden, und berbunden mit unferer langjährigen 
Erfahrung, fihern wir Euch die 

die hr befommen Fönmt.. 

Wollt Ahr nicht den beiten Dottor aleich aut, Anfang 
fonfultiven und Dadurch Zeit, Geld und. Aerger eriparen, 

WolltIhr durch ünſere Erlahrung profitiren? Möchtet 
Ihr fhnelt, fiher und geheim. geheilt werdeir? - . 

Wünſcht Ihr daß wir Euch heilen? 
Sal ilt, dann fpredht dor und feht uns heute. 

Es verlohnt ſi 
— 

e Inſtitut in icago, und maden.eine Spezialität aus 
nerböfen und droniihen Stanfheiten der Männer. 

Wir Behandeln und heilen durch unſere neueſten und 
beiten Methoden alle Becken⸗krautheiten, nervoſe Schwä⸗ 
de, Blutnergiftung, Sämerrhoiden.. Brüche, 
Schwellungen, 
ne Lebenätraft, Rheumatisnus, "Herenichnp, nen zuge 
sogene Krankheiten, Blaien; na Nierenfeiden wid ver⸗ 
wandte Krankheiten dev Männer, 


nftituten der Welt ges 


beſte Behandlüng zu, 


Wenn das der 


‚ eine Stunde Eurer Zeit zu opfern 
en. Wir haben das größte Medizini- 


Bunden, 
vergrößerte Denen, berisre- ' 


„Alte dyronifcde Fälle“ 


Venn Ihr mit einem alten Fall fon 
Tängere . Zeit behaftet feid, und Mediziner 
von Eurem Doltor und Abpotheler Guch 
nicht helfen, ſo hat das ſeinen Grund. Wir 
beſitzen eine wiſſenſchaftliche Heilung für 
dieſe Fälle, und wir heilen. Eud- richtig, 
fhnel und billig. Labt die Krankheit Euch 
nicht niederdrüden, und jchwäden. 


Konfultation und Mnterfndyung frei. Streist eute, raus äsr ni 


Dr. FLINT, 260. State Str. 


Zwiſchen — Boulevard und Van Buren Str. 
Permanent neleuen — 2. Floor, 260 State Str., 
Sprechſtunden: Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abends, Sonntaas 9 Borm, bis 1 Nachm. 
Montaa und Donnerſtag Abends bis 9 Uhr. — 


gegenüber Rothfchild &Co 


Zuverlaſſige ve 
(n] Zahnarbeit. 


Für Bewte, die Geld fparen wollen. 
Beſtes mais, feine Arbeit, hiebriafte Preife, 


Gen. | eine 
Volles Gebiff 81.00 
used Fifchbein Zähne Su 
Beſtes Gebiß 35.08 
—VBVR nr — gaunieen. 
Zähne crret! 
aue Arben für.10 Jahre garanunn. >. = 
Union Dental. co, 
; (&tabitrt 15 Jahre.) — 
289 lo Avenue. jun * 
et 


oeren en * = 
& Co, 
— ——— 


Konhaitiee und ir Be Zn — 
—— Men. 215 —— © 


AI: 2; | 





STATE. ADAMS AND DEARBORN STE. 


736 en und den ing-Betten zu 40r u. 50r am$ 


—— 


25 Metall-Bettitellen . (mie 
Abbildung), 46 in der Bastie); 
nur in % Grö e, finished 
weißen Enamel, olange 9 2 
Borrath, fpeziell, 


TAN EZ | 


LE: 
ĩ 


—— ), Me 


— — 


— — 1 cn 
u een, Ju: "ji in) 


—VD 


92.25 MetallsBettitellen (imie 
ing 1. nur 
9 #0, ‚weißer namel, 
artte, festen, 1 


Nr. 4% 


— ), 


De 10 


BT 
a Lin un — — Rn 


93.75 —V— — — — (wie 
6, weiß 87 


Am 


ün ee 
harte, 


ie 
* 


— —— 


HE, FAIL 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


—35* ni er werb d Pan weilen efü —* 
⏑ jei- 


unb 
Ze er rittel der verichiedenen Gntsirke, einige J— —* ten 
— loc wegen ber SNleinheit ber Parti etlichen 
— nur 4 Bid 5 von einer Sorte. lniere Bertaufepreife weit unter 
en wirtfihen Materialtsiten. 
Pofitiv Feine Polt- under Telephondeftellungen ausgeführt. 


JS 
Le. —— —— — * 
—— 


— 


88 Metall Bettftellen (mie 
Abbil.), volle Größe, & ın 
der Partie, Vernis Martin 


Matraben- Spezialitäten 
en gut, 6 me 3,97 


unvergleidlid 
im Preis 
und Qualität 
a tar rn an men 4,77 
a en cn one tu 5,07 
911.50 „Waldorf Filz-Matragen, alle Größen, Art Des 1. 47 
8.97 


nim — 45 Pfund Gemwidt, zu 
Aur für Mittmod; 


913.50 „Uftor" Filg-Matragen, alle Größen — Art De: 
| Eolonial Vier Pfoften "Mef- 


nim, 50 Pfund Gewicht, zu 
fingbetten. Eine ftetig belieb- 
ter merdende Bettitelle; 
N gfoiten 22. did; die inne- 
ren Stangen bementfpredend 


9.0 Metal Betttellen — 
wie Abbild., volle@röße, in 
' weihem@namel oder Vernis 
Martin, 85 in der Bartie— 
fo lange der Bor: 
rath reiäht,. zu + 


$14 * ER volle 
Größe, Vernid Martin Fi⸗ 
AR — Meifings 
nobs, nur n 
Partie, zu 6. 87 


EEE 


— —— 


(Eigener Beitrag für die „Wbendpoft.”) 
Plauderei aus Guropa. 


(Born Auguft Boedltin) 


Meine Landiwirtdfchaft. — Bei der Weinverfteis 
gerung in Trier, — Der Herr Aultionator. — 
Un den Probetifhen. — Graf und Sreiberr 
ald8 Weingutsbefiger. — Alte römifhe Denk 
mäler. — Porta Nigra, Kaiferpalais und Ams- 


pbitheater, 

„Daher verfehle nicht, Did am 
Montag Vormittag in Trier einzufin= 
den. Zeit haft Du ja in Hülle und 
Fülle und eine foldhe günftige Gelegen- 
beit, mieber einmal eine großartige 
Meinprobe mitzumachen, wird Dir fo- 
bald nicht mehr geboten.” So lautete 
der Schlußfag in dem Briefe eines al» 
ten Freundes, beffen Einladung ich 
nicht miberftehen konnte. Mit dem 
Hinweid auf meine viele freie Zeit 
hatte e8 biegmal nicht feine Richtigfeit; 
benn ich Bin ſeit einigen Tagen in ber 
Landmwirthichaft thätig, mit pflanzen 
unb fäen bejhäftigt und au nod 
anderweitig in Unfpruh genommen. 
Mein Grundftüd ift außgerechnet 1234 
Gepiertfuß groß, ein gelernter Gärt- 
ner hat ed umgegraben und gebüngt 
und wenn ber Regen aufhört, will ich 
e3 unter feiner Zeitung bepflanzen 
und befäen, — mit Salat, Tomaten, 
Peterfilie, gelben Rüben, Erben u. S. 
mw. 25 Erbbeerenpflanzen, 3 Johan» 
niäbeer- und 2 Gtachelbeerfträucher, 
Rhabarber u. Rettich find jhon früher 
angebaut worben und mit allerlei Kü- 
chentraut ein Beet, ba8 meine rau 
für Blumen beftimmt hatte. Dieſes 
Verſehen murbe jelbftverftänblich mir 
fhuld gegeben; benn mir fogenannte 
„Herten ber Schöpfung” find ja alle 
mal das Karnikel. Al gemiffenhafter 


x, zu 
—— & arniß, 


—— 


— 


— 
von Fabriken im Oſten. 
in Fabrik⸗Reſtern in Hülle und Fülle vorfinden, und zwar 
die neueſten Stoffe zu Preiſen, wie wir ſie nie vorher offerir— 5 


EB AVENUE AND PALLINA — 


fauften Zaufende und Tauſende von 
Yards von Baummoll-Waaren jeder Art 
Ahr merdet Bargains 


En 


und blau ge 
29* baumwollene 
die Männer 
—8 en, regulär für 
10c ver 


Edwarze; baummol- 
lene, nahtlioſe Da- 
menftrümpfe, rvegus 
lär Ne 10€ 


Rinder-Anzüge Anzüge, dop⸗ 
elfnöpfig umd ruf: 
Matroſen⸗An⸗ 


ge Srößen von 


ten. Betrachtet Euch die ausgezeichnete Lifte non Erfparniffen. bis 16 — in 


egtra feiner 
eichter Cam- 


ER 


— * Breiter 
ebleichter 
et n, guter 


un. x 5 ZA: 


55 wer 


5 14% — ac 


008 272 8. 90 Bett» 
Iaten, aus feinem 
a Mus/ 


35e 


F — 


Droguen 


48c 60 Boll Brei- 
ter feiner merceris 
zed Tafeldamaſt in 


mehreren Muftern, 
bie 


Slnndam Mn, ‚den 
neuen 


c 128 Pr 


@uiting 
82.80 ertra ſchwe⸗ ig "Babel: 
re volle Größe 
—— — 23 


I 1. 


= Ar . 
a ass 
Fan fanch bebruck⸗ 


r Aleider ⸗· Sateen yabeit, 
fioße Auswahl * Trac 


1 were BI 
—* weite au 


ars wei € 


American Prints, 
Iwitien Ehistings, 


in_ allen $arben, 
Shidte, 8c c 
Wih. 


bo. 


Droguen || Stiderei 


15e 86 Bol Brei. 
te  Sleider - Ber. 


e —— 


tillängen, 
e Austvah 


In Worfteds und 
alfımeres, aut ge: 
mabt ımd bis zu 


m” . 81.8 


Anzüge — 


fimere3 und fanch 
Worſteds, — merth 


$2.00, 81.19 


Männerhoien, Grö- 
Ben 32 bis 42 Zoll 
— Hairlines, Caf- 
ber 
Spudnäpfe 
wnd in 5“ Spudnäpfe u. Yugs, 


Paar. 
laſirte S 
von 3 Steingut, 


innen und 
glafttt, — 


Porzellan 


Mann mollte ich mich fehon zur Steu- 

erberanlagung ald Landwirt anmel- 

ben, ber ich the eß Iteber nicht; 

denn man fönnte mir dies höheren Or: 

te al Hohn außlegen. Mit dem 

Süen und Pflanzen will ih nun mwar- 

ten, jagte ich mir, biß ich von der 

Trierer Weinverfteigerung zurüdges 

fehrt bin, an ber theilgenommen zu ha- 2 me 2uplöten,— 

ben ich nicht bereue. I A le 
Sm „Safthof zur Poft” am Marft totß. 60c, 

- BE | | ee in der alten Römerftabt traf ich mei« a 
/ 3 4 —E u ze AR nen Freund mit anderen Kerren beim 

7 y 1 j [Et o ER * RD Yrühfchoppen. Alle waren in befter 

— Stimmung und ſprachen nur von den 


Mat h vu =, A | 498 FE 1 ——— \ feine Marken, die an dem betreffen- 
9 me IM N 


50e ®r. Swißco 
er &Sloam's 


Monogram @ttderei-Einfaff. 


Whistey, — die 


1. 89 “ 
Whiskey 


— Biaice, Kennen 
elco 


D ſchwer; feinſter engliſcher Lack⸗ 
—* und mit maffiven Husls 
d Bafen befegt; in Satin 
—— I oder Politur au 
aber; alle Grö- +. 
en, fpesiell au 


2 Gr. Bem- Engl. Torhon- —5 und Unter⸗ 
teB &t. Iohan- ee 
niötropfen ober wth. bc, prehte Nänder = 


veft. £ 
.29e gr ’ 0 5 ds. aa 
— nee f 


—— 


— —— Kartof⸗ 
—*— 

at 37 8, 
14c Sorte, * 


Zucker, d Pfund 

Fcy. japan. Sorte 
Kopfreis, 5 Pfd 

Quaker od. Mothers 62 
RolledOatmeal, 3Pack. x c 
Eaſh Bright Ofen— 10€ 


eh — 
ngsford Corn I 
Stärke, das Packet.. 780 
Extra fc. Musentel- 19 
Rofinen, 3 Pd. für. c 
Feine Golden Mitir- 


ae —* 

aney Peaberry 

Safiee, bet Bi. 10%c 
w ool n.Fairy 

Seife, 5 Stüde für.. 19€ 

u u . Swifts 
ride Seife, — 

Stüde für 32% 

Beite Laundry Seifen 10 c 


TED RR Di 


—* ul 


$5.75 DetalsBeitheien (ite H $16 Metall:Bettftelen mit 
N, bole —* bbe, 12 in der | 32,0 . Y —* Meffing⸗Trimminos, ver⸗ 
9 für. n emails TEN ' 44 I, j I — — oder Vernis 
litt ß ange ni: 2.87 h erg PERS artin ini volle Grö⸗ 


teiäht, 3 un der 7 97 


Schuhe u. Antle Strap RX 

Pumps für Kinder, in 

Seberfonten — —— Beten olt mitSpring 
agen — * 


Tip⸗ wie ein⸗ tz 
ſie ſind bei h} 


es Yen dis 3 d 

11 — 81.00» — 
Größen bis 8 

Kurzwaaren A 

— — — — 

Mercerized Skirt Braid, 

mertb 10c, 


Männer, Sande, in ge Bor | 
Calf, gute 


Be, nur 
Bartie, zu 


Gardinen 


Le icht beſchmutzte 
Spitzengardinen, ein⸗ 
zelne Paare von ei—⸗ 


ec. 
$1 Wertbe.. 


Kuoonorone. 


en Tage zur Verfteigerung fommen 
jollten. Ebelfte Gemwächfe bon den 
Meingütern des Reichsgrafen von Keſ⸗ 
ſelſtadt — „Oberenimeler“, „Sofef3- 
höfer“, „Scherzhofberger“, „Graäacher“ 
und ſonſtige feine Marken, die nur 
reiche Leute zu kaufen und zu 
trinken pflegen, wenn es nicht 
Weinhändler, Wirthe und Geſellſchaf⸗— 
ten ſind, die ſie an ihre Gäſte, Kun— 
den und Mitglieder ablaffen. 

Das Verfteigerungslofal befand fich 
im Katholifchen Bürgerverein. Dort 


8350 Ehzims 
merftühle, wie 
Abbild, Us 


8 Englifp Firefide 
NRoder,gepolftert mit 
—— — 
quartered Da n 
Golden oder Karly Dat, dolle Ichne, Maboganys 
iengtifh Finiſh — Box Konſtruk⸗ iniſh, ſalange ber Konſtruktion — 


en 6.87 ion, 7 Kinife, fpeziell 1.87 


reicht, * zu 


8.00 Desk oder 
Bettzimmerſtühle 
—ı Dat, Rahr 
Sig, volle Por 


N DR $13.50 Roderd (mie 
Abbild.), echter Le⸗ ne 
dersSig und NRüd: *20 Metall:Betten, Filis 
oree Meffing Ornamente — 
alle neueften Farben, volle 
Größe, nur 12 in 
der Partie, fpeziell, 


98.23 MetallsBettftelien (wie 
Mbbild.), volle Größe, Weib, 
Upfelgrün over Wedgewoop 


Grün, 2 in der Bars 4.217 


tie, folange Borrath, 


Kochofen für den Bee — eeDngirte nur 


Paar. 


Gardinen | 200 Yars enısen may. 

— — aden — enlorne Poſtbe⸗ 

Cable Net, Notting⸗ — f 

ham, Be fett, gun en... c 
rei Rollen wei⸗ 1 c N MuReR. 38, Boll lang, 


Teppichbeſen, gute 


—— Iofer berfupferter 
es baumwoll. Draht — wie Ab—⸗ 5e 
Einfaßband, zu 


cream, wth. 9 5 Tann. * 

rupp ⸗ 
Nähſeide, — 
bier Spul 


— *1.9 


Gar. 


4 Bunt salvantf. 

Eimer, zes eisen, gart. 
ni let au. werben, 

reg. 25, — Chips, 8 Pfund 


Dr. Bloom enthal, 


Zahnarzt um rent 
Hochfe ine et ale Hohen Preife tom: 
— in ofall. Neuefte verbefferte 44.05, 
39:95 Golpfronen, 82.95, 83.05 
she Sep ip: von Be: 
—— aufw. Brüdenarb. 
* n® ahotfeithe m Seite in. &bhis 
{le Kat garant. 14:jähr.Erfahrung. 


Augen · 


Sind Brillen von Nutzen? ragt die 

A Per - ae z ie * 

richt an Ko mergen, echter Se oder entzün⸗ 

fire nt Goldene Bellen von $1.95 bis $3.95, 
oollſtändig. 


bezw. Auktionen ſtatt, ſo auch diesmal 
wieder, und dorthin lenkten wir zeitig 
unfere Schritte, um nod einen Plat 
an ben langen Tafeln zu finden, Recht 
lebhaft ging e8 bort zu. Von nah und 
fern maren fie herbeigeeilt, die Mein- 
gutSbefiger, die Kaufluftigen, die Zei- 
tung&berichterftatter und die große 
Zahl ber meiftens auswärtigen Gäfte, 


Gas⸗Kochherde, mit Waſſer⸗ 
Heizappatat, volle Groöße B⸗ 
oll. Ballofen und Broller, 5 

renner und Hitze Thermo⸗ 
meter in Badofen-Thüre — 


ein 8.95 25 50 


Werth⸗ 
für 


28.95 Nr. 8 Stahl⸗Herde (wie 
Bild), 18301. Badofen u.Wär- 
me:Clojet, ganz nidelverziert, 
ertra großer Feueplag, garan- 


tirt — zu 8 er 


baden, für 


7.45 feuerlofe Kochöfen, jeht 
Demonftration, die folide Me: 
tall Sorte, erjparen Kohlen: 
nung und flohen die Speifen 
beſſer, zwei⸗Löcher 


7.95 Oel Kochofen, der neue 
Perfection, der modernſte al— 
ler Del:Defen,— 


garantirt, zu 5. 95 


6.95 zwei⸗Brenner Gaſo⸗ 
line Oefen, einzelne Genera⸗ 
tor, immer fertig anzuſtecken, 


niederzulegender 3.48 


Tant, wth. 6.95 


3.25 Nr. 8 Laundry:Defen, 
für Hart: oder MWeichtohlen, 


ar Feed, 1 75 


4.95 zwei-⸗Brenner docht⸗ 
loſe Oel-Kochöfen, mit Back⸗ 
ofen, fein Geruh © m 
oder Schmuß, zu 3:95 

28.95 Küchen⸗Kohlen-Herd, 
großer Backofen, hohes et 
aucd für Gas eingerichtet, f 


— mn 
Andere Deien : Bargains 


8.95 Sajolin-Defen, Giant 
Brenner, — niederzulegender 
Tant, große Platte u. Step 
Brenner, im Ganzen drei 


et 


3.25 . ziweisBrenner Gafo- 
linDefen, volle Gabinet Si: 
herheit Shutzoff Ventile, — 
garantirt, jpe;. 
zu 1.75 

Große Bad-Defen, — für 
zwei-Löcher Tel= oder Gafo: 

Asbeftos gefüt- 
tert, dv. polirtem 


Stahl, zu 1.45 


8.95 Heißwaſſer⸗Heizer, — 
Kohlen, kräftige Heizer, Com⸗ 
bination Heißwaſſer-Heizer 
und Laundry = Dfen, jpe: 


linDefen, 


siell marfirt 


Gas =» Herde, neue Gabinet 
Gas-Herde, der modernfte der 
gemacht wird (mie Bild), volle 
Gr., 18zöll. Backofen, Broiler, 
Wäume-Cloſet u. hohes Shelf, 
Gußeiſen Ofen, Lighting Ofen 
Hitze-Regulirer in 2.50 


Thür, mth.30.95 
— ſpez., 


10.95 dochtloſe blaue ine 
Del Kochofen (mie an volles 
Gabinet, großes Shelf, ſpar⸗ 
famfte Ofen im Gebraud, fein 
Geruch oder Ruß, 


4.95 


Kocher, zu 


Finanzielles. 


'Fırst TRUST AND 


SAVINGS BANK 


Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinfen bezahlt Werden, 
gweimal jährlih gutge: 
ſchrieben. 

Erſter Fleer. 
First National Bank Bulld’g. 
Morbweftede Dearborn und Monroe Str. 


(Die Ulltien biefer Bant 
find im Befig ber Altien-Inhaber ber 
„Birft National Bank of Ghieage".) 


Bruchbaider. 


Ginfaw und dopPelt, 


ug 


Sinanzielles. 


Wollen Sie rei und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mörts 
hen fparen, ohie dasfelbe, ganz 
geis, iwie groß eines Mannes Cins 

ommen, tft Reichtum und Selbft 

änbigfeit unmöglid. Beginnt 
—* uer Geld zu ſparen. Wir 
— 3% Zinfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
— 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str. 
Diieu Camftag Ubend von 6-9 hr. 


EEE. 
Wu. 6. HEINEMARN & 60, 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Eidere Geldanlagen 


Berleihen Gelb anf Grundeigenthrin sum 


in‘ 
niedrigften zeitgemäßer 3 ER 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
ne Lincoln Ave. 


ER 10 
Des2öniä0fa® 


Gas⸗Kochherde, volle Größe NN Nas 
18jölltger Badofen und PBroi: I — Pe NE 
ler, fünf Brenner, extra gro: / \ N 
Ber Top, durchweg mit Aäbe- — 
ſtos gefüttert, 8 
F ug Werth, >. > 


6.95 


3:95 


fpeziell zu 


Finanzielles. 


Gebt Ihr 
in’3 Ausland? 


Dann müßt Yhr natürlich Gelb bei 
Euch haben, die Unkojten der Reife 
zu beitreiten. Wber es ift ficherer, 
nur einen feinen Betrag in Baar- 
geld mitzunehmen, mährenb ba3 
Uebrige Eureö Geldes in Meifenben- 
Ched8 zu $10, $20, $50 oder $100 
daB Stüd angelegt fein follte. 

Diefe Ched3 Ffönnen überall in 
Baar eingetaufcht werden — in Ho⸗ 
tel, Banken, Läden, Dampffchiffs 
Büros etc. — Hier im Lande ober 
in Europa. 

Wir berechnen nur eine Abgabe 
bon fünfzig Cent3 per $100 für 
diefe Cheds und verjorgen Eud; gern 
damit. 

Fraat nach einem Birkular. 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Are. cor. = St 
didoſa 


Shiffstarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hambur . 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, zu 
bar und allen Bläßen in Europa. 
Abfahrt von Chicago 19.-Mat, 2. und 16, Juni. 
Schnellzug nach New Work chne Umſteigen. 


Keinerſei Une eten mit Gepte 
J.V.ZINNER&CO. 


Unnüße — 
Einziae Deutſch · Ungariſche Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Str., 
Ede Ranbpiph 


Offen 8 Morgens bis 9 Upends. Eonnt. 0-12, " 


finden feit Jahren die fich auf viele 
Millionen Mark belaufenden Verkäufe 


die nicht3 faufen, fondern nur probiren 
mollen und bie nicht zu fnapp. Unter 
ben Iegteren befand fich auch Schreiber 
diefer Zeilen. Während die Kellerbur- 
hen geſchäftig berumgehen und oft 
nur menige Itopfen oder einen Thee- 
löffel voll in die Gläfer ber fich Ieb- 
haft unterhaltenden Zifchgenoffen gie- 
Ben, bereitet fich der Auftionator vor, 
dad erite Stüd auszubieten. Aller 
Augen find auf ihn gerichtet, ber, ähn⸗ 
lich einem Kapellmeiſter, mit einem 
Stabe die ſich raſch folgenden Ange— 
bote markirt und ſchließlich den Zu— 
ſchlag ertheilt. Herr Spoden, ſo heißt 
dieſe wichtige Perſönlichkeit, verſteht 
ſein Geſchäft. Ehemals Wachtmeiſter 
bei den Huſaren, wie mir mein Nach— 
bar erzählte, hat er ſich in ſeinen jetzi⸗ 
gen Beruf mit großem Geſchick einge— 
arbeitet und leitet mit blitzendem Auge 
bie Verſteigerung, bei der bie Gebote 
ſo raſch abgegeben werden, daß man 
ihnen kaum folgen kann. Oft genügt 
ein Kopfniden, ober ein Zeichen mit der 
Hand, um anzubeuten, daß 50, 100 
ober mehr Mark geboten find. Herr 
Spoben, ober, wie der Trierer fagt, 
„pen 1 Spoben” Hat feine Blide 
überall, automatenhaft tieberholt er, 
feinen Stab mit einem Rud hebend 
oder ſenkend, das Angebot, und ſchließ⸗ 
lich ertheilt er den Zuſchlag, wenn nie⸗ 
mand mehr bietet — „zum erſten, zwei⸗ 
—— und zum dritten Male! Wer hat 
es 

Iſt das Stück zu einem beſonders 
niedrigen oder hohen Preiſe losgeſchla⸗ 
gen, dann erhebt ſich ein lautes Ge⸗ 
murmel, oder gar, wenn bei einem Ka⸗ 
binetwein der Preis in die Tauſende 
geht, lebhafter Beifall, ja, es iſt ſchon 
vorgekommen, daß in hehrer Begeiſte⸗ 
rung das „Moſellied“ geſungen wurde, 
wie ich es vor einigen Jahren erlebte, 
als ein Stück Wein zu 1000 Litern 
von dem Freiherr v. Schorlemer'ſchen 
Gute zu 25,000 Mark verſteigert wur⸗ 
de. Die Hlafche, zu 2 Litern gerechnet, 
fam — alfo ab Seller zu etwa 19 
Mark, zuzüglich der fonftigen Koften 
auf rund $5 — zu ftehen! Verkauft 
murbe diefer Wein fpäter in Cöln zu 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Sair, Dexter Building. 
Die Uerzte diefer Anftalt find ir — mb 
ie e 6& eat ten und betradten ala e 
* hre denden Mitmenſchen fo ſchnell Ts 
mögl Ten’ gchnöiie ihren Gebrechen e heilen. &ie. hei» 
unter es —* geheimen 
der Männer, eiden und 
—— der, Män A Everaden, Haut. 
——— Folgen von Selbſtbefleckung, verlso⸗ 
DMannbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Rlafle DOperateuren, fir radilale Heilung bon 
Brüden, Mrebd, Tumoren, Varicocele etc. Kon 
fultirt * „Depot FX — et. Wenn nötbig, 
laziren w Privathoſpi er 
rauen Bun —* m 1" Ornuenangt ( (Dame) 
anbelt. Behandlung i Medtzinen 


en Nur drei Dollars 


—— 


40 Mark die Flaſche; wäre er von einer 
amerikaniſchen Firma gekauft worden, 
ſo hätte dieſe einſchließlich Abfüllung, 
Fol und Fracht dafür eiwa 74 Dol- 
lar3 bezahlen müffen. 
der in biefem Frühjahr allein im Bür- 
gerverein abgehaltenen Weinverfteige- 
rungen läßt fich nad) der „Zrierifchen 
Zeitung“ folgendermaßen zufammen- 


faſſen: 


Fuderzahl Geſammterlbs Suraiin, 
1,097,280 
188.700 an 
588,900 1900 

Bufammen 1616 Mt. 3,811,900 Mt. 2049 

Bon diefen 1616 Yudern, ‘die zus 
fammen nahezu brei und eine brittel 
Million Mark einbradhten, find 18 — 
d. t. weit mehr ala der zehnte Theil — 
mit über 3000 Mark bezahlt mworben. 
Bon diefen fallen 51 auf die Mofel, 
108 auf die Saar und 24 auf die 
Rumer. 

4b nämlich 10 Mofel-, 265 Saar» 
und 5 Rumerfuder kamen über 4000 
Mark. 

8, nämlich 3 Moſel⸗ 4 Saar⸗ und 
1 Aumerfuber, über 5000 Mar. 

An der Spite marfchirte auch die» 
mal tmieder Freiherr v. Schorlemer, 
— Ober: Präftdent der Aheinprobinz, 
einer der reichten Leute des Landes, 
ein Sohn bes einftigen Zentrumzfüh- 
rer3, der übrigens politifch zu den Na» 
tionalfiberalen zählt, — mit einem Fu⸗ 
der Zeltinger, das für 6400 Mart 
verkauft wurde. Rechnet man hierzu 
die vielen anderen Verfteigerungen, die 
in Berntaftel a. d. Moſel, Trarbach⸗ 
Treben und in anderen Orten imFrüh⸗ 
jahr und im Herbſt, dann auch wieder 
in Trier, dem Hauptverkaufsplatz für 
Moſel⸗, Saar⸗ und Ruwer⸗Weine ab⸗ 
gehalten werden, ſo kann ſich der Leſer 
ein Bild davon machen, welche großen 
Mengen Wein in dieſen Gegenden ge⸗ 
zogen werden, trotz Reblaus, Sauer⸗ 
und Heuwurm und anderen Plagen 
der Rebſtöcke. Manches Fuder deutſchen 
Weins vom Rhein, der Moſel und den 
anderen Weingegenden findet ſeinen 
Weg nach überfeeifchenLändern und zu 
ven beften Kunden zählen bie Nem 
Dorter, Chicagoer und ganz 
berborragend bie Milmautee’er 
Meinhändler. Ulle anderen ameri« 
na Städte ftehen Hinter diefem 
teinfluftigen Kleeblatt weit zurüd. 

Diesmal Igmen in Trier ausfhlieh- 
lich 1908’er Meine, alfo ganz junger 
Stoff, zum Verlauf, der nach allge- 
meinem Gutachten ganz vorzüglich J 
und einen guten Preis erzielte. rt | 
Irintwein ift er umferen gemwiegten 
Schoppenftehern noch zu jung, fodaß 
wir ihn bei der Probe nur tropfenmweife 
genofien. Gelegenheit, den Durft zu 
ftilfen, bietet fi in Trier an pielen 
Plägen und, mir finb dabei nicht zu 
gef a eg ven 

ern zu n. 

Ah weile gern in Trier. von 


Das Ergebnif ‘ 


eine alte Infchrift am „Roten Haus” 
befagt, daß e3 vor Rom erbaut wurde. 
Wohrfcheinlich aber wurde die römiſche 
Stadt Colonia Auguſta Treverorum | 
von Kaifer Auguftus erbaut, nachdem 
Yultus Cäfar, mie in feinem Buche 
„über den Krieg in Gallien” gu leſen 
ift, die hier anfüffigen Treverer, einen 
feltifchen Stamm im Yahre 56 pn. Ehr. 
unterjocht hatte. Die Trierer find, un: 
gleich ihren uralten Vorfahren, behä- 
bige und gemlthliche Qeute, die gutes 
Eſſen und Trinken zu ſchätzen wiſſen. 
Wie bei Ihnen an der Nordſeite, im 
ſogenannten kurtrieriſchen Settlement, 
— beim Captain Cremer und in an⸗ 
deren Lokalen, ſitzen ſie Abends gern 
beim Spezial Moſelwein und erzählen 
ſich was, und faſt nie hört man bei fol- 
chen Sitzungen von Streit und Zank. 
Wie alle Moſelaner, verfügen die 
Trierer über einen geſunden Mutter⸗ 
witz, und zu Scherz⸗ und Spottreden 
ſind ſie ſtets aufgelegt. Nach der an⸗ 
ſtrengenden Arbeit des Weinprobens 
machten wir einen Bummel durch die 
Stadt und beſichtigten wieder mal die 
olten römifchen Dentmäler: Das Am- 
phitheater, bei dem zur Zeit große 
Ausgrabungen gemacht werben, die rö- 
mifchen Bäder, die Ruinen des Kaiſer⸗ 
palajtes und die Porta Nigra, ein gut 
erhaltenes römifches Stadtthor don 
gewaltigen Formen, im 4. Jahrhundert 
erbaut. Im Amphitheater, da8 8000 
Zufchauer faßte, ließ Katfer Conftan- 
tin der Große im Jahre 306 bie ge- 
fangenen Anführer der ranten, 
Ascarich und Merogais, durch milde 
Thiere vereinen, und ſpäter noch 
mehrmals Tauſende gefangener Bruc⸗ 
terer in ähnlicher Weiſe abſchlachten. 
Doch, fort von dieſen traurigen Erin- 
nerungen altersgrauer Zeit, zu meinem 
Gaſtfreund, bei dem ich einen gemüth- 
lichen Abend verlebte. Und nun bin 
ich wieder im ſtillen Heim und ſtehe im 
Begriff, die aufgeſchobene Gartenarbeit 
zu verrichten, die ich bei der Weinprobe 
ganz vergeſſen hatte. Meine Nach— 
barin, die alte liebenswürdige Kon—⸗ 
fiftorialräthin, meint, ed märe die 
höchfte Zeit; in ihrem großen, rächtig 
angelegten Garten ſteht alles ſchon in 
ſchönſter Blüthe. 
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